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Merte Abteilung.
^ Nn«ele»mhe..e„ d°« N'Menm» °m, L»nd°«m.li°ra.i°n« und der U».«MM«

v, 3^hewn d« »«N.N» d.« ^ °°« '2, «. 1««1, °°.«ff°nd

anlagen.

' ^ .;« iiber die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenhelten

^O'umchme....... 94 734 Mk, 27 Pf.
Bestand aus dem Vorjahre . - - - ' ^^wirtschaftlicher

Titel I Nr. 1 Staatszuschuß zur Unterhaltung meoer ....... 12 «00 . -
Lehranstalten - - ^. ' , ' , , Rittergute Desdorf ? 882 „ 83

„ ^ 2 Pacht und sonstige ^«kun te «s dem . g ^ ^^
3 Zinsen der Lehrerpenswnsfondsder ^nu ^ 3 437 „ 92

2U Bitburg und Cleve .-','' ' . . . . 52 523 ,. 82
4 Zinsge.vinn des Melioratw^ds, . -

„ ',' 5 Veitrag des Staates znm Westfond^ ^^^^ 320 000 ..
, .^00000^^

d) Fonds znr Unterstützung «on ^ N ^ 591178 MZu übertragen 591178 Mk. 84 Pf.
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Uebertrag 591178 Mk. 84 Pf.
Titel I Nr. 6 Beitrag der Provinz zum Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ —
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100000 „ —

„7 Zinsen des Westfonds:
6,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 13160 ,, 41
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 6 780 „ 18

„ 8 Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 386 017 „ 08
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Westfonds:

a) zur Förderung der Land- nnd Forstwirtschaft. . . 744 741 ,, 61
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen ..... 81371 „ 90

AußerordentlicheBeihilfe für die Verlängerung des Ilverich-
Lanker Deiches .............. 90000 „ — ^,

Summe 2 333 250 M. 02 Pf.

L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen . . . 103 325 Mk. — Pf.
„ , 2. Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldernfür die Winterschulen . . . 26 843 „ 25 „
,, „ 3, Zuschüsse für die Lllndwirtschaftsschulen zu Bitburg und Cleve 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsvlan für die bei deu

Lllndwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 12 406 .. 80 „

„ ,,5. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

„ „6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz (West»
fonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 653160 „ 41 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen.....206 780 „ 18 „

,, „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Fonds) .............263 872 „ 39 „

„ ,, 8. Zur Erhaltung der Gcbäulichkeitendes Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben 7 810 „ 35 „

„ 9. Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. . 28 439 „ 25 „
„10. „ „ „ „ „ „ „ Kreuznach 35 010 „ — „
„11. „ „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 27 424 „ 25 „
Unterstützungenaus dem Westfonds:

«,) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 744741 „ 61 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen ....... 81371 „ 90 „

AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg . . 5000 „ — ^.
Zu übertragen2212 685"Mk^ 39 Pf-
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Uebertrag 2 212 685 M. 39 Pf.
Auwurdentlichc Beihilfe zur Verlängerung des Ilverich-Lanker

^ ., , ^ ......... 90000 „ — ..Deiches ................
Summe 2 302 685 M l. 39 Pf,

Dir Einnahme betrug 2 333 250 Mk. 02 Pf.
Die Ausgabe betrug 2 302 685 „ 39 „

Mithin Bestand 30 564 Mk. 63 Pf..

der auf das Jahr 1909 übertragen wurden ist.
Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt.

schaftlicheu Fuuds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe) ........ 29411 Mk. 74 Pf.
auf den Funds des Rittergutes Desdurf ...........------- ^^ " ^-^

" Summe 30 564 Mk. 63 Pf.

Der Bestaud des allgemeinen landwirtschaftlichen Funds ist bis auf deu uuten angegebeneu
Betrag uun 7512 Mark 42 Pf. mit Bewilligungeubelastet

Der Westfuuds uud zwar der Fouds zur Förderung der Land- (Tue I
Nr 5» 6. uud 7. der Einnahme) ist verzinslich bei der Landesbankhinterlegt^ Am Flusse
de Rechn ug hres 1907 war nuch ein Bestand vun 507 854 Mark 43 Pf. vurhauden Hierzu
tr ten als weitere zinsbare Anlage der Westfunds fnr 1908 mit 64 0 M n^ ine dnrch die.-. ^ V ...« 2!'.l,>n n,;<- 1 ^ 16N Mark 41 Pf. -^ vgl. Titel I Nr. 7 s, der Einnahme —,

«>«, °„z d°,„ W,stl°«is stud 744 ?4> M«! « Pst «»h» «°'d<», !° d°i »'» 2ch!»!!°
"«3ch.^ "°ch 4!«2?2'«».< 23 P!, bei d« «»udesw.. b»«h.m, «,s »u, d.. «um«

" ""... «"^ ...

«chrummM u m ^> »„,,,.,,„«» «»id!,u F'ine. ist w» dn »°m 4«, P>»°mz,»l!«!d!»g.

^n:."«3<7i^m WMst «» 1°«°°° ««. » B..«-i»w d°. «...»» «.,
W°0° M»,l zur '"l°b'»?,»°'""" z„^,.^ d« l.„d»i.l,ch»ftlichm

»Mste "»^d»^^ °^ ° «^,^^,^^ U„w„ch«u„»°» ,°«»„ ,«.. Fm.« .„

""'"'^1 D„ W.l,I°ui« ,». b« «Küchuftlichz»i«,M<b°„°« «< ^.» Pr°»i»z i,,s!,e!,»,,°<«

°,st, H»«w°^H«^ ,„..„ st. di. «n»m T°«. ..r P«i,,z,
I. Westfonds.

«. i„ w« ».nchw « «»'i°'M »»«"»«"» i»^ «°«" °"' 5"3" Pst
Jahres 190? unverwendetgeblieben .........
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Uebertrag 56 925 Mk. 95 Pf,
Hinzu kamen:

der Westfonds des Jahres 1908 mit ............640000 „ — „
zurückgezahlte und erfparte Beihilfen ............20378 „ 02 „
die Zinsen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit .... 13160 „ 41 „

fo daß im ganzen in 1908 -"730464 Mk. 38 Pf.
verfügbar waren. Auf Grund der Befchlüffeder aus Vertretern der KöniglichenStaatsregierung
und der Provinzialverwaltung zusammengefetzten Westfondskonferenz vom 4. April 1908, genehmigt
durch den Herrn Minister für Landwirtschaft am 25. Mai und den Provinzialausschuß am
13./14. April 1908, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheBrück, Kreis Adenau
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

Kirsbach, ,, „
Kötterichen, „ „
Ohlenhard, „ „
Reimerath, „ ,,
Rothenbach-Meisenthal,Kr«!
Uersfeld, Kreis Adenau
Bereborn, „ „
Colverath, ,, „
Lierstall,
Mcmnebllch, „ „
Senscheid,
Eckendorf, „ Ahrweiler
Carden, „ Cochem
St. Johann, „ Mayen
Meckel, „ Bitburg
Berndurf „ Dann
Gesell, ,. „
Hörschhauseu, „
Katzwintel, „ „
Nerdlen, „ „
Waldkünigen, „ „
Walsdorf,
Niederpierscheid, Kreis Prür
Altenhof, Kreis Wittlich
Gransdorf, „ „
Großlittchen, „ „
Meerfeld, ,, ,,
Musweiler, ,, ,,
Spangdahlem, „
Adendorf, „ Rheinbach
Arzdorf,
Fritzdorf,

Zu

5 000 Mt.
4 000 „

300 „
1000 „
4000 „

Adenau 1000 „
700 „

4 000 „
4000 „

10 000 „
5000 „
7 000 .,

900 „
10 300 „

400 ..
2 500 „
7 000 „

500 „
500 „
500 „

10000 „
400 „

6000 „
300 „
300 „
500 „

10000 „
10000 „

3 700 „
700 „

2 700 „
4 000 „

600 „
übertragen 117 800 Mk.
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34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.

Malmedu
Montjoie
Schleideu

Kreis Aerntastel

Uebcrtrag
Für die Zusammenleguugssache Berzbuir-Kufferath, Kreis Düre»

Dränagesache Bürvenich, Kreis Düren
Zusammenlegnugssache Drovc, „ „

Embten.
„ Ginnick, „ „

Iuntersdorf, „
Kreuzau,

„ Niedern«, „ ,,
Dränagesache Pissenheim, „
Zusanunenlegungsjache Auel,

Rott,
Hergarten, „

„ Lommersdorf,„
,, Marmagen, „
„ Udenbreth, „

Dränagesache „ „
Zusammenlegungssache Uedelhoven, „

Bischofsthron,
,, Morschcid-Riedenburg, ,,
„ Rorodt, „
„ Hinzert, Kreis Trier-Land
„ Fronhofen, „ Simmern
„ Elben, „ Altenkirchen

Kescheid,
Nauroth,
Orfgen,

„ Asbach, Kreis Neuwied
Elsaff-Asbach, „
Lahrbach,

„ Limbach u. Sessenhausen, Kreis Neuwied
Lühe-Griesenbach, Kreis Neuwied
Oberbieber,
Schöneberg-Altenhofen,Kreis Neuwied
Wollendorf,Fahr, Gönnersdorf, Kreis

Neuwied ....
Dollar, Kreis Wetzlar
Ebersgöns, „ „
Hörnsheim, „ „
Kraftsolms, „ „
Krofdorf-Gleiberg,Kreis Wetzlar
Lützellinden „ „
Münchholzhausen,

Zu übertragen

117 800 Mk.
1000
7 000

500
6 000
4000
2 500

300
200

1550
2 000
2 400

500
2 000
1500
1000
9 300
7 000

400
1000

400
300

3 000
500

6 000
1000
6 000

700
700

1500
700

4000
400

1000

300
400
700
800
700

2 000
500

10000
209550 M.

38
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75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.

94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.

112.
113.
114.

»»
»»

"
'>

Uebertmg
Für die ZusannnenlegungssacheTiefcubach, Kreis Wetzlar

„ „ „ Altenkircheu,
„ „ „ Alteustädten,

Bechlingen, „
Erdn,
Hohensolms, „ ,,
Niedergirmes, ,, ,,
Odenhauseu, „ „
Braschoß, Siegkreis . .
Weisungen, „ ...
Herkenrath, ,, ...
Kuchhausen-Kocherscheid,Siegkreis
Söntgerath, Siegtreis . ,
Stromberg, „ . .

„ ,, Kohlberg-Oettershagen,Kr. Waldbröl
Langenberg,

„ „ Obernau-Ruthu.Rllddel, „ „
„ „ Morkeupütz,Kreis Gummersbach
,, ,, Verr ^ Anfang - Büddelhagen, Kreis

Wipperfürth .......
„ ,, Hünze, Kreis Ruhrurt-Dinslaken
EntwässerungZingsheim, Kreis Schleiden .......
Feldgrasbau, Kreis Malmedy ...........

„ „ Schleiden ...........
„ „ Montjoie...........

Ausbildung von Obstbaumwärteru, Kreis Malmedy . . . .
Ziegenzucht,Kreis Düren ............

„ „ Montjoie............
,, „ Schleiden............

Dungstätten, „ Malmedy ...........
„ Montjoie............

,, „ Schleiden............
Heckenpflauzungen, Kreis Malmedy .........
Flachs- und Hanfbau, Kreis Malmedy........
Unterhaltung der Krciswanderhaushaltungsschule,Kreis Moutjuic

,, ,, Wllnderhllnshaltungsschule,Kreis Malmedy .
Nachbesserungen, RegierungsbezirkAachen .......
Umwandlung von Oedlaud in eine Viehweide,GemeindeGelen-
bcrg, Kreis Adenau ..............
desgl. Gemeinde Bungard, Kreis Adenau .......

Spessart, „ „ .......
Hufftld, „ „ .......

Zu übertragen

209 550 Mk
700 ,,

9 500 ,,
500 ,,

4 000 ,,
500 ,,
500 ,,
500 ,,
880 ,,
600 !>

1000 ,,
5 500 „

400 ,,
700 >,

3 000 ,,
200 ,,

6 000 ,,
8 000 ,,

600 "

500 „
600 ,,
840 ,,

2 760 ,,
l00 ,,
500 ,,
800 ,,
100 ,,
500 ,»
800 ,,
500 „

1280 ,,
1000 "
1500 ,,

150 ,,
500 ,,
500 ,,

2 400 "

1000 „
500 ,'
300 "
400 !/

270 160 M.
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Uebertrag 270 160 Mt.
litt. Für Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Nohn, Kreis Adenau .............. 100 „
116. ,. desgl. Gemeinde Bauler, Kreis Adenau ....... ^ 250 „
117. „ „ .. Wiesemscheid, .. .. ....... 400 „
118. „ Anlage eines Stauwehres, GemeindeLiers, Kreis Adenau . . 750 „
119. ',' Dränage Kempenich'Heidnerhof,Kreis Adenau ..... 100 „
120. Uimvnndlungvon Oedland in eine Viehweide, GemeindeWelche-

illth, Kreis Adenau.............. 500 „
121. Verbesserung der Genossenschaftswiesen,Genoss. Berg, Kreis

Ahrweiler ................. 1^ "
122. WiesemnelioratiouSchmitt-Wollmerath, Kreis Cuchem ... 3000 „
123' I Dränage Rös, Kreis Cochem .......... 2 000 „
124. ,. ., Landkern, „ .. - ......... ' 115 „
125. „ ., Zettingen, „ .. .......... 250 ..
126. „ Ent- und BewässerungOchtendung,Kreis Mayen .... 5 700 „
127 '' Dränage Nauuheim, Kreis Mayen ......... 1000 ..
128. '.'. .. Lutz III, .. Cochem ......... 1440 .,
129 ' ., Lauderttrier, Kreis St. Goar........ 600 „
13tX Unnöandlung von Oedland iu eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Halsenbach,Kreis St. Goar ........... 330 ..
131. „ Uniwandlung von Heidefläche in eine Feldgrasanlage, Gememde

Kratzenbnrg.Kreis St. Goar - - ' ' ^ ' ' ^" "
132. .. Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Dörth. Kreis St. Goar........''«/.'.' ^" "
133 ., Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Basselscheid, Kreis St. Goar --'--'' ^ "
134 Umwandlung von Heidefläche in eine Feldgrasanlage, Gememde

Ney. Kreis St. Goar. -'-->.' ....... '^0 ..
135 .. Dränage, GemeindeEbschied, Kre.s Sunmern ..... 780 ..
136. .. - H°s'°lb°ch ..... ^ "
.^ Schönborn, .. ., ..... inuu „
138' " Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Metzenhause», Kreis Simmern. . ' ' ^ ' . ' "" "
139. „ Un.wandlnng von Walofläche.n eine Feldgrasanlage. Gememde ^ ^^

Tiefenbach.Kreis Simmern ^ ^ ^ ^ ^

142 Umwandlung von" Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

140. .. desgleichen. GemeindeHirschfeld, Kreis Zell
141. .. Melioration. GemeindeAltlay, K^^^^^^....... 600

Wallhausen, Kreis Zell ,. .» ^ „ ^^
14^ desgleichen, GemeindeNiedersohren,Kreis Zell. . . . . . 330 ..
"4' " Uwv°Mnng einer Wiese in eine Feldgrasanlage. Gememde

Sohren. Kreis Zell..............----------^-^
^" ' Zu übertragen 295 705 Mt.

38*



300 Beförderung von Landesmeliurationen:c.

Uebertrag 295 705 Mk.
145. Für Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Bärenbach. Kreis Zell ............. 130 „
146. „ Dränage, Genossenschaft AIs, Kreis Zell ........ 430 „
147. „ Dränage und Feldgrasanlagc, Gemeinde Bullay, Kreis Zell . 1000 „
148. „ Anlage einer Iungviehweide, Genossenschaft Würrich, Kreis Zell 130 „
149. „ Umwandlungvon Oedland in eine Feldgrasanlage, Genossenschaft

Elkenroth, Kreis Altentirchen ........... 1500 „
150. „ Ausbau des Uferabbruchs ani Eibbach, Gemeinde Elbergrnnd,

Kreis Nltenkirchen............... 330 „
151. „ Feldgrasanlage, Genossenschaft Daaden, Kreis Altentircheu . . 3 000 „
152. „ Viehweideanlage, „ „ „ „ . . 430 ,,
153. „ Ackerdränagc,Gemeinde Kleinaltenstädteu,Kreis Wetzlar . . 600 „
154. „ Acker- und Wiesendränage, Gemeinde Niedcrbiel, Kreis Wetzlar 890 „
155. „ Ackerdränagc,Gemeinde Oberbiel, Kreis Wetzlar ..... 825 ,,
156. „ Umwandlung von Oedland in eine Feldgrasanlage, Gemeinde

Neukirchen. Kreis Wetzlar ............ 110 „
157. „ Feldgrasbau, Kreis Adenau ............ 930 „
158. „ „ „ Mayen ............ 580 „
159. „ „ „ Simmern........... 600 „
160. „ „ „ Altenkirchen ........... 160 „
161. „ Obstbau, „ Adenau ............ 180 „
162. „ „ „ Ahrweiler........... 400 „
163. .. „ „ Cochem ............ 300 „
164. ,i Ausbildung von Obftbaumwärtern, Kreis Cochem..... 150 „
165. „ Obstbau, Kreis Mayen ............. 240 „
166. „ „ „ Kreuznach ............ 150 „
167. „ „ „ Simmern............. 1000 „
168. „ „ „Zell .............. 250 „
169. „ Anlage einer Obstplantage, Gen. Niedersuhren,Kreis Zell . . 800 „
170. ,, Herstellung einer Musterobstanlagc,Kreis Simmern .... 200 „
171. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, „ ,, .... 130 „
172. „ Obstbau, Kreis Altenkirchen............ 800 „
173. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Altentirchen ... 300 „
174. „ Obstbau, Kreis Neuwied ............. 1500 „
175. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Neuwied . . . , 150 „
176. „ Obstbau, Kreis Wetzlar ............. 1300 „
177. „ Ziegenzucht,Kreis Mayeu ............ 1000 „
178. „ „ „ Kreuznach........... 400 „
179. „ „ „ Meisenheim........... 500 „
180. „ „ „ Simmern............ 130 „
181. „ „ „Zell............. 300 „
182. „ „ „ Neuwied............ 500 ^

Zu übertragen 318 030^Nk.
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Uebertrag 318 030 M.

183. Für Ziegenzucht, Kreis Wetzlar ............ 800
184 Dungstättenanlaqcn, Kreis Adenau .......... 1500
185 „ „ Ahrweiler......... 1000
igß ^ ,, Cochem .......... 300

" ,. Mayen .......... 600
„ St. Goar......... 500
„ Kreuznach ......... 1500
„ Meisenheim ........ 600
„ Simmern......... 1500

" „ M........... 250
„ Altenkirchen ........ 1500
„ Neuwied ......... 1000
„ Wetzlar .......... 180

187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.
195.
196. „ Heckenpflllnzungen,
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.

211
212

Adenau ......... 150

Flachs- und Hanfbau, „ Simmern ......... 840
.. „ „ M........... 350

„ Altenkirchen ........ 190
,'' " „ Wetzlar.......... 140

Wiesenwürterkurse, Kreis Neuwied und Adenau ..... 1000
„ Simmern......... 1500

die Haushllltungsschule,Kreis Mayen ........ 500
„ Kreuznach ........ 250
„ Simmern........ 500
„ Altenkirchen ....... 500
„ Wetzlar ........ 300

Umwandlung "von Wald- und Oedlandflächenin Wiesen oder
Weideanlagen,Kreis Waldbrol . - - - — '„ ' ' ' ^^"

209. .. Entwässerung,Gen. Dürpinghausen Kre.s Wlppe^urth . . . 4130
210. Nachbesserungen, Gen. Nümbrecht,Kre's Gummersbach ... 270

Sülzetlll, „ Wlpperfürth ... 120
Wolperath, „ Sieg...... 160

2^3.' I Feldgrasbau, Kreis Gu^...... ... ^00

^"..... ''. Wipperfürth .......... 1800
^b- .. " Sieg............ ^0

2^ " Ausbildung eines Obstbauinwärters, Landkreis Mnlheim-Rhein 50
218. I Obstbau, Kreis Waldbrol ^..........
219 ..... Gummersbach ........... ^
220' I „ " WiPPerMH ............ ^0
221 .......^ ' .^'..... 600
222. „ Ziegenzucht. Kreis G«sbach......... b90
«y° „ Waldbrol...........---------3^------
^' " " Zu übertragen 351400 M.
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Uebertrag
224. Für Ziegenzucht,Kreis Mülheim Nhcin-Land .......
225. „ Dungstättenanlngcn, Kreis Waldbrül .........
22«. „ „ „ Gummersbach .......
227. „ „ „ Wipperfürth........
228. „ „ „ Sieg..........
229. „ „ „ Mttlheim Rhein-Land.....
230. „ „ „ Euskirchen.........
231. „ die Wauderhnushaltungsschule,Kreis Rheinbach . . . . .
232. „ „ ,, „ Gummersbach ....
233. „ Nachbesserungen,Gen, Wiehltal II, Kreis Waldbröl . . .
234. ,, „ „ Rümerbachtal, „ „ . . .
235. „ „ „ Hahn-Wiehlerhof, „ „ ...
236. ,, Wiesenmelioration,Gen. Scheelbachtal,Kreis Wipperfürth . .
237. „ ,, „ Leunefertal, ,, ,. -
23«. „ „ „ Fenterbachtal, „
239. ,, Umwandlung von Haubergflächen in eine Obstplantage, Gen,

Obergeilenkausen,Kreis Waldbrül ..........
240. „ Umwandlung von Haubergflachen in eine Obstplantage, Obst¬

bauverein Nieder-Bladersbach, Kreis Gummersbach ....
241. „ Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbrül .........
242. „ Wiesenmelioration,Gen. Eifgental, Kreis Lennep .....
243. „ ,, „ Purdertal, „ „ u. Wipperfürth
244. „ Bachreguliernng,Ent- und Bewässerung, Gen. Oberes Eifgental,

Kreis Lennep ................
245. „ Feldgrasbau, Kreis Lennep ............
246. ,, ,, Nünninghardt, Kreise Mürs und Geldern . . .
247. „ Obstban, Kreis Lennep .............
248. „ „ „ Solingen-Land ...........
249. „ Ausbildung von Baumwärteru, Kreis Solingen-Laud....
250. „ Ziegenzucht,Kreis Lennep ............
251. „ „ Landkreis Solingen ..........
252. „ Dungstättenanlagen, Kreis Lennep ..........
253. „ „ „ Solingen-Land .......
254. „ die Wandertoch- und Haushaltungsschule,Kreis Lennep . . .
255. „ Melioration der Wantumer Heide, Kreis Geldern ....
256. „ „ „ Spanischen Ley, „ „ ....
257. „ „ des Schiefbahner Gemeindebruchs,Kr. M. Gladbach
258. „ „ „ Schwarz-, Lcmi- uud Baaler Bruches, Kreis

Geldern ..................
259. „ Melioration des KervenheimerGemeindebruches,Kreis Geldern
260. „ Instandsetzungder durch Hochwasser ini Sommer 1905 zerstürten

Meliuratiuusanlllgeu Ormout-Hallschlag,Neuendorf-Reuth, Olz-
Heim-Willwerath,Kreis Prüm ...........

Zu übertragen

351400 M,
400

1000
400
500
500
500

1000
500
500
450
260
600
120
90

240

1000

1500
800

3 260
6 000

3 000
1100

360
250
700
150

2 500
2 000
1000
1000

500
6 000
5 000
8 000

15 000
450

7 000^^
425 030 M.
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261,
262.
263.
264.

265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.

275.
276.
277.
278.
27«.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.

289.

290.
291.
292.

293.
294.
295.
296.
297.

Uebertrag

Für Entwässerung.Gen. Weinsheim-Gondelsheim,Kreis Prüm .
„ Niederhersdorf.Kreis Prüm ....

'' Anlage von 33 Viehweideplätzen. .. ......
Ausbesserung von Hochwasserschäden .'c.. Gen. Untermehlental
Kreis Prüm................
Wiesenverbesserung. Gen, Schoenecken, Kreis Prüm . . .

" Wiesenmelioration. ., Niederprüm-Weinsfeld.Kreis Prüm
Entwässerung, GemeindeWeidenbach.Kreis Dann . . .
Wiesenmeliuration.Gen. Winkel. ,. ,, ...
Wiesenverbessernng.„ Brück I. .. ,. ...
Entwässerung.Gen. Liixem und Wittlich. Kreis Wittlich .

,. Hontheim, ,, .. - -
Wiesenverbesserung. Gen. Eckfeld I. .. ., - -

., ,, " ^' >' ...»
Erganzungsnrbeiten und Ausbesserungvon Hochwasserschäden:c.
Gen. Enz-Gmmelbaumund Grüubachtal. Kreis Bitburg .
Entwässerung,Gen. Wolsfeld
Ergänzungsarbeiten. Gen. Hüttingen.

.. Dahlem, ,.
Entwässerung.GemeindeDarscheid,Kreis Dann . .

Gen. Gipperath. Kreis Wittlich. . -
Ergänz'ungsarbeiten.Gen. Nahbollenbach.Kreis St. Wendel

„ Schmidthachenbach, .. „
Entwässerung. Gen. Büschfeld II. Kreis Merzig ....
Wiesenmelioration.Gen. Oberzerf. ,. Saarburg . . .
Entwässerung. „ Hcntern, ., ., . <,' ^ '
Eraänningsarbeiten, Gen. Otzenhauseu.Kreis Tner-Land .

., Kell,
Anlage einer Gemeindewiese, Gemeinde Veldcnz, Kreis Bernkastel

Iungviehweidenebst Tummelplatz,Gemeinde Hinze-
rath, Kreis Bernkastel .........
Jungvieh- und Schafweidenebst Tummelplatz. Ge¬
meinde Wederath, Kreis Bernkastel .....

Neuanlage einer Wiese. Bernkastel
Melioration, Gen. Steinbach II. Kre.s St. Wendel .
Wiesen-Ent- und Bewässerung. Gen. Baumholder. Kreis St.
Wendel ........«/./«« '
Entwässernng.Gen. H°rgarten. Krns McrM . . . .
Wiesenanlage,GemeindeLougkamp.Kreis Bernkastel . . .
Nachbesserungsarbeiten, RegierungsbezirkTrier ......
Foldgrasbau. Kreis Prüm ............

„. Dann ............
" Zu übertragen

425030 Mk.
4000 ,
3 240 .
6180 ,

4000 .
300 .

1200 .
1630 ,
2 880 ,
2 700 ,

700 ,
990 .

1100 ,
600 .

4 000 ,
1290 .

630 .
l050 ,

930 .
2 040 .
1020 .
3 500 ,
3 300 .

580 .
1440 .
3 000 ,
3 000 .

420 .

2 000 ,

3 000 ,
70 ,

2 000 ,

3 000 .
4000 ,

200 .
4 800 ,

180 ,
1310 ,

501 310 Mt.
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298,
299.
300,
3«,
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.
319.
320.
321.
322.
323,
324.
325.
326.
327.
328.
329.
330.
331.
332.
333.
334.
335.

336.
337.
338.

Uebertrag 501310 M.
Fiir Feldglllsbcm. Kreis St. Wendel.......... 390 „

„ Trier-Land........... 2 430 „
,. Bernkastel ........... 640 „

„ Obstban, Kreis Prüm ............. 200 „
„ Dann ............. 300 „
„ Wittlich............. 600 „

„ Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Wittlich .... 500 „
„ Obstbau, Kreis St. Wendel........... 800 „

„ Merzig............. 100 „
„ „ „ Saarburg............ 700 ,,

„ Bernkastel ........... 800 „
„ „ „ Trier-Land............ 600 „
„ Ausbildung von Obstbaumwärteru, Kreis Trier-Hand . . . 180 „
„ Ziegenzucht,Kreis Wittlich ............ 200 „
,, „ „ Bitburg............ 300 „

„ St. Wendel........... 500 „
. Merzig............ 200 „

„ „ „ Trier-Land........... 440 „
„ Dungstätten, „ Prüm............. 760 „

., Dann ............. 1000 „
„ Wittlich............ 1000 „
„ Bitburg............ 500 „
„ St. Wendel........... 1500 „
„ Saarburg........... 1000 „

„ „ „ Trier-Land........... 1500 „
„ Bernkastel ........... 1500 „

„ Flachs- und Hanfbau, Kreis Prüm......... 60 „
...... Daun ......... 70 „

........ . Wittlich......... 80 .,
„ Bernkastel ........ 480 „

,, die Wanderhllnshaltungsschule,Kreis Prüm ....... 500 „
., Dann....... 500 „
., Wittlich ...... 500 „
„ Merzig...... 500 „
,, Saarburg..... 500 ,,
„ Trier-Land..... 500 „

Wiesenwärterkursus,Kreis Bernkastel ......... 1000 „
Viehwcideanlagen,Gemeinden Cradenbach, Gesell und Hu'rsch-
Hansen, Kreis Dann .............. 900 „
desgl., 5 Gemeinden,Kreis Dann .......... 2 000 „
Banleitung von Meliorationen dem Meliorationsbauamt in Aachen 1 600 „

„ Bonn. 130 0 „
Zu übertragen 530440 M-
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Uebertrag 530 440 Ml.
339. Für Bauleitung oon Meliorationen dein Meliorationsbancunt in Coblenz 1 000 „
340. „ „ ., " " " " Trier . 4 000 „
341 Wnldtultur nnd Waldwcgeban im Regierungsbezirk Aachen . 23128 „
342. I ,. „ . " >> C°ln . . 3 697 „
343 ............. Koblenz . 43 672 „
344. „ . „ '..... Düsseldorf 5 641 „
345 ............. Trier. . 36 862 ..
346. „ die Unterhaltung von Aufzuchtstatwuenfür Höhenvieh an die

Lllndwirtschaftskammer ............. 4 500 „
347. „ die Unterhaltung von Schweinezuchtstationcn an die Landwirt-

schaftskaunner ................ 2 500 „
348. „ die Förderung des Flachsbaues, an dieselbe .....^ 2 000 ,,
349. " das Tuberkulosctilgnngsverfahreunach Ostertag, an dieselbe . 2 000 „
350. " Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz, als Ersatz der aus ihm allein bestrittenen Beihilfen
für Rindviehzuchtzweckr............. ^^000__^

Summe 682 440 Mk.

Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:
351. Für die im Bureau des Ober-Präsidiums beschafftenWestfondsunter¬

lagen -- für 2 Jahre - ............ 500
352 „ Obstbau im Kreise Schleiden ........... 205
353. „ Wiesenbewässernng>uid Regnlierung der Dörspe be, Bergneu¬

stadt, Kreis Gummersbach ............ ^^l)
354. „ die ZusammenlegungHundheim, Kreis Bernkastel .... 500
355 „ Commen, „ „ ..... 200
35«' " ", „ Ilsbach, „ ....... 150
357 „ Ooetzeroth, „ » ..... 1^5
35,8^ " WiesengenossenschaftFensdorf, Kreis Dann ..... 2 400
359' '.' I Melioration der WllnkumerHeide, Kreis Geldern ... 4000
'^y' " " des oberen Eifgentalcs, „ „ . . . 3 000
36l' WiesenmeliorationNeundorf, Kreis Malmedy ..... 960
362'. " Wiederbewilligungeines früher als erspart verrechneten Betrages______ 75

Im ganzen sind also 695 405 Mk.

Verwendung gelangten Kredits (730464 Mark 38 Pf. weniger
695 405 Mark -- 35 059 Mark 38 Pf.) ist im Rechnnngsjahre1909 mrtverwlt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
^,- für die a.ißerhalb des WestfoudsgebietesliegendenTeile der Rheiuvrovinz bestinont.

^ """Isul ^ übertragen 213 69? Mt. 19 Pf.
39
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Uebertrag 213 69? Ml. 19 Pf,
«) Ersparnisse an Beihilfen (13 44« Mark 11 Pf.) sowie Mehr¬

einnahme an Zinsgewinn des Meliorationsfonds (231 Mark
82 Pf.)................. 13 679 „ 93 .,

<1) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Rindviehzuchtin den Kreisen des Westfondsgebiets
(vergl. AbschnittI Nr. 350)...........___23 000 „ — „

Summe 25037? Mk/l2 Pf.
Aus diesem Fonds wurden folgendeBeihilfen bewilligt:

H. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen filr 1908:
1. Für Hebung der Nindviehzucht (die Verwendung ist uuteu

naher nachgewiesen)............ 30000 Mk. — Pf.
2. „ Hebung der Pferdezucht .......... 8 000 ,, — „
3. „ „ „ Fischzucht dem Rheinischen Fischereiverein. 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der 4 Weinbauwanderlehrer...... 6 850 ,, — „
5. „ Beitrag zum Moorkulturverein........ 20 „ — „
6. „ Unterstützung von Wasser- bezw. Talsperre-Genossen¬

schaften (Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark. Lennep
6000 Mark)......... .... 11400 „ — „

7. „ Besoldung der Viehzuchtinspettorender Lnndwirtfchafts
tammer ................ 6 000 „ — „

8. „ Unterhaltung der Molkerei-Lehr- und Versnchs-Anstalt
in Griethaufen an die Landwirtschaftskammer . . . 4 000 „ — ,,

9. „ Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittel
rhein ................ 20000 „ — „

10. „ Deckung der Kosten der an der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Kreuzuachzur Ausbildung von Obst¬
baumwärtern geschaffenen Obstanlage im Schönefeld
— II. Rate von 35 000 Mark —...... 6 000 „ — „

11. „ Regulierung des Neffelbaches im Kreife Bergheim an
die Generalkommission — II. Rate von 85 000 Mark — 21250 „ — „

12. „ Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Be-
obachtuugsstatiouender Rheinpruvinz ...... 826 ,, 20 „

13. „ Hebung der Schweinezucht au die Landwirtschaftstammer 2 000 „ — „
14. „ Deckung der Kosten des Ankaufs des Schäfer'schen

Grundstücks in Kreuznach für die dortige Provinzial-
Wein-und Obstbauschule — I. Rate von 25 000 Mark — 5 000 „ — „

L. Ferner sind vom Provinzialausschufse im
Laufe des Berichtsjahres bewilligt worden:

15. Für kleinere Deichsachen im RegierungsbezirkDüsseldorf . . 7 400 „ — „
16. „ Fluhregulierung im Gemeindebezirk Derichsweiler,Kreis

Düren ............... .^ 6334 „ -^.^^
Zu übertragen' 137 080 Ml. 20 Pf.
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Uebertrag 137 080 Mk. 20 Pf.
17. Für Flußreguliernng, Geich ll, Kreis Düren .....
18. „ desgl. Echtz, Kreis Düren ........
19. „ desgl. Merken, „ „ ........
20. „ desgl. Ninsfeld, Stockheim und Frauwülleshcim, Kreis

Düren ................
21. „ DränageOberzier, Kreis Düren ......
22. „ „ Morschenich „ „ ......
23. „ „ FrcmwülleIheim „ „ ......
24. „ Dungstättcnanlllgenim Landkreise Aachen ..... 37 59
25. „ „ „ Kreise Düren ...... """
26. „ „ „ „ Geilenkirchen....
27. „ „ „ „ Heinsberg .....
28. „ „ „ „ Iülich ......
29. „ Melioration des .N irchhuuenerGemeindebruches,Kreis

Heinsberg ...............
30. „ die Wanderhnushaltungsschuledes Kreises Iülich . .
31. „ Förderung der Fischzucht an die Gemeinde Niedertrüchten,

Kreis Erkelenz .............
32. „ die Wanderhnushaltungsschulcdes Kreises Kreuznach .
33. „ Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Neuwied . . .
34. „ Ausbildung von Obstbaumwärtern,Kreis Neuwied . .
35. „ Hebuug der Fischzucht, Kreisfischereiverein Iell . . .
36. „ Regulierung der unteren Dill, Kreis Wctzlar . . .
37. „ Hebung der Fischzucht, Kreis Matten ......
38. „ Regulierung des Brohlbaches, Kreis Ahrweiler . . .

39. „ Förderung der Bienenzucht,RegierungsbezirkCoblenz .
40. „ Dnngstättenanlagen, Nreis Bergheim ......
41. „ „ „ Mülheim-Rhein-Land.. .
42. „ „ ,. Rheinbllch ......
43. „ Anlage einer Viehweide in der Gemeinde Niederpleis,

Kreis Sieg ..............
44. „ Förderung der Ziegenzucht im Landkreise Cüln . . .

45. „ „ „ „ .. ,. Mülheim Rhein
46. „ Regulierungder Erst in den Gemeinden Stohheim-

Ruitzheim,Kreis Rheinbach

48
49

^^' " " " BösinghovcnerBaches, KreisCrefeld-Land

48 R ^ w Lm.dwehren im Wertherbruch, Kreis Rees

Achteratsheidegrabens,

137 080 Mk
3334
9111
4 233

3 667
4 850
3 400
5 000

37
700
300
200

1000

3 250
300

100
300
500
150
100

5 000
500

6 917
500
450
200
150

180
700
300

6 000
5 000
1500
5 000
2 500

900

°'" "^^^N°^»^»^^°°°°
hovener nno^rprnlr.,^.^. "—-,'- - ^^^^^n^sVä«v Zu übertragen 219 409 Mt. 70 Pf.

39»
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53.
54.
55.
56.

58.

59,

«0.

63.
64.
65.,
U<i,
67.
68.
69.
7«».
71.
?^.,
73.
.',.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.

«N,
87.
88.
89.

90.
91.

Uebertrag 219 409 Mk . 70 Pf
r Duugstütteuanlagen im Kreise Gladbach Land . . 300 ,, — „

,, ,, „ Grcvenbroich . . . 600 ,/ ^„ „
25 „ — „

„ Mors..... 200 ,, — „
Förderung der Ziegenzuchtim Kreise Essen Land 1 000 ,, — „

„ „ „ „ „ Mülheim Ruhr-
Lllnd . . . 200 ,, — „

„ „ „ „ „ Mülheim Ruhr-
Stadt . . . 200 „ ,,^„ „

„ „ Mürs . . . 300 „ — ,/
„ „ „ „ „ Grevenbroich. 400 „ — „
„ „ Geldern . . 700 „ — „
„ „ „ „ „ Gladbach-Land 300 „ ._., „
„ „ „ „ Neuß . . . 300 „ — „
„ „ Ruhrort . . 500 „ — „
„ „ „ „ „ Remscheid-Stadt 100 „ -- „
,, „ „ „ „ Barmen-Stadt 30 „ — „
„ „ Kempen . . 200 „ — „
„ „ „ „ „ Mettmann 250 „ ..-, „
„ „ „ „ Düsseldorf-Land 100 .. — „
„ „ Crefeld. . . 400 „ — „
„ „ „ „ „ Duisburg-Stadt 100 „ — „

Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüfseldorf 750 „ — „
„ „ Obstbllnmzuchtim LcmdtreifeCrefeld . 500 „ — ,/

die Wanderhanshaltungsschnle,Kreis Keinpen. . . 300 „ — „
Hebung der Ziegenzuchtim Kreise Merzig . . . 150 », — „

„ „ „ „ „ Saarlouis . . 300 „ — „
„ „ „ „ „ Trier-Land . . 100 „ — „
„ „ Obstbaumzuchtim Kreise Merzig . . 50 " — ^

Dnngftättenaulllgen im Kreise Trier-Land .... 1000 „ — „
1000 ,, -- „

St. Wendel . . . 700 ,_, „
Hebuug der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer. 2 000 „ — ,/

„ „ Ziegenzuchtim Landkreise Aachen , . . 250 „ — "
„ 200 „ —

,f

„ „ Erkelenz . . . . 500 „ — „
„ „ „ „ „ Geilenkirchen. . . 150 „ — „
/. „ „ ,< „ Mich..... 200 » — „

Förderung der Bienenzucht dem Bienenzuchtvereinfür
700 „ — ,»

Regulier» mg der hohen Ley im Kreise Mors .... 2 400 „ — „
„ des Schwarzwassergrabensim Kreise Rees

Zu übertragen

2 000 », — ,^
238 864 Mk. 70 Pf
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Uebertrag 238 864 Mk. 70 Pf,

92 Für Regulierung der Haffencr Landwehr in, Kreife Rees . 2 600 „ - „
W Wiesenn.elioratiunGürzenich i,n Kreise Dürcu . . 1400 „ — „
" ' " Sunlme 242 864 M. 70 Pf,

Gegenüber den. Kredit um, 250877 Mark 12 Pf, ist also ein Rest von 7512 Mk. 42 Pf.
verblieben der im Jahre 1909 mit zur Verteilung gekommen ,st.

Anw vorstehenden Newilliguuge«hat der 49. Rheinische Proviuziallandtag m der Pleuar
l^„,., win. M Mär- 1909 n, Nachregulieruugsarbeite»au der Sieg 22 000 Mark uud zur

3 ie d . Re fellaches in den Kreisen Bergheiu, bezw. Düreu eiue Beihilfe von 121500 Mark
m.? d ur Berfü uug des Proviuziallandtagesstehende»Mehreinnahme» aus Provinzialsteueru

der B>: nch ' >r Verfiignng gestellt, daß der Staat ebenfalls > « der Koste» übemnmnt.
Das dem allgemeinen landwirtschaftliche., Fonds ausgesonderteBetrag znr Hebuug

3^3^ r ^n^ " P' w ^ ...mg des Provinz
m.ssch.ssesvom 9,/10, Juli 1908, wie folgt, «erte.lt worden:

1, Regierungsbezirk Aachen:
. c>< ^ n «>. ... 200 Mt,Kreis Aachen-Land.......

,. Dttren ........... ^ "
" «enz.........' ' ^ ^

.. Geilenkirchen ..........^ "
" Heü'sberg ...........^ ,"
" » -....... ' ' ' ^00 „
. Malmedy ...... ^
„ MoutMe .... ' ' ' ' ' 5oo „
" Schlehen ....... ^sm^eV' 4025 Mk.

2 Regierungsbezirk Coblenz:
. 900 Mk,

Kreis Adenau ........ ^0
. Ahrweiler ...... ' ' ^^^ ^
. Altenkirchen....... ' . 500 „
» Cochem ...... 500 ^
„ St. Goar ..... ' ^0 .,
. Krcuznach ...... . 500 „
. Mayen ....... . 400 „
.. Meisenheim...... ' ^0 ^
„ Ncuwied ..... . 200 „
„ Wetzlar ........ 250 „
„ Zell ..... 1000^.
^' Ammern ..... Wammen" ?850 „

Zu übertragen11875 Mk.
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Uebertrag 11875 Mk.
3, Regierungsbezirk Eüln:

Kreis Eoln-Land ...........150 Mk.
„ Gummersbach..........800 „
„ Mülheim-Rhcin-Land .......500 „
,. Rheinbach ...........300 „
., Sieg ............500 „
„ Wipperfürth ..........500 „
„ Waldbröl........... 900 ..

zusammen 3 650 „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
Kreis Essen-Land ..........250 Mk.

„ Gladbllch ...........100 „
„ Lennep ........... . 200 „
.. Neuß ............200 „
„ Solingen-Land .........500 „
„ Mettmann .......... 100 „

zusammen 1350 „

5. Regierungsbezirk Trier:
Kreis Bernkastel ........... 600 Mk.

„ Bitburg........... 700 „
„ Dann............ 500 „
„ Merzig........... 200 „
„ Ottweiler........... 600 „
„ Prüm............ 650 ,,
„ Saarburg........... 600 „
„ Saarluuis........... 200 „
„ Wittlich........... 700 „
„ St. Wendel.......... 1100 „

zusammen 5 850 „
6. an die Landwirtschaftstammer:
a) zur Prämiierung und Einführung von Zucht¬

material zur Verteilung an die 21 Iuchtverbände 8500 Mk.
d) für den I. Zuchtnerband am Niederrhein zur Ge¬

währung von Erhaltnngsprämien für die besten
Zuchtstiere ............ 1500 „

zusammen 10 000 „
7. zur Unterstützung der Kreisviehleihetasseuiu Cuchem, Altcn-

kirchen, Mayen, Prüm, Bitbnrg ^400^-120^300^40
->200)................. 1060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnach auf ... . 33785 Ml.
Der von dem Kredit von 33 917 Mark 4? Pf. noch verbliebeneBetrag von 132 Mark

4? Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1909 mit verwendetworden.
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N. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens (MeinVanschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^5andwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Kreuznachund Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 6. Oktober 1908 eröffnet, nachdemdas vor¬

hergehendeam 20, August 1908 geschlossenworden war.
Der Besuch 1908/09 war folgender:

Kreuznach.
18 Schüler
3

Trier,
Vei der Eröffnung.
Zugang ....
Abgang . . . ,
Bestand ....

Davon:
W zweiten Jahre .
"n Internat wohnten

Außerdem:
Hospitanten . . .
Praktikanten . . .

A2 Schüler
9
7

34

15
30

1

6
15

4
7

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
Trier.

^ Schüler aus dem Kreise Trier-Stadt,
., Land,

5 Schüler ans der Stadt Kreuznach,

„ Bernlastel,I " .. M,
„ Cochem,

" „ .. Wittlich,
^ ^ „ Saarburg,

^ ^ Coblenz,
St. Goar,

." ,',' .'.' Iiilich,
„ Luxemburg,
„ Kroatien (Oesterreich)

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:Kreuznach.

dem Landkreise Kreuznach,
Kreise Simmern,

„ Neuwied,
„ Mayen,
„ Alzey,
„ Rocken-

Hausen,
„ Spmchingen,
^ Oppenheim,

Rußland.

Trier.
^ Schüler aus dem Landkreise Trier

U mit 150 Mk. von der Provinz,

^ » 50 „ „ » ^ )'
^ Schüler aus dem Stadtkreise Trier

^ mit Schulgclderlaß und 1 da¬
von außerdem mit 150 M. Bei¬
hilfe von der Stadtverwaltung).

2 Schüler ans dem Kreise Neuwied
(je eine ganze Freistelle von der
Provinz). ^,,

1 Schüler aus dem Kreise Ammern
(eine ganze Freistelle von der Pro¬
vinz).

Ahlweiler.
15 Schüler

1
1

15

6 „
14 „

1 „
4 „

Ahrweiler.
7 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Sieg,
1 „ „ „ „ Coblenz.Land
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ „ „ „ Neuwied,
1 „ „ „ ,' Neuß,
1 „ „ „ „ Gelsenkirchen.

Ahrweiler.
1 Schüler aus dem Landkreise Coblenz

(200 Mk. von der Provinz).
5 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(2 je 150 Mk. von der Provinz,
1 mit 100 „ „ „
1 „ 150 „ vom Kreise,
1 mit 125 Mk. vom Kreise).
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Kreuznach.
Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(200 Mk. vom Kreise).
Schüler aus der Stadt Kreuznach
(150 Mk. aus der Weinkauff'schen
Stiftung).

Ahrweiler.
3 Schüler aus dem Kreise Sieg

(1 mit 100 Mk. von der Provinz,
2 mit je 150 Mk. vom Kreise Sieg>

1 Schüler aus dem Kreise Neuß
(200 Mk. vom Kreise).

Trier.
3 Schüler-aus dem Kreise Wittlich

(2 je eine ganze Freistelle vom
Kreise, 1 mit 50 Mk. von der
Provinz).

3 Schüler aus dem Kreise Bernkastel
(1 eine ganze Freistelle vom Kreise,
2 mit je 150 Ml. von der Pro¬
vinz).

2 Schüler aus dem Kreise Cochem
(1 mit 100 Mk. von der Provinz,
1 75 ).

2 Schüler aus dem Kreise Zell
(1 mit 75 M. von der Provinz
und 75 Mk. vom Kreise, 1 mit
50 Ml. von der Provinz).

1 Schüler ans dem Kreise Saarburg
(mit 50 Mk. von der Provinz).

In dem Lehrpersonal sind keine Aenderungenvorgekommen.
In das Kuratorium der Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Ahrweiler wurde anstelle

des verstorbenenHerrn Peter Adams von Honnef der Vorsitzendedes Weinbauvereins für das
Siebengcbirge, Herr Otto Rings aus Königswinter gewählt.

Die Schlußprllfungen fanden in Trier am 5. August, in Krenzuacham 3. August und in
Ahrweiler am 10. August 1908 statt. Im Anschlüsse daran winden Sitzungen der Kuratorien
abgehalten.

Die Frühjahrsprüfungen wurden in Trier am 27, März, in Kreuznacham 31. März und
in Ahrweiler am 26. März 1909 vorgenommen.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein befriedigender.
Die Verpflegungskosten(Lcbensmittel ohne Zubereitung :c.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1908 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 9? Pf.,
„ Kreuznach „ „ „ 85 „ ,
„ Ahrweiler „ „ „ 94 „ .

Für die Schüler wurden wiederum besondere Kurse über Neblausbekämpfungund im
Küferhandwerk abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weitereuAusbildung Besichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstplantagen «. in näherer uud weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden statt:
^. Kurse über Weinbau

und Weinbehandlung:
a) Kursus über Wcinunter-

suchung u. Weinbehandlung

Trier.

vom 11. —17. Novbr.
1908 mit 29 Teilneh¬

mern.

Kreuznach.

vom 23. Novbr. bis
3. Dezembr.1908 mit

1? Teilnehmern.

Ahrweiler.

vom 3.^13. Februar
1909 mit 14 Teilneh¬

mern.
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K) Bindekursus

«) Kursus über Ausbrechen
der Reben .....

ci) Kursus über Sommer-
laubarbeiten . . . .

e) Rebschnittkursus . , .

i) Weinbautursus für Wein¬
gutsbesitzer .....

8) Kursus über Rebkrank-
heiten und Rebfeinde

!r) Kursus für Weinreisende

L. Kurse über Obstbau
uud Obstverwertung:

ii) Obstverwertungskursusfür
Frauen und Mädchen . .

b) Obstverpackungskursus

«) Sommcrobstbautursus

ä) Herbstobstbaukursus

e) Vaumschnittkursus.

Trier,
vom 9.—11. April

190« mit 25 Teil¬
nehmern.

am 15. Mai 1908 mit
34 Teilnehmern.

am ?. Juli 1908 mit
16 Teilnehmern,

vom 15.-19. Febr.
1909 mit 37 Teil¬

nehmern.

vom 9.—12. März
1909 mit 31 Teil¬

nehmern,

Krenznach.

vom 1.-3. Juli 1908
mit 35 Teilnehme¬

rinnen, vom 25.-27.
August 1908 mit 36

Teilnehmerinnen,
am 25. Septbr. 1908
mit 12 Teilnehmern.

vom 24.-27. Novbr.
1908 mit 54 Teil¬

nehmern.

vom 8.—14. Februar
1909 niit 19 Teil¬

nehmern,

vom 4.—14, Januar
1909 mit 34 Teil¬

nehmern.

am 29. u. 30. April
1908 mit 18 Teil¬

nehmern.

vom 24,-29. August
1908 mit 86 Teil¬

nehmerinnen,

vom 1.-4. Juli 1908
mit 16 Teilnehmern.

Jan,uom 18,-30
1909 mit 30 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler.

vom 25.-26, Mai
1908 mit 11 Teil¬

nehmern,

vom 25.—31. Jan.
1909 mit 25 Teil¬

nehmer»,

vom7.-16.Ian.1909
mit 14 Teilnehmern.

vom 13.—14. März
1909 mit 6 Teil¬

nehmern.

vom 13.—16, Juli
1908 mit 6 Teil¬

nehmern.
vom 18.—31. Jan.
1909 mit 41 Teil¬

nehmern.
vom 18.—20. Febr.
1909 mit 70 Teil¬

nehmern.

40
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(.'. Außerdem wurden
abgehalten:

Fütterungskursus . . . .

Kursus im Feldgemüsebau .

D. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Obstverwertungskursusin
Ouierschied bei Saarbrücken

Obstverwertungskursusin
Düren .......

Trier.

Vaumvflegelursus für Straßen-
aufsichtsbeamte . . . .

Kreuzuach.

vom l.—3. Iuli1908
mit 46 Teilnehmern,

uom 26.-28. Septbr.
190« mit 16 Teil¬

nehmern.

in Cochem uom 30.
März bis 4. April 1908
mit 20 Teilnehmern
und vom 19.—22.
August 1908 mit 18

Teilnehmern.

Ahrweiler.

>am 23. Novvr. !908
! mit 24 Teilnehmern.
!uom 17.—20. Febr.
1909 mit 52 Teil¬

nehmern.

in Eugelskirchenvom
10.-15. Aug. 1908
mit 15 Teilnehmern.

in Luslirchen uom 29.
Märzbis4.Npril1908
mit 22 Teilnehmcru
und vom 20.-25.
Juli 1908 mit 24

Teilnehmern.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithaben gehalten:
Trier. ! Kreuznach.

Direktor Müller 29 Vortrage! Direktor Schulte 36 Vorträge
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Friedelichs 2 Vor¬
trüge über Kellerwirtschaft.

über Weinbau
wirtschaft.

und Keller-

FachlehrerWengenroth 20 Vor¬
träge über Obstbau,

Fachlehrer Goedecke 14 Vor¬
trüge über Landwirtschaft.

Ahrweiler.
Direktor Vraden 12 Vorträge

über Weinbau und Kcllcr-
wirtschaft.

Fachlehrer Nrosius 15 Vorträge
über Obst- und Gemüsebau.

Fachlehrer Fischer 16 Vorträge
über Landwirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 22 Vor¬
trüge über Obstbau.

Die Weinernte im Herbst 1908 betrug:
in Trier 5^/« Fuder,
„ Kreuzuach5 V» Stück,
„ Ahrweiler rund 1880 Liter Rotwein

Aus deni Verkaufedes Weiues wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.....3164 M.
,, Krenznach .... 5857 „
„ Ahrweiler .... 5365 „

Fachlehrer Bernhard 15 Vor¬
trüge über Landwirtschaft.



Provinzial-Wein- und Obstbauschulen. 315

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im
Finalabschluß folgende-

Einnahmen.

Bestand ans dem Vorjahre . . . ........
Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinbergeund Rebschule» .

„ 1. „ 2. „ „ Gartenwirtschaft , . . .
(Die Gartenerzeugnifsefinden hauptsächlich in der Nnstalts-

wirtschaft Verwendung).
„ II. Pensionen der Zöglinge ........
„ III. Staatszuschuß ...........
„ IV. Sonstige Einnahmen .........
„ V. Provinzialzuschnßan den Haushaltsplan . . .

*) Diese Einnahme ist aus der ncnm Obstanlage Komm?
im Schönefelderzielt worden. ^uniiiir

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor^.........
„ 2. „ „ I. Fachlehrer...... .

„ 4. „ „ III, „ .......
„ 5. „ die Wirtschafterin ........

(Nur die Wirtschafterinin Trier hat Neamtcneigenschaft,)
Titel II. Andere persönliche Ausgaben:

Nr. 1. Zuschuß an den Pensiuns-Haushaltsplan . .
„ 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer....
„ 3. „ den Hausarbeiter bezw. die Wirtschafterin
„ 4. „ „ Weinbergsaufseher ......

Einmalige Zuwendung an die Beamten für 1908 . . .
Titel III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Beköstigung .........
„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche .....
„ 3. „ Reinigung ..........
„ 4. „ Mobilien, Utensilicn?e ......
„ 5. „ Heizung........ . . .
„ 6. „ Beleuchtung . . -.......
„ 7. „ Arznei und Vcrbandmittel.....
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek .....

9. „ Unterhaltung der Gebäude ....
„ 10. „ Bearbeitung der Weinbergeund Gärten
„ 10ll. „ Unterhaltung der neuen Obstanlage im

Schönefeld..........
Zu übertragen

Rechnungsjahre 1908 waren nach dem

Trier Kreuznach Ahrweiler

9189
4 063

465

9 722
4 600

745
28 439

2?

!>^

11
:i->

502
6 212

l 1116
^*)1535

2 684
4 600
1407

35010

,1
, !
02

70

21

4 848
7 215

^ 1431

5 103
4 600

977
27 424

16
80

32

95

55
25

57 224 ,-> 53 067 l.U 51 601 03

4 450
2 000
2 000
2 000

620

!
!

2 459
1200

744
700
660

10 992
34

1100
1536
1998

795
21

433
1462
8 730

25

95

-.?
75
9i
«0
7«!
,«I
2<l
!>9

4150
2 200
2 000
2 000

2 279
1100
1350
1560

600

4 940
237
892

1337
1349

718
9

516
2101
9 396

7142

2s>

_

n9
50
M
9>»

31
(,s>
73

3 700
2 200
2 000
1800

2 279
850

1050
600
600

7 962
234
662

2 563
954
963

12
564

1206
4 726

! ^

25

42
79
02
55
99
37
66
25
15
46

43941 94 45 881 97 34 929 91
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Nr, II, Für Abhaltung der Obstbankurse
Ucbertrng

12. „ Dieust» uud Iustruttionsreifeu . . .
13. „ Insertiouskostcu ........
14. „ suustigc Ausgaben .......

Suunnc

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand

Trier Kreuznllch Ahlweiler
^e __ <t^ ^^^!^ ___^l'_ ^ 4-

43 941 94 45 881 9? 34 929 91
128 81 130 NIi 94 33

2 550 42 1733 70 1751 87
«02,69 885 47 754 —

2 768 61 2 404 9 V 6 384 65
49 992 !? 51036 ,<j 43 914 76
5? 224 !!> 53 067 li<» 51 601 03
49 992 ,.' 51036 ,li 43 914 76

! 7 231 «,« 2 031 !./! 7 686 27

Die verbliebene»Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen wurden.
Zu erwähnen ist noch, daß in Ahrweilcr eiu an die Schule angrenzendesGrundstück in

der Grüße von 17,73 »r zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesvom 27. April 1909 zum
Preise von 3500 Mark angekauft worden ist. Der Kaufpreis ist aus den Ueberschüsseu der Schule
aus dem Jahre 1908 gedecktworden.

Die in Krenznach eingerichtetenObstbaumwärterknrsewerden den aufgestelltenallgemeinen
Bestimmungen entsprechendauch iu diesem Jahre abgehalten. Der Frühjahrskursus faud iu der
Zeit vom 1. bis 31. März 1909 statt, für den Herbstkurfusist die Zeit vom 29. September bis
9. Oktober 1909 in Aussicht genommen.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 19. Dezember 1908 beschlossen, gleiche
Kurse auch an der Schule in Trier abzuhalten. Der erstmaligeFrühjahrskursus fand in der Zeit
vom 22. Febrnar bis 20. März 1909 statt, der Herbstkursus wird in der Zeit vom 21. bis
30. September 1909 abgehalten werden.

Von der Einrichtung ähnlicherKurse an der Schule in Ahrweiler ist zunächst, wegen der
dadurch entstehenden hohen Kosten, abgesehen worden.

Die nach dem Berichte des Vorjahres vom Kreise Bernkastel für seine Angehörigen ein¬
geführten Wein- und Obstbau-Winterkursehaben auch im Berichtsjahre und zwar in der Zeit vom
23. November 1908 bis 6. Februar 1909 stattgefunden. Der Fachlehrer Friederichs von der
Schule in Trier hat sich an diefeu Kursen mit 38 Unterrichtsstundenüber Kellerwirtschaftbeteiligt.

Die großen Schäden, die die Peronospora fortgesetzt in deu Weinbergenanrichtet, erfordern
die energische Bekämpfung dieser Krankheit. Es sind deshalb im Einvernehmenmit Sachverständigen
an den 3 Prooinzial-Wein- und ObstbauschnlenPeionospora-Beobachtuugsstationeu eingerichtet
»norden. Die durch die Beschaffung der erforderlichenApparate, sowie die Gewährung einer Ent¬
schädigung an den Beobachter, entstehenden Kosten im Betrage von 400 Mark für jede Schule sind
iu den Haushaltsplan für 1909 eingestelltund vom Provinziallandtage bewilligt worden.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
In der Rheinpruvinz sind 39 landwirtschaftlicheWinterfchulenvorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:
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<dchüler, zahl
19N6 1907 1U08

1. Winterschnlezn Haldern. . . . 24 30 26
2. „ „ Xanten . . . . 29 24 21
3. '? „ Mors . . . . 18 24 27
4. „ „ Kettwig . . . 28 32 23
5. „ 39 44 44
6. „ „ Vohwinkel , . . 29 29 39
7. „ „ Odenkirchen . 41 39 40
8. „ „ Lennep . , . . 20 23 25
9. „ „ Bergheim . . . 31 32 36

10. „ „ Zülpich. . . . 52 45 41
11. „ „ Hennef . . . . 27 23 33
12. „ „ Volmerhausen. . 20 20 25
13. „ Waldbröl . . . 1? 14 21
14. „ „ Geilenkirchen . . 20 23 27
15. „ „ Eschweiler . . . 23 16 20
1«. ,' „ Imgenbroich . . 28 25 26
17. /' „ Wetzlar. . . . 21 18 23
18. „ „ Wissen . . . . 34 28 28
19. „ „ Andernach . . . 42 38 36
20. <' „ Adenau. . . ,, 10 11 19
21. » „ Bullay . . . ,. 30 23 32
22. „ Simmern . . ,, 25 39 35
23. </ „ Hillesheim. . . 9 24 27
24. „ Ncuerburg . . . 7 10 14
25. „ Wittlich . . . 23 19 22
26. „ „ Saarburg . . . 23 24 37
27. ^ „ Hermeskeil. . . 18 22 23
28. „ St. Wendel . . 25 23 28
29. „ Saarlmüs . . . 23 21 24

30. „ „ St. Vith . . . 35 36 52
31. „ Mortmch . . . 15 20 22
32. „ Prüm - . . . 36 40 30
33. „ Geldern . . . 23 35 35

34. „ Dulten .... — 29 39

35. „ Rheinbach . . . — 32 38

36. ^ „ Iülich .... — 23 43

37. „ Ratingen . . . — — 22

38. „ Neuß .... — — 47

39. » „ Meisenheim . . — — 31

zusammen 845 958 l.181 Schiller,

Die vorstehenden Zahlen ergeben eine fortgesetzte Steigerung der Schülerzahl, die haupt¬
sächlich darauf zunickzufnhren ist. daß alljährlich mehrere neue Schulen eingerichtetnwrden sind.
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Bei allen Schulen wurden wiederumLehrkursc im praktischen Obstban abgehalten. Ferner
fanden bei m'clen Schulen noch anderweiteKurse 5, N. über Ackerban, Obstverwertnug,Düngung,
Fütterung, Bienenzucht,Buchführung ?c. statt.

Der 49. Pruvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 10. März 1909 der Errichtung
weiterer landwirtschaftlicher Winterfchnlenin Nrüncn, Kreis Nces, nnd in Erkelenz zugestimmt. Die
Schule» werden uurausfichtlichim Herbst 1909 erüffuet.

Die Leistungendes Pruvinzialverbandes für die landwirtfchaftlichenWinterfchnlenwährend
des Rechnuugsjahres 1908 waren folgende:

1. Normalzuschuß für die erstgenannten 36 Winterschnlen je
2500 Mark ................ 90000 Mk. — Pf.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmein,
Vnttay, Wittlich, Saarbnrg nnd Hermcskeilje 300 Mark . 1 500 „ — „

3. Desgl. für die 3 Schulen in Imgenbroich, Ncuerburg und
Wissen je 750 Mark . . . .......... 2 250 „ - „

4. Desgl. für die 3 Schulen in Hillesheim. Adenau uud Wald-
bröl je 900 Mark .............. 2 700 „ — „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterfchule
in Saarbnrg ................ 950 „ — „

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die dortige landwirt-
fchaftliche Winterschule ............. 300 „ — „

7. Beiträge an den Pensions-Hanshaltsplau für die Winterschnl-
direktorennnd Wanderlehrer ........... 26 843 „ 25 „

«, Zufchüsse für die ueu errichtetenSchulen iu Ratingen, Neuß
und Meifeuheim ............... 5 625 „ — „

Summe^ 130168^ Mk^25'Pst

III. Landwirtschllftsschulen.
Die Llludwirtfchaftsfchuleiu Bitbnrg erhielt den bisherige» Zuschuß von 4500 Mark.

Sie wurde von 225 (1907 --- 253) Schülern besucht.
Von diesen waren 55 aus dem Kreise Bitburg.
Vou den Schülern entfielen:

215 auf die eigentliche Landwirtfchaftsschuleund 10 auf den Obstbaukursus.
Praktisch-theoretische Obstbauturse finden jährlich dreimal statt und zwar:

ein Frühjahrskursus von 10 Tagen,
„ Summerkurfus „ 6 „ und
„ Herbftknrsus „ 6

Außerdem wurden während des Sommers 1908 in wöchentlich 3 Stunden praktische
Uebuugen iu der Baumzucht uud Naumpflcge abgehalten Der Unterricht fand außerhalb der
Schulstundenstatt. Nur den Schülern der 1. Klasse war die Teilnahme gestattet. Es beteiligten
sich regelmäßig 26 Schüler.

Die Landwirtschaftsfchulein Eleve wurde von 327 Schüler» (1907 -- 334) besucht,
davon 141 aus dem Kreise Eleve.

Sie verteilten sich ans:
die eigentliche Landwirtschaftsschule niit 310 nnd auf die Winterfchulemit l7 Schülern.
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Außerdem fand ein Obstbaukursusstatt, an dem 10 Personen teilnahmen.
Die Schule wurde aus Provinz«!Mittelnmit 6000 Mark unterstützt,davon 1500 Mark

für die Winterschule,weil der hierfür augestellteLandwirtschaftslchrerzugleich auch als Wander¬
lehrer für deu Kreis Cleve tätig ist, . . ^ , , „ ^ ... c..^ .

Die Zinsen der übernommenen Lehrerpenftonsfouds der beiden Landwirtjchaftsschnleu
wurden wie bisher als Zuschuß zu den an den Pensions-Haushultsplau zu entrichtendenBeiträgen
mitucrwendet.

d Angelegenheiten des Mittelgutes Jesdorf nnt» der dasewft eventl.
zu errichtendenAckerVauschule.

"?n dem Besitzstande des Gutes sowie in der Zahl der dort untergebrachten Waisenknaben
sind Aenderuugen nicht vorgekommen, anch in den Verhältnissen des Gntes nnd der Knaben hat
ich gegen das Vorjahr nichts geändert. Hervorzuheben ,st nur, daß das Gut nn Lause des
^abres an die Kreis-Wasferleituugin Bergheim angefchlvssenworden 'st-

Die Einnahmen und Ausgabeu iu der Verwaltung des Gutes im Rechnungs,ahre 1908

«°ren folgende- Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre .........^ Mk, 41 Pf,
2. Gutspacht ..........
)i Zinsen der hinterlegten Bestände ....... ' ' ' ^^ " '^
4^ Zuschuß des Pächters zu deu Anschlußkosteu der Wasserleitung

58 „ 33 „
Summe 8 963 Mk, 24 Pf.

Ausgaben.
1. Für bauliche Reparatureneinschl, der Kosten für den Anschluß

der Wasserleitungund Zahlungdes Wafserzmses ... 2 597 M 64 Pf.
2. Für Verpflegung der Zöglinge und Lohnzuschüsse au den ^ ^

Pächter ....... '....... ^7 " „.
3. Für Kleider, Schulutensilieuder Zöglmge ^ ' ^, ' "^ " ^ "
4 Erteilung des Sommerunterrichtes durch den Wmter-

' fchuldirektor in Bergheim, Exkursiouen :c ........ -^ .. ^ „
5. Für Ankauf von Wertpapieren - - — ,. ..... ^ " ^ "

. ^ Fwerversicher^^^^^^ Invaüdenwtrage . ^^MM
Die Einnahmen betragen 8 963 Mk. 24 Pf.

Die Ausgaben betragen ___ 7 8 10 „ 35 „
Mithin Bestand 1152 Mt. 89 Pf.

'« "" ^ unw 3,''d°w'«3^°.,°.°°°°».» "»' °« 2«» M»r, 25 P,, ,i„d
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I). Angelegenheiten der Ausführung der Miehseuchengesetze.
l. In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausfchnsses vom 25. Februar 1908

wurden im Berichtsjahre 1908 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel
30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnnngsjahre 1908 waren folgende:
Versicherungsfondsfür

^. Einnahmen. Pferde, Esel usw. Ninduieh
1. Bestand ans l907.......5886 Mk. 52 Pf. 4122 Mk. 93 Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 11551 „ 56 „ 29117 „ 75 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....^8 454 „ 34 „ 305 721 „ 87 „

Summe 75 892 Mk. 42 Pf. 338 962 Mk. 55 Pf.
N. Ausgaben.

1. 10°/» Veraulllgungs- und Hebegebühren
von der Ginnahme .......5 843 Mt. 0? Pf. 30 565 Mk. 50 Pf.

2. 4 "/(, Verwaltungskosten für die Pru-
vinzial-Zentralverwaltnng von den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzug
der Veraulllgungs- uud Hebegebühreu
verbleibendenAbgaben ......2 566 „ 51 „ 12170 „ 97 „

3. Formularkosteu ........ — ,, — ,, — ,, — ,,
4. Entschädigungen für Rotz- und Lnngen-

seuche ...........53596 „ 23 „ 3310 „ 82 „
5. Entschädtguugenfür Milz- und Naufch-

braud . ..........12 749 „ 69 „ 183999 „ 48 „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 75 „ 80 „ 3 632 „ 05 „
7. Insertionskusten ........ 33 „ 60 „ 33 „ 65 „
8. Zur rentbaren Anlegung ..... — „ -- „ 100 0 00 „ -^^.

Summe 74 864 Mk. 90 Pf. 333 712 Ml? 47 Pf^
Die Einnahme betrug 75 892 Mk. 42 Pf. 338 962 Mk. 55 Pf.

„ Ausgabe „ 74 864 „ 90 „ 333 7 12 „ 47 „
Mithin Bestand 1 027 Mk. 52 Pf. 5 250 Mk. 08 Pf.,

welcher auf das Rechnungsjahr 1909 übertragen worden ist.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres

450 062 Mk. 20 Pf. für Pferde und
1183 376 „ 96 „ „ Rindvieh.

Die Zahl der Erkrankungenan Rotz hat im Vergleichzum Vorjahre ganz bedeutendzu¬
genommen. Im Vorjahre wurden 21, im Berichtsjahre dagegen 90 Fälle entschädigt. Hiervon
entfallen 64 anf die Stadt Cöln. Die seitens der Veterinärpolizei angestellten Ermittelungen haben
ergeben, daß ein chronisch rutzkranlesPferd noch monatelang gebraucht wurden ist und dabei durch
Vermittlung vuu 3 öffentlichen Träntestcllcn zahlreicheBestände infiziert hat. Da alle zur Ver¬
hütung eines weiteren Umsichgreifensder Seuche geeignetcrfcheinenden Maßregeln sofurt getroffen
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worden sind, so ist zu erhoffen, daß sie von Erfolg begleitet sein weiden. Auch die Lungenseuche,
welche seit dem Jahre 1902 in der Rheinprovinz vollständig erloschen war, ist im Berichtsjahre
— vermutlich aus Rußland eingeschleppt — in einem Gehöfte aufgetreten, dessen ganzer Rindvieh¬
bestand daranfhin abgeschlachtet wurde. Hierbei erwiesen sich 11 Tiere als mit Lungenseuche
behaftet. Weitere Erkrankungenwaren nicht zu verzeichnen.

Bei dem Milz- und Rauschbraud ist gegenüber dem Vorjahre eine Abnahme der ent¬
schädigten Fälle zu konstatieren. Diese betrugen im Vorjahre 718, im Berichtsjahre dagegen
nur 623.

II. Das provinzielleLaboratorium in Cöln hat im Rechnungsjahre 1908 ans Grund der
bestehenden Vorschriften insgesamt 43 Nachprüfungen von Milz- uud Rauschbranddiagnusenaus¬
geführt. Davon wurden 30 Diagnosen bestätigt, während in 13 Fallen das auf Milz- bezw.
Rauschbrand lautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt und dementsprechend Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriums noch vielfach auf unmittelbaren
Wunsch der Tierärzte Untersuchungen vorgenommennnd Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1908 waren folgende:
1 Miete der Laboratoriumsräumc und -Einrichtungen an die

' Stadt Coln................ 1200 Mk. -Pf.,
2. Remunerationdes die Nachprüfungen ausführenden Bakteriologen,

Ausgaben für Versuchstiere .......... IWl) „ — „
3. Formulare. Porto, Schieibgebühren......... 223 „ 45 „
4. Vertragsstempel ............... 1 „ 50 „
5. Reisekosten des Vorstehers des Laboratoriums ..... 39 ., 30 .,
6. Für Beschaffung eines Mikroskops ........._____ 811__^^-__^

Summe 3275 Mk. 25 Pf.

Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater
der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangclegeuheiten,Departementstierarzt,Veterinärrat Dr. Lothes
in Coln für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre1908 seitens des Provinzialausschusseseine
Remuneration von 1200 Mark bewilligt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei..

IV Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh m den letzten
3 Jahren 1906-1908. sowie die Zahl der im Rechnungsjahre1908 an Rotz, Luugenseuche, Milz-
und Rauschbrand gefallenenTiere und die gezahlte Entschädigungssumme.
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Laboratorium
der Provinzillllverwaltung

der Rheinprovinz.

tt N«. v 41.
Cüln, den 18. Juni 1909.

Jahresbericht für 1908.

Znr bakteriologischen Nachuntersuchunggelaugte im vergangenenRechnungsjahre das ein¬
gesandteMaterial vom 53 Rindern, 34 Pferden und 1 Schweine, zusammen88 Tieren.

Davon waren angeblich 34 Rinder, 31 Pferde und 1 Schweiu au Milzbrand und
19 Rinder und 3 Pferde an Rauschbrand einggeangen. Beteiligt waren 33 Kreise der Provinz,
wie nachstehend ersichtlich.

». Milzbrand.
Regierungsbezirk Aachen.

Aachen
Eupen

Kreis
Gattung

Rind Pferd

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv negativ

Regierungsbezirk Cöln.

Gattung Untersuchungs-
Kreis ergebnis

Rind Pferd Schweine positiv negativ

4 — — 3 1
— 1 — — 1

1 — — 1 —
— 2 — — 2
^- 1 — 1

Mülheim-Rhein .... 1 — — — 1
Gummersbach ..... 1 — — — 1
Waldbrol ..... -. 1 — — — 1
Wipperfürth ..... — 1 — 1 —

8 4 1 5 8
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Regierungsbezirk Düsseldorf.
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Kreis

Crefeld . . .
Elberfeld . .
Erkelenz. . .
Essen . . -
Kempen , . -
Lcnnep . . -
Mettmann
Mülheim-Ruhr

Opladen
Rees I
Ruhrort

Gattung

Rind Pferd

1
2

12
1

18

1
1

5
1
4

25

Schweine

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv

1
1

l
4

21

negativ

1
3
1
1
1
1
5
4
3
1

22

Regierungsbezirk Coblenz.

Untersuchungs¬
ergebnis

positiv

Ahrweiler

Bitburg-Ost
„ West

Saarlouis .

negativ

Regierungsbezirk Trier
1 — 1
1 1 —

5 — 3 2

5 2 4 3

Düren .

Heinsberg
Eupen .

t». Rauschbmnd.
Regierungsbezirk Aachen.

1 1

2

Regierungsbezirk Cöln

Euskirchen
Rheiubach

1 — 1 —

1 — — 1

2 — 1 1
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Regierungsbezirk Düsseldorf.

Cleve
Geldern
Lennep
Moers-Nord
M. Gladbach
Opladen
Ruhrort

St. Guar
Neuwied

Regierungsbezirk Coblenz.
1 — — 1
1 — 1 —

2 — 1 I

Merzig
Regierungsbezirk Trier.
. . . .! i

Nach dem Untersuchungsergebnissewaren von den 66 milzbrandverdächtigenTieren
20 Rinder und 12 Pferde an Milzbrand gefallen; in den übrigen Fällen (bei 14 Rindern,
19 Pferden und 1 Schwein) konnte die Milzbranddiagiwse nicht bestätigt werden. Von den an¬
geblich an Rauschbrand verendetenTieren sind ? Rinder der Seuche zum Opfer gefallen, während
bei 12 Rindern und 3 Pferden Rauschbrand nicht festgestellt werden tonnte. Was die 3 angeblich
an Rauschbrand eingegangenen Pferde anbetrifft, so ist von dem Kreistierarzt in Cleve
geeignetes Material, das zu Impfzweckeu,Züchtung der Bakterien und Prüfung der Reinkultur
hätte dienen können,dem Laboratorium nicht übcrsandt worden. In einigen kleinen Muskelstückchen
von rotbrauner bis schwarzroterFarbe und fauligem Geruch, die angeblichvon einem Fohlen her¬
rührten, waren Rauschbrauderreger nicht nachweisbar; in den übermittelten Ausftrichpräparateu
fauden sich sehr verschiedenartige Bakterien, aber keine charakteristische Rauschbrandbakterien.

Von den im Berichtsjahre nachgeprüften8« Seuchenfällen(75 im Vorjahre) stimmten 24
mit dem Gutachten der Obduzeuten überein, in 40 Fällen war die Diagnose als zweifelhaft
bezeichnet und in 24 unentschieden gelassenen Fällen wurde das Ergebnis von der bakteriulogischen
Nachprüfung allein abhängig gemacht.

Schließlich sei noch erwähnt die Anschaffungeines Batterienmikroskopsan Stelle eines
bisher privatim zur Verfügung gestellten Instrumentes. Das Mikroskop, dessen Herstellung einen
Kostenaufwandvon 81« Mark verursachteund mit den technischen Fortschritten der Neuzeit aus¬
gerüstet ist, stammt aus der optischen Werkstätte von Karl Zeiß-Iena,
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,5 Hnaeleaenyeitender Ausführung der Aörordnung für die SrivatbeMler
^" der Hlheinprovinz.

Im Rechnungsjahre1908 sind insgesamt 140 Hengsteangekört worden und zwar 134 in

"^^ im ordentliches 1. Mark
und für idn im besonderen Termine angekörten Hengst außer den Reisekosten uud Tagegel eru derund lu leoen m oe ^ ^^ ordeutliche Körtermm ohne besonderen
Komnnsswnsnntglreder? M<nt bU ^^ e y Korgebiihrenzu entrichten.
Grund versäumt worden, so waren auch w ^°^orungen .7^ Mark 94 W vorbanden

^u Beainn des Berichts ahres war noch em Bestand von 1712 Mart «4 ^. voryauoen
3e G?mteiunahmen nud Ausgaben bei der Verwaltnng der Korgebühreu stelleu steh

Einnahmen ans den ordeutlicheu Körterminen (Körgebühren) . 2425 Mk. 41 Pf.
Nachkörterminen (Körgcbühren und d,e

iibrigen nach"ß 6 der Korordnnng von den Hengstbesitzern
wieder einzuziehenden Kosten) .......

I.
II.

693 ., 72
Summe 3119 Mk, 13 Pf.

V. Ausgabe.

I Kosten der ordentlichen Kortermine (Reisekosten nnd Tagegelder ^
der Mitglieder der Körkommisstonen) ..... ^

II. Kosten der Nachkörungen .........

2342 Mk. 35 Pf.
74 ..

Summe 2905 Mk. 09 Pf.

Iu diesem Berichtsjahre übersteigen also die Ausgaben die Einnahmen nicht, so daß der
Bestand nicht in Anspruch 192« Mark 98 Pf.

Rest verMW. der anf'das Rechnuugsj^
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^^

^. Angelegenheitender Myeinischen landwirtschaftlichenZlterufsgenossenschaft
für das Oeschäftszayr 1908.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgeuussenschaft ist leine Aenderung eingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandeswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
sGerichtsllssessurs).Nebenamtlichwaren, wie im Vorjahre, die beiden bei der Landes-Versicherungs-
anstatt „Nheinprovinz" angestelltenLandesmcdiziualrätetätig.

Während einerseits von dem Ersatz eines an die Provinzial'Arbeitsanstalt abgegebenen
Kanzlisten wegen einer eingeführten Vereinfachung (Fortfall eines Journals) abgesehen werden
tonnte, war es andererseitserforderlich,1 Bureaubeamten nnd zur Entlastung des vorhandenenBoten
1 Hilfsboteu einzustellen. Ferner wurden, wie bereits im vorjährigen Bericht unter Abschnitt
„Unfallverhütung" erwähnt ist, im Frühjahr 2 technischeAnfsichtsbeamteangenommen, Ende des
Berichtsjahres waren somit beschäftigt-26 Bureau- uud Registratur-, 4 Kanzleibeamte, 2 Bureau¬
gehilfen, 2 Hilfsarbeiter, I Bote, 1 Hilfsbote und 2 technischeAufsichtsbeamte.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenofseuschaft während der Zeit ihres Bestehens —
5,^,nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertraueusmäuuer hat eine weitere Steigerung erfahren; sie belief sich
anf 1643. Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüberden früheren Berichten nichts
besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten beliefcn sich auf 1704 Mark 44 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1908 wurden 9431 ueue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellnngsbcscheidcs, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädigungspflichtigeu Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entwedereine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenenwegen offenbarenNichtvorliegcnseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewieseuwerdeu kounten.

Von den nen angemeldete,,Fällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommeneu, wurde,, 5657 durch erstmalige Feststellungsbcschcide entschieden;der Nest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeit nach Ablauf der erste,, 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhaudlungeunoch »icht spruchreifwnreu, zur Entscheidungin
das Jahr 1909 über.

^ Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
D^-^ Sektionsvorstündenerstmalig entschiedenen Falle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
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der Entscheidungen. Entschädigungenwurdeu erstmalig festgestellt in 2909 Fällen, Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

»,) männlicheErwachsene ...... 1 »9b
d) weibliche „ ...... 9M
o) männliche Jugendliche(unter 16 Jahren) 62
ä) weibliche „ ( „ 1« „ )____^

zusammen2 909.

Bei 126 Fällen handelt es sich um tödliche Verletzuugeu,bei 48 um dauernd völlige,
bei 1509 un, dauernd teilweise, endlich bei 1226 nm vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurde« hierbei Eutfchädigungen bewilligtan 1b? HinterbliebeneGeMeter, uud zwar «« 52 Wrtwen
102 Kin er und 3 Aszendenteu. (Außerdemführten noch nachtragüch>n 6 aus dem Venchtsiahre
«nd frilheren Iahreu stammenden Fällen die Verletzuugeuznm Tode; es wurden d.ferhalb für
weitere 6 Witweu und 4 Ki.lder Hinterbliebenenrentengezahlt).

Aus den Vorjahre» wurden Eutschätugungeu uber.wnnneufür . . . 20 787 Falle.
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten...........-------------------- ^

so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wnrden in ......... 23 696 Fällen.
Entschädigungenwurdeu gezahlt:

«.) für 21920 Verletzte,.
I)) „ 122« Witwen Getöteter,
o) I 1314 Kinder und Enkel Getöteter,
ä) " 20 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter,

zusammenfür'24482 Personen.

Entschädigungen.

An Entschädigungenwurdeu gezahlt:
1 Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für-
'' 3 für V^etzte^innerhalb der gesetzlichen Wartezech . . ^5771 M. 33 P,

^^'^"unter^^
Häusern ....... '. > ^5tt7 80

4. Abfinduugenan Verletzte (Inländer) ........ 2 56/ „ «u ..
. (Ausländer) ....... '" ". ''
5- « " " ^ , , . 7767 „ 15 „

^"7m. ««<«>.».., «....^...... ^22° „ 2« „

»I»l°iw««°h..!i!!°«"°D!>,!!ch«,Mich, ....._______»____ ..

42
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Uebertmg 1982119 Mt. 99 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Genesuugsllnstaltcn:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 1734 „ 29 „

13. Renten au Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................. 2 727 „ 07 ..

14. Renten an Verwandte aufsteigender Linie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ............ — „ — „

15. Kur- und Verpflcgungskosten .......... 74884 „ 25 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................ 13161 „ 91 „
insgesamt 2 074 627 Mk.51 Pf.

Hl. In welchem Umfange sich die Rentenfnmmeuder einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
"ML^ ^ Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Verwllltunssstoste«und Verteiln«!;der Wesamtlasten auf Sektionen«nd Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 "/« mit 518 656 Mark 88 Pf.

auf die Genossenschaft, »nährend die übrigen 75 "/« von den Sektionen zn tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfallunterjuchung uud der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 15? 920 Mk. 56 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten,einschließlich 357 Mark

40 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichernngsamt 72 621 „ 74 „
3. Die Kosten der Unfallverhütuug .......... 7 022 „ 81 „
4. Die eigene» Verwaltungskosten:

-r) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbank für Wahrnehmung
der Kassengeschäfte) ............. 12456« .. 01 „

1») Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

0) Beiträge znr Pensions-, Witwen- und Waisenkasse sowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 17 802 „ 36 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ — „

«) Bureau- und Kassenbedllrfnisfe(Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 7 859 „ 42 „

1) Anschaffung uud Unterhaltung des Inventars .... 1234 „ 65 „
ß) Bekanntmachungskosten ............ — „ — „
K) Portokostcn, Depeschen- und Fernsprechgebühren, Boten¬

löhne usw ................. 10022 „ 72 „
i) Zinsen................. 4 875 .. 78 .,

zu übertragen 410419 Mk. 65"Pf.
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Uebertrag 410 419 Mk. 65 Pf.

^Sonstiger Verwaltungsaufwand, darunter 51942 Mark
31 Pf. Umlagehebegebührcn .......... 54707 „ 52 „

5 Einlage in den Reservefonds ..........-___ 52 352 „ 61 „
insgesamt 517 479 Mt. 78 Pf.

Dazu 25 °/° Entschädignngsbeträge 518 65« „ 88 „
Summe der Genossenschaftsausgaben1036 136 Mk. 6 6 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

^) Reisekosten nnd Tagegelder der Sektionsvorstäude - - - ^ ^' " ^'
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ ««^
«) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... b6 36d .. ..
ä) Beiträge znr Krankenversicherung . - - ^ „ ' "'" " '" "

«) Miete. Heizung. Beleuchtungund Renugnng der Geschäfts-

Q Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schrelbmatenawu. Druck-
suchen, Formulare. Buchbinderarbeitennsw.) ..... 5 442 .. 48 ..

3) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... n32 .. 45 ..
K) Bekanntmachungskosten . - ^ - - - ^ / ,„' ' „ ^. " ^. "

i) Portokosten.Depeschen-nndFernsprechgebühren, Botenlöhne 7 895 .. 25 ,.
K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ......- - -^ ^.^^^ znsammen 82 709 Mk. 33 Pf.

Dazn 75 °/° der EntsMdiauuasbeträge 1555 970 « 63 „
Settionstosten insgesamt 1638 679 Mk. 96 Pf.

Die Ausgabe der Genossenschaft betrug 1036 136 „ 66 „
Mithin Gesamtausgabe2 674 816 Mk. 62 Pf.

Veranlagung.

bezw. die,emgen nnt nur neuensllcyn^cr^ ,. 5001 89? Mk, 73 Pf.

^°^' 'dN«d«"5^"^ w,w»,MMchm «...,.
betriebe und zwar: t.,„.,^,,.«erei- 346 Brennerei-. 18 Kellerei-

31 Brauerei-. 247 ^ 22 Kalkbrennerei-.

!^ <
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Ucbertrag 5 001 897 Mt. 73 Pf.
von Sektionen erst gegen Ende 1909 überfeheu läßt. Nach vurlänfiger
Schätzung ergeben die Nebeubetriebeeine angenommeneGrnndsteuersumme
von ....................... 101406 „ 11 .,
gegenüberdem Vorjahre 8770 Mark 63 Pf. mehr.

Sodann wurden Beiträge erhoben:
») für Betriebsbeamte und Personen in besonderenfachlichen

Stellungen (Facharbeiter)gemäß ßtz 39 und 40 des Genossen-
schaftsstatuts unter Zugrundelegung einer angenommenen
Grundsteuer von ............. 28 501 „ 55 „

Die Ursache des Rückgangs gegenüber dem Vorjahr
um 5934 Mark 56 Pf. ist auch noch in diesem Geschäfte
jähr auf die iu 1907 erfolgte Abänderung des § 40 des
Genossenschaftsstatutszurückzuführen,wonach der Zuschlag
uicht vom ganzen Iahresarbeitsverdienst, sondern nur vo»
dem Unterschiede zwischen dem für „Arbeiter" festgesetzten
durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienste und dem tatsäch¬
lichen Verdienstezu berechnen ist und ferner die Zuschlags¬
sätze für je eine Stufe vuu 250 Mark vou 10 auf 5 Mark
herabgesetzt worden sind,

d) für freiwillige Versicherungengemäß § 45 des Statuts
uuter Zugrundelegung einer angenommenen Grundsteuervon 38 „ 67 „

Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt-
grundfteuerbelief sich somit auf ..............5 131 844 Ml. 06 Pf.
also gegegeuüber dem Vorjahre mehr 1768 Mark 34 Pf.

Umlage.
Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 674 816 Mark 62 Pf. — vergl. das unter

„Vcrwaltnngstosten"Gesagte — wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren in ihrer
vollen Höhe wieder eingezogen,nnd ferner zur Deckung der Genussenschaftsausgabengemäß dem
Beschlusse des Genossenschaftsvorstandesein Betrag von — wie in den Jahren 1906 und 1907
— 19 Pfennig auf jede Mark der insgesamt 5131844 Mark 06 Pf. betragenden Grundsteuer
erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage betrug 2 649 057 Mark 68 Pf., im Durchschnitt
rund 51,62 "/<> der Grundsteuer.

^ ^l. Ueber das Verhältnis der in den einzelnen Sektionen tatsächlich entstandenenKosten zu
I"^"^" den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisnngüber die Umlagever-

teilung für das Jahr 1908« näheren Aufschluß.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........376549 M. 24 Pf.

Zugang: a. Infolge Uebergangs von gewerblichen Vetriebeu als Nebeu¬
betriebe der Landwirtschaftmuhten in 9 Fällen die auf den ____^

zu übertrllgen^^6^49 Ml. 24 Pf.
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Uebertrag 376 549 Mt. 24 Pf.

übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenussenschaft
zufallenden Reservefondsanteilebeliefen sich auf zusammen . 4123 „ 50 „

d Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 12 836 „ 53 ..
«. Einlage in den Fonds für 1908........___ 52352^ .. 61 ..

zusammen 445 861 Ml. 88 Pf.

Abgang' Infolge Uebergangs der Lasten von 11 Unfällen auf gewerb¬
liche Berufsgenossenschaften: Ueberweisungen von Rejervefonds-
anteileu in 6 Fällen mit zusammeu ...... 208 .. 11 ,.

so daß ein Bestand verbleibt von 445 653 Mt. 7? Pf.

Rechnungsübeisicht.

n. Einnahme.
, m . . .....18288? Mk. 67 Pf.Bestand aus dem Voriahre ......... ^>

U w ebeiträge einschließlich7847 Mark 06 P^ "^
Veranlagungenund abzüglich 4067 Mark 65 Pf. Umlage ^ ^ ^^ ^
erstattungen ......... '..'.'.. ^ 2 204 '' 65 I

Strafgelder ........' /. ' yy i^i N5

Von Regreßpflichtigenerstattete Entschadlguugen. . - "", „ ^ „

Sonstige Einnahmen ........ ' ^mme^^^sNk. 71 Pf.

t». Ausgabe.
. . 2 061 465 Ml. 60 Pf.

3:?33«°'«^ ...., «>„
Wartezeit ......... 7 022 „ 81

Kosten der Unfallverhütung ..... . . 157 920 „ 56
Unfallnnterfuchungskosten ..........' 72264 „ 34
Schiedsgerichtskosten. , - - «, ... m^sicherungsamt ... 35? .. 40 ..
Kosten des Verfahreus vor dem Rnchs^erMerung ^^ ^ ^ ^
EigentlicheVerwaltungstosten ..-- ..... 51942 „ 31 .,
Umlagehebegebühren ' ' ' ' . . 52 352 „ 61 „
Einlagen in den Reservefonds ..... Summe^6?481^Mk. 62Pf.

e. Abschluß.
.....2860073 Mk. 71 Pf.

Die Einnahme beträgt ... - - .... . 2674816 „ 62 ..

Die Ausgabe beträgt . - ' ^ ^.^ ^ '^Bestand von 185 257 Mk. 09 Pf.

als Betriebsfonds für das Jahr 1909.

»
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Reutenfeststellungsbescheide
sowie Bescheideüber Nentenmindernngen, Erhöhungen und (Anstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5657 Feststellungsbescheiden wurden
Ncntenändernngsbescheide erlassen:

a) von Sektionsvorständen ...... - ........ 1832
d) vom Genossenschllftsvorstande.............. 3 365

zusammen 5197.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvrstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungenund Sonstiges . . , 409
im ganzen 5 606.

Die Fälle verteilen sich ans:
ll) Minderungen ................... 2 516
d) Erhöhungen ................... 29
«) Ablehnung von Crhühungsanträgen ............ 30
ä) Aufhebungen ................... 2 622
«) Krankenhansanffordernngen,Abfindungenund Sonstiges ..... 409

Hierzu au Anträgen der Verufsgenoffenschaftbeim Schiedsgericht auf Grnnd des
§ 94 des L. U. V. Gesetzes und zwar:

Anträge auf Nenten-Mindernng ......... ' .... 779
„ Aufhebung . ............ 858 1637

insgesamt 7 243.

Kontrolle der Unfallverletzten.

Die Kontrolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist im Berichtsjahre wie in früheren
Jahren in der Weife ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbehandelndeuArzte oder auch
von dem Bezirksarzte. Außer deu regelmäßigen Nachuntersuchungenwurden in besonderen Fallen
auch uoch Uutersuchnugen durch die beim Genossenschaftsvorstandetätigen ärztlichen Berater vorge¬
nommen. Ferner fanden in 17 Kreisen außergewöhnliche Revisionen von Rentenempfängern durch
Bnreaubeamte der Berufsgenusseuschnft statt, an deneu sich in 11 Kreisen außerordentliche Sammel-
untersuchungen von je 20—25 Unfallverletzten durch die zuständigen Bezirksärzte im Beisein des
Genossenschaftsbeamtcn, der die Revision vorgenommenhatte, anschlössen.

Derartige Revisionen fanden ferner in 40 Kreisen in Gegenwart eines Landesrats durch
einen der beiden beim Genossenschaftsvorstande tätigen ärztlichenBerater, in der Regel in der Kreis¬
stadt, statt. Hierbei waren im allgemeinen zugegen der Vorsitzendedes Sektionsvorstandes bezw.
dessen Vertreter, der Bezirtsarzt oder sein Stellvertreter.

Die letzteren Untersuchungenerstreckten sich auf 932 Perfonen.
Das Ergebnis dieser außergewöhnlichenärztlichen Untersuchungenund der erwähnten Kon¬

trolle der Rentenempfängerdurch Bureaubeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:
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Zahl
der

Das Revisions¬

ergebnis führte zur
Prozente, um

welche die
Von den in

Spalte 2—4 auf¬

Iahresbctrng, um den die Renten
aus Anlaß der Revisionen

u er¬
lebten

Renten Renten herab¬
gesetzt wurden,

geführten Fällen
war die Kontrolle erhöht

hcrabgefetzt oder
aufgehoben

Per-
sonen

Auf- > Minde- Er- einschl. der
Aufhebung

bereits eingestellt
in Fälleu

worden find

hcbung rung hohuug ^ > ^. ^ 4-

1 2 3 4 5 6 7 8

2079 55? 538 4 15 575 1183 330 48 757 15

Von den Fällen die zur Minderung oder Aufhebung der Reuteu geführt haben, schweben
zurzeit der Abfassung dieses Berichtes noch 1 Fall beim Schiedsgericht und 21 Fälle im Re-
kursverfahrcn.

Sl> jiedsgerich te.

Zahl der bearbetteten Strertsachen
-—,

Schieds¬

gericht

5"

Ans
dem

Vorjahr
über-

uounnen

------- Im Berichtsjahre

vom Reichs-
Versiche-
ruugsamt

an das
Schiedsge¬

richt zurück¬
verwiesen

neu anhängig geworden Summe

L

Bescheide, dl
Rcntebzw.de

rufung gegen j
Sunuuc

der

Beru-

fungeu
(Sp. 2-?>

Anträge aus
§ 94 L. U. V. G. Summe

der

Anträge
(Ep. n
»»d in)

aller
U»
N irch die eine

-cn Erhöhung

!

sonstige!
Be¬

scheide

Streit¬

der
Rentcu-

bc°
Werber

der
Berufs-
genoffcn-

schuft

sachen

<3
abgelehnt
oder die

Rente herab

bewilligt
wurde

<Sp. 3, <

^
gesetzt wurde

5
— 6 ? l 8 9 10 tl 12

1

2

Aachen, . .

3

26 258 27 » 293 1 213 214 533

2 Coblenz . . 79 2 480 68 13 561 4 391 395 1037

3 Cüln . . . 11 3 333 50 11 394 4 258 262 670

4 Düsseldorf. . 25 2 298 34 9 341 7 274 281 649

50« 63 15 584 11 433 l 444 1243
5 Trier . . . 214 1

6 Sigmariugeu .
Summe

<iti 71 9 2 82 — 71 71 179

381 8 1946 251 58 2255 27 1640 ! 1667
!

4311
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Von den Streitsachen wurden erledig t Iaht

,
Schieds¬

gericht

zu

durch
rechtskräftigen
Bescheid des
Vorsitzenden
(85 8 n, 3!
Sch. G, O.)

durch

Zurücknahme
der

Berufung
(des Antrags)

14

dnrch
Aner

tenntnis

durch
Ver-

ssleich

! durch Entscheidung
des Schiedsgerichts

1 ^ ""
Summe

«»l aller

andere erledigten
Weise Streitsachen

(Sp, IN-lN)

der am
Schlüsse

des Rech'

zugunsten
des

Renten¬
bewerbers

zugunsten
derNernfs-
genosscn-

schllft

nungs^
jahres un¬
erledigten

Streit¬
sachen

13 15 l<! 17 "l8^ 19 2U 21

l

2

,!

4

^>

6

Aachen . . .

Coblenz . .

Cöln . . .

Düsseldorf. .
Trier . . .

Sigmarmgcn .
Summe

5

2

2

5

20

12

72

14

> 79

155

6

19

50

32

12

8

15

21

57

249

131

101

45

35

354

51 l

501

437

85«

72

1

1

4

5

1

501

950

«62

589

1050

154

32

87

8

60

193

25

13 131 341 56 «18 2731 16 3906 405

Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

von der
Genossen

schuft

Summe
der

Rekurse
(Sp, 1, 2
und 8),

>!

Es wurden erledigt

durch Zurückweisung
der

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft
eingelegten Rekurse

durch Anerkenntnis
der

von der
von den

Verletzten
Genossen¬

schaft
eingelegten Rekurse

8

auf
andere
Weise

Summe

der

Sp, 5
bis 9

10

Zahl der
am

Schlüsse
des

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
Rekurse

11

277 549 247 1073 397 103 100 71 31 702 371

(Von den in Spalte 11 aufgeführten Fallen haben bis zur Aufstellung dieses Berichts
223 Fälle ihre Erledigung gefunden.)

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstandesind auf Grund des § 157 des Unfallversichernngsgesetzes

für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 222 Betriebsunternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldimg der in ihren Betrieben vor¬
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
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von 1184 40 Mark vereinnahmt wurden. Ferner wurden auf Grund des ß 120 des genannten
Gesetzes wegen Znwiderhaudelusgegen erlassene Unfallverhütnngsvorschriftenin 377 Fällen Strafen
von insgesamt 1372 Mark im Einzelfnlle von 1—20 Mark verhängt; hiervon sind im Berichts¬
jahre vereinnahmt 980 Mark 25 Pf.; desgleichenwurden wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmel¬
dung von Nebenbetriebenin 3 Fällen Strafen von zusammen40 Mark verhängt und vereinnahmt.

Unfallverhütung.
Wie bereits unter „Allgemeines"erwähnt ist, wurdeu zur Durchführungder Unfallverhütungs¬

vorschriftenim Berichtsjahre (am 16./4. bezw. 16./5. 08) zwei technische Anfsichtsbeamte.die in¬
zwischen (in 1909) endgültig übernommenworden sind, eingestellt.

Ueber deren Tätigkeit wird auf den als Aulnge beigefügten besonderenJahresbericht ^^ ^
verwiesen,

Regreßllnspriiche.
Auf Grund der §8 147 und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 122 Fällen

die gemachteu Aufwendungender Berufsgenofsenschaft mit zusammen22141 Mark 5 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das mit der Aerztekammer der Rheiupruviuz und der Hohenzollern'schenLande

bestehende Abkommen hat keine Abänderung erfahren,
2 Auf Gruud des § 28 Abs. 2 des Gewerbe-Uufallversicherungsgesetzes wurden im

Berichtsjahre we tere 246 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an
gewerbliche Vernfsgeuofseuschaften überwiesen. Mit diesen Betneben giugen 11 Unfälle nut deren

Rentenlasten über ^ ^ September1908 fand eine Konferenzder Vertreter der deutfcheu land¬

wirtschaftlichenBerufsgenosfenschafteui« Darmstadt statt, an der auch ein Vertreter der Rhei-

^ "n-schast^ ^

.' "?t " ^t^ ^:^
d ren Konstituierung außer der Rheiuifchen landwirt¬

wahren Der Vere.>ngu ha ten sich w l^ Verufsgenosfenschaftenangeschlossen,

33'5 .^'^ 3^^osieuscha^n bezw, Sektionen ihren Beitritt zu der Ver¬wahrend ^ '° "«e gew i Grundbetrag zur Deckung der allgemeinen Unkosten
emignng m Aussicht MW, ^r i Y^^^ ^ ^ ^^ ^ ^, ^.^ ^^^^^ ^
ist is °uf^«nt°r^ estgestellt, ^.fu^ ^,^ ^^^^ ^ ^. ^.^ Genossenschaft ans 50

33'^ ^ Mitglied eingebrachte Sektion 50 Mark, höchstens

aber 300 Mark. Vereinigungzu lösen gestellt hatte, ist zunächst die Frage der

n ' l "" waw " °m die inzwischen zur Aufstellunggemeinsamer Grund-

,ätze für d.e Regelung des He'verf^ h rufsgenossenschaftlicheBeamte und sonstige in der
die Einrichtung eines 3°" 'l m M,u u ^ .,.. ^^,/ dieser Kursus ist inzwischen, und
sozialen Uufalluersichmmgberufsmäßig mn^ ^' !
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zwar in der Zeit vom 14.—19. Juni 1909 im Ständehause in Düsseldorf bei einer Beteiligung
von zusammen 124 Personen mit offenbar gutem Erfolge abgehalten worden. Auch die erwähute
Vereinbarung mit Krankenkassen ist zurzeit der Abfassung dieses Berichts bereits teilweise zu¬
stande gekommen.

5. Ueber Versuche, sich Venuögensvorteile zum Schaden der Verufsgeuoffenschaftzu ver¬
schaffen, find folgendeFälle bemerkenswert:

«,. Der RentenempfängerN. verfuchte bei der Nachuntersuchungdeu Arzt zu täufchen,
was von diesem durch Anwendung des elektrischen Stromes festgestellt wurde. Trotz¬
dem wendete er sich, als die Rente aufgehoben worden war, an das Schiedsgericht,
das ihn dann ebenfalls, uud zwar auf andere Weise des Tänschnngsversnchs überführte.
Gegen N. wurde daraufhin feitens der Staatsanwaltschaft das Verfahren wegen Be-
trugsuersuchseingeleitet,worauf er zu 100 Mark Geldstrafe, evtl. 10 Tageu Gefängnis
verurteilt wurde. N. erkannte diese Strafe an.

1i. Der VerletzteR. hatte in der Unfallanzeige und bei der Aufnahme der Untersnchungs-
verhandlung über die Veranlassung seines Unfalles falsche Angaben gemacht. Obwohl
er bald danach — vor der Feststellung— seinen Entschädigungsanspruchzurückzog,
wurde er wegen Betrugsversuchs angezeigt nnd zn einer Geldstrafe verurteilt.

«. Der Dienstmagd W. zu D. wurde vom Schiedsgericht anläßlich einer Haudverletzuug
eine Rente deshalb wieder zugesprochen,weil sie nach ihrer Angabe einen erheblichen
Lohnausfall hatte. Später stellte sich die Unrichtigkeitihrer Angabe heraus. Ferner
hatte sie auch über die ihr durch das Erscheinenvor dein Schiedsgericht erwachsenen
Kosten die Unwahrheit gesagt. Nachdem die Rente dann rechtskräftigaufgehoben worden
war, wurde die Sache der Staatsauwaltschaft unterbreitet, woranf wegen vollendeten
Betrugs und Betrugsversuchsin je I Falle die Bestrafung der W. niit «0 Mark evtl.
1b Tagen Gefängnis erfolgte.

<l. Der BetriebsunternehmerN. aus L. erstattete Anzeige, wonach seiner Ehefrau bei der
Kartoffelernte ein Unfall zugestoßen sei. Nach der Rentcnfestsetzung ergab sich, daß der
Unfall sich bei einer anderen, nicht versicherten Tätigkeit ereignet hatte. Die Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft führte zur Bestrafung wegen Betrugs, nnd zwar wnrde der
Unternehmer zu 200, dessen Ehefrau zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt. Die von der
Berufsgenossenschast gewährte Entschädigung nnd die gezahlten Gutachtengebührcnvon
zusammen415,25 Mark wurden von der Verletztenwieder eingezogen,

e. Die Rentenempfängern!G. aus K. unternahm auf Veranlassung der Berufsgenofsen-
schaft 2 Reisen zum Arzt. Für diese stellte sie die Kosten für Wagenfahrten mit 9
bezw. 8 Mark in Rechnung. Nach Vorlage der zweiten Rechnungstellte sich heraus, daß
die G. besondere Wagen überhaupt nicht benutzt, sondern die Fahrten mit der Straßen¬
bahn ausgeführt hatte. Einschließlichder Kosten für ihre Tochter als Begleiterin
beliefen sich die Auslagen auf 2,20 Mark für jede Fahrt. Wegen Betrugs und
Betrugsversuchs wurde die G. zu einer Geldstrafe von 10 Mark, evtl. 2 Tagen
Gefängnis, verurteilt.
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!<ha,t währendder Zeit ihres Bestehens vom 1 . April 1888 bis 31. Dezember 1908.

chäfts-

jähr

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

190«

190?

1908

Anzahl

Ein¬

gänge

2 235

4 819

6911

10 823

12 854

16 535

21771

27 059

32 704

34 213

37 321

39 553

38 851

42 980

4? 836

53 634

57 540

66 853

65 416

72 705

7? 258

Anzahl der

an¬

gemel¬
deten

Unfälle

,'!

schiede
ncn

Unfälle

245

750

1147

1533

1995

3 390

3 492

5 021

5 561

6 286

6 611

6 751

7 339!

7 593

7 925

8 550

9 318

11369

10449

9 729

9 431

399

659

1033

1447

1886

2 531

3 404

4012

3 949

4 298

4 601

4 337

5 062

5 311

5 688

6 377

6 454

5 933

6 101

5 657

Renten«
ände-
lUNgs-

befcheide
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
An¬

stellungen
usw.)

b

111

149

465

810

1285

1 785

2 218

3 272

3 627

3 722

3 941

3 962

3 900

4 068

4 697

5 25?

5 870

6 102

6 128

7 243

Es sind
eingelegt:

Beru¬

fungen

,i

Re¬

kurse

7

78

132

228

329

534

765

1083

1557

1669

1559

1503

1461

1 436

1 686

2 083

2131

2 434

2 630

2 979

3 930

3

!0

KI

?l

02

120

194

269

372

349

342

303

310

281

301

439

356

405

426

520

796 I"

Schiede

gerichts-

kosteu

.</

514 03

2 262 39

4 189 84

7 865

8 580

11873

16 714

25 857

37 227

37 448

34 857

34 847

34 302

35 801

45 635

>") 53 340

"") 48 984

") 50 460

") 52 674 61

"5 59173 7?

30

20

72

2,

6,

00

5?

64

2,

23

!0

27

00

18

80

Unfall

unter

suchuugs-

tostcu

564

3 550>67

7 365

12 671

20 847

25 677

33 526

44 565

57 135

59 692

70112

77 910

80 329

83 508

88 860

99 230

125 962

55

10

38

!3

,6

2«

00

13

, ,

4,

63

10

82

15

3?

0i

142 910,15

148 254

154 671

!«

72 621 74 157 920«56

Kosten
der

Unfall¬
ver¬

hütung

,.,f.
!'»

124

13 849

1 256

06 20 596

7 022

>03

3«,

20

!7

8!

Ncr
waltnngs-

tostcu
der

Genossen¬
schaft

als solcher*)

^» ^
11

10 839

12170

17 409

26 036

29 692

37 712

48171

60 224

67 328

86 024

90 033

99 337

97 025

103 680

103 145

110140

115 083 70

120 867 33

l129 06l!06!

151 636>82

175 619<75

70

2',

00

80

2!

33

5«l

0,^

6.^

4,

,8

89

','5

2 1

02

»;2

Ver

waltmigs«

losten
der

Sektionen

11925

16514!

17994!

20004!

24822>

26488l

28391

31797,

34373,

37264!

39196!

41958

43585!

49164 l

50951

55393'

57442

61458

62763 01

68553'

82 709!

der
Genosst«

schasts- ""
Seltions-

Ver¬
waltung^

koste»
Spalte

11 >i. 12

Kesamtver-
"»Nungs.

»»ste«
''schließlich
°« Schieds¬
gerichts- und
unfllllunter-
!uchungs«

,^ kosten
spalte 8, 9,
W u, 13)

Onl-
schädtgungs»

betrüge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

Kosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Woche»
nach dem
Unfälle

Zahl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Eutfchä-
diguugen
gezahlt
wurden

Ermittelte
Staats

grundsteuer,
einschließlich

fingierter
Grundsteuer

18

4 515 690

4 591150

4 593 25?

4 573 584

4 617 854

4 632 736

4 628 642

4 652 986

4 665 581

4 650 057

4 648 727

4 651050

4 693 979

4 877 731

5094 807

5121955

5 137 883

5154 285

5 154 996

5130 075

5 131 844

,6

50

08

19

8!

83

38

Zur
Deckung

der
Genossen¬
schafts-
kosten

Umlagen
auf die
Mark

Grund¬
steuer

19

4!

36

72

62

32

,^0

l52

77

l,3

53

06

61

72

06

1

1

2

4

5

7

9

12

14

17

18

19

12

13

14

15

17

18

19

19

19

Es wurdenim
ganzen

aufgebracht
— Soll-Umlage —
zur Deckungder
Genosfenschllfts-

und
Sektionskosten

ausschliehllchder
Hebegebühren

20

34

!>0

!8

^0

8->

07

5

55 791

81 426

156 95?

301437

405 664

565 207

733 624

949 617

1 131326

1 307 403^35

1 413 879

1517 565

1637126

1 840 156

2 021743

2 233 831

2 476 994

2 678 038

2 728 599

2 721515

2 649 057

«6

56

! !

82

14!

5!

06

20

0!'

!l

08

SonstigeEinnahmen
der

Genossenschaft

Er
stattunge«

aus
Regreß

21

608

1 171

1260

1357

2 489

2 232

8 447

3183

6 48?

10171

11086

9 784

14 34?

11624

13 921

20 745

15138

22141

b.
Msc»,
Strafen

und
Sonstiges

22

Bestand
des

Reserve-
fonds

,.' >V,
^l

!i

0!

32

35

32

^

72

3?

15

77

I i

03

84

25

,0

^!

12

0.^

23

13

47

4l!85

505l95

,5)

23

692

3101

4 322

3 340

1627

2 052

2 633

1087

699

176?

986

1078

960

851

2207

,0

l.0

15

,0

81

,^7

78

0?

0n

7-,

0!,

0i>

!'0

37 012

89102

140 270

193 830

253 611

314 484

376 549

445 653

70

60

95

61

26

^05

7?

"-) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten währendder ersten13 Wochen, li) Hebegebühren.
"*) Darunter die Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt,
In den Wahlen Spalte 5» sind die entsprechenden Anträge beim Schiedsgerichterst vom Jahre 1908 ab enthalle».

^«94,19 2061465^, ^r>^, — ^ ^ ^,. ^'^^ ^ ^„,„ ^„^,. _

, Als Grund für die Steigerung der Kontrolleder Rentenempfängerund die eingehendere Prüfung der

>e 15 ist besondersdie in den <^K2g^ ""^""'^„antrage, vielleicht auch schon die Wirkung
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Anlage II.

Rheinische laubwirtfchaftlicheBerufsgenossenschaft.

Uebersichtder entschiedenenFälle im Geschäftsjahr1908.

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Zentions. > <UU«'
Vorstandes

abge-
lehnt

aner¬
kannt

!abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

nbge- >nner
lehnt! tannt

1 Barmen . . . . — — — 1 Uebertrag 560 475 240 382
>' Düsseldorf-Stadt . — 2 10 10 34 Siogtreis . . . . 54 68 22 22
3 Düsseldorf-Land. . 17 12 7 10 35 Waldbröl . 10 4 7 23
4 Duisburg . . . . 1 — — — 36 Wipperfürth 9 2 8 28
5 Elberfeld . . . . — 4 — — 37 Aachen-Stadt 2 2 1 1
i; Essen-Stadt . . . — — 2 1 38 Aachen-Land 17 28 10 14
7 Esscu-Land . . . 3 5 ! 3 4 39 Düreu . . 21 37 13 18
« Geldern . . . . 27 39 16 19 40 Erkelenz . 26 20 7 7
', M. Gladbach-Stadt. — — — — 41 Eupen . . 5 1 3 1

10 Gladbach-Land . . 20 14 10 42 Geilenkircheu 13 6 15 27
11 Grevenbroich. . . 49 50 9 17 43 Heinsberg 18 13 17 11
12 Kempen . . . . 41 54 2 5 44 Iülich . . 34 17 19 16
13 Cleoe ..... 26 17 3 14 45 Malmedy . 26 13 20 26
14 Crefeld-Stadt . . 3 3 — 4 46 Muntjoie . 2 4 2 8
15 Crefeld-Land . . . 12 7 1 4 4? Schleidcn . 116 53 12 26
16 Lennep . . . . 35 9 2 12 48 Berutastel. . 46 3 15 46
1? Mettmann . . . 12 7 6 18 49 Vitburg . 36 22 14 21
18 Moers ..... 40 12 18 28 50 Dann . . 34 1? 17 20
19 Mülheima.d.R.-Land 3 5 — 1 51 Merzig 27 6 17 44
20 Neuß ..... 17 31 8 10 52 Ottweiler . 58 44 13 18
21 Nees ..... 21 28 15 24 53 Prütn . . 20 39 29 28
22 Remscheid .... — — 1 1 54 Saarbrücken 18 14 21 29
28 Nuhrort , . . . 21 15 8 8 55 Saarburg 33 19 20 29
24 Solingen-Land . . 17 27 7 6 56 Saailouis 62 18 28 52
25 Bergheim .... 23 29 12 16 57 Trier-Stadt 1 1 —- 1
26 Buuu-Stndt . . . 1 — 5 7 58 Trier-Land . 34 39 34 53
27 Bonn-Land . . . 1 3 21 32 59 St. Wendel 65 86 16 22
28 Euskircheu . . . 35 31 19 25 60 Wittlich . 32 22 11 24
29 Gummersbach . . 22 2l! 17 17 61 Adenau 20 20 20 22
30 Colu-Stadt . . . 12 4 9 4 62 Uhrweiler. , 8 35 17 12
31 (5üln-Land . . . 8 4 10 51 63 Altcutircheu . 31 24 12 20
32 Mülheim a.RH.-Land 14 3)! 7 10 64 Coblenz-Stadt 2 — — —
33 Rheinbach . , .

Zu übertragen

79 9 22 13 65 Cublenz-Land 28 22 5 11
560! 475 240 382 Zu übertrage» 1468 1174 685 1062
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N>

«6
67
<i8
«;<>
70
7!
72
73
7t
7!,
77!

Sektion

Uebertrag
Cochem
Kreuzuach,
Mayen
Meisenhcinl
Neuwied ,
Simmein ,
St. Goar.
Wchlar .
Je« . .
Sigutariilgen
Gammertiugeu

Zu ilbertragen

Durch erstmalige Ent-
scheidung des

^....^«« l> Genossen-
Seltttons- ^ ^^^.

Vorstandes
abge¬
lehnt

1468

aner¬
kannt

1174

98
36
15
65
25
25
65! 48!

.'!8
42

9
!i9
!9

23
5

1832

12

13zio

abge- nner»
lehnt tannt

1442

685
31
22

8
7

1?
13
21
34
15

3

864

1062
24

24
9

19
24
39
44!
21
19
14!

1330

N>,

77
7«
7!»
80
8,
82
83

8->

Sektion

Uebertrag
Hechingen . . .
Haigerloch , ,
Birkenfeld. . .
Solingen-Stadt .
Obcrhausen . .
Mülheima.RH.Stadt
Mülheim a, d. Ruhr

Stadt . . . .
Rheydt . . . .

Summe

Durch erstmalige Ent-
scheidung des

Sektion»- ^ ^^^.
Vorstandes

abge¬
lehnt

1832
16

7
!0
2

aner¬
kannt

1442
24
22
20

2

4! 41
—l 1

1871M5
3386

abge¬
lehnt

864
7
6
7
1

nner»
lannt

1330
28
10
10

2

l
2

888zi383
2271

5657

4u den voraufgeführten 1515 von den Sektioneu und
1383 von der Genossenschaft

zusaunnen^^anerkannten Fällen treten
11 Fälle, die erst ,m Streitverfahrcn zu euier Entschädigung
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Anlage III,

Ueberfichtiiber die Abnahme der aus den Vorjahre» übernommene»Renten- usw. Belastungen.

Nech-
mmgs
jähr

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

189?

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

190?

1908

Summe der
im

Nechmmasjnhr
gezahlten

Enlschiidt-
gungsuttriige

^ «f.

3 557

47 472

112 503

211889

319 503

455 305

612 841

765 831

938 122

1039 671

1 137 045

1 268 280

1 378 015

1 540 633

1 672 163

1 883 099

2 055 931

2 240 878

2 246 571

2 182153

2 061 465

12

»)!'

71

5!

^»

!!7

65

,;«

50

7?

00

Die SummeSpalte 2st^--^!>chwie folgt zusammen:
Erstmaligim
Rechmmqs-

jcihr ssezahlte
Entschüdi-

gunsssbeträge

3 557

39 214

67 717

113 75?

143 865

187 478

220 783

239 396

272 524

271313

2«?? 272

271 447

275 921

321972^04
326 838 81

397 812 22

l«

0,

,^l

,7

<!0

0l

0!

54

!,,'!

08

420 829

435 662

494 105

406 48?

381857

70

!7

0,

Weiterzahlungen für AnsPt^--^>us den Vorjahre«
Aus
1888

8 258

6 756

6 502

007«;

5 969

5 813

5 723

5 657

5 657

5 316

4 937

4 651

4191

3 737

3 357

3 315

3 244

3 110

2 830

2 789

,0

0?

05

75

81

18

,4

7!»

20

4,

',)<;

,70

07

77

41

,70

70

,70

'15.

Aus
1889

38 029

31051

27 446

27124

25 662

23 583

23144

21221

20 618

19 782

17 516

17 143

16 230

14 489

14 095

13 397

12 600

12183

11091

07

,0

!>7

00

57

70

57

7,

07

'!!'

I«

70

74

««

,70

<;5

75

00

77

Aus
1890

^^ ^
6

60 577

47 591

41838

38 513

36 993

34 676

32 304

29167

28 367

27 442

27 348

25 681

24 926

24 029

21 880

20 486

19 061

16 985

77

05

70

57

70

77

75

<)s>
53

!!

,^0

77

7>7

15

71

li0

«7

75

Aus
1891

94 522

76 778

71772

63 982

63 246

56 495

50 606

49 238

45 760

44 027

41094

39 654

37 209

35 58?

31 650

28 422

25 787

7?

75

7?

77

75

07

51

77

32

,7

0?

,7«!

<;,,

,0

7i,

,7,

5«;

Aus
1892
^ 4-

116115

97193

83 014

69 996

63111

60087

55 580

52 647

49 739

46 988

44 824

43 342

40 739

36 014

32 922

29 022

,7

0,

77

,7

<!7

74

7t

<5!

7,

7,

07

07

7,

0,7

04

Aus
1893

!!

153 102

117 521

102 370

90 800

80 322

77 879

71032

68 454

6510?

60 702

57 443

55 030

50 881

45 603

39 925

,7

77

77

,5

7«

07.

7!

07

«7

50

^!0

,^.

05

Aus
1894

10

195 616

144 968

117 672

107 525

95 708

88194

86 558

81158

76 610

70 710

66 612

59 463

54 366

48 493

71

75

77

55

70

75

0'7

,7

,7

57

7,7

<»<;

07

Aus
1895

ii

221 537

147 785

131 298

116146

106 006

99 387

94958

87 919

82 831

80 061

73184

68193

60 858

Aus A„z
189s 1897

4,

23Z309

157164

138?1

115803

1«

^2?

18 ^5

665

^

4831

3139

10?71?N?4<

99 87^12 y<

93?97

90631

8860s

81^

"6905

"4753

88067

'8016

74 91^ ?3 578

65 ^ 88 249

01

76

7!,

00

75

7?

0,

45

48

00

Aus
1898

,!

255 640

178 498

147 570

133 049

122 487

116 687

110 270

101 378

92 463

82 460

Aus
1899

15

77.

7,

'/>

57

,7

,i!

77

57

05

70

261 400

180 313

151 282

133 573

121712

113 391

102 125

93 812

84 085

Aus
1900

16

0,

7«

0il

!7

,,

00

70

!)7

12

268 763

181 475

149 371

132 82?

118112

105 823

95 592

86164

77'

!0

50

70

!>,

5!'.

5,

!,

Ans
1901

17

Aus
1902

^«___ 4.
18

292 62? 58

202 145 38

165 265

146 608

128 692

119166

105 232

70

06

,^7

324 520

212 574

180 699

146 129

132161

117 906

Ans
1903
F 4
19

Ans
1904

20

1,!

33

i,6

11

367 670

249 136

190 907

16? 424

148 472

393 767

233 238

Aus
1905

2!

191 849 18

162 56422

Aus
1906

22

29? 426 94

211137 24

164 006^43

259 982

176 215

Aus
1907
,// 4,

23

183 313 25

l!
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Anlage IV.

RheinischelandwirtschaftlicheVerufsgenosseuschaft.

Allsznss a»s der Nachweisuug über die Umlacieuerteilmlssfür das GeschäftsjahrN>08.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Nr. KeKtio»

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlagcvcrtei-
liing zugrunde

gelegt ist

Zahl der
Anfülle,

für welche
Gntschn-
digungen
gezahlt
wurden

Mir'"") gerechneteuerursachte

Koste»
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühren
^ <j, ^ <H

Aufzubringende
Kosten eiufchl.

der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hede-
gebühre»

Erhobener
Amlage-

Prozentsatz
der

Grundsteuer
(eiufchl. Hebe-

gebühren)
für t»tt»

1 Narme» ........ 6163 22 11 2170 78 2 608 76 2 579 84 43
2 DUsfeldochStadt . . . 14 378 66 35 5 584 74 6 431 67 6 000 35 40
3 „ -Land , . . 108 776 24 232 39 945 17 47 146 92 47 513 33 45
4 Duisburg ..... 18 280 32 13 3 273 60 5 656 73 5 773 98 34
5 Elberfeld ..... 9 297 43 18 3101 47 3 808 51 3 820 73 42
6 Efseu-Stadt .... 5 420 35 !! l 127 17 1 755 65 1766 55 33,9»
? „ -Land ..... 49 082 68 83 13 544 87 18154 73 18 515 24 39,'
« Geldern ...... 110 696 40 496 54 690 97 55 016 61 54 593 33 51,2 8
>' M. Gladbach-Stadt . . 2 875 36 11 1717 84 1765 34 1842 36 57

,«> Gladbach-Land . . . 61012 50 240 32 085 99 32 261 63 32154 21 55
! ! Orevenbroich .... 139 875 — 379 41468 82 51959 71 52 078 41 38
l^ Kempen...... 96 699 52 438 58 633 52 56 828 51 56 492 88 59
j.^! Cleve ...... 158 169 24 212 25 542 69 45 530 61 44 808 90 30
, , Vrefeld-Stndt .... 13 785 05 41 5 521 84 6121 69 6128 33 45

, „ -Land .... 47 688 67 143 20 321 41 22 222 70 22 303 94 46
!! Leuuep ...... 28 485 50 215 28 932 04 24 263 14 24 403 35 86
7 Mettiunun ..... 61593 08 190 2? 548 21 29 643 79 29 705 05 50
« Muerö ...... 155 770 75 414 56 574 86 65 756 93 66 022 86 42,»»
!» Mülheim a, d. Ruhr-Laud 14 463 15 15 2 508 31 4 374 08 4 379 21 30,2'

'«» Neuß ...... 105 289 78 284 3596? 08 42 716 34 42 530 62 43
i, Recs ....... 135 950 03 309 34 546 58 46 923 55 46 738 30 35
^' Renlscheid ..... 3 773 51 6 881 33 1274 73 1356 41 36,,
<3 Ruhrort ..... 53 560 31 232 29 429 18 29 029 15 29 555 65 54,5
!>! Solingen-Land . . . 62190 48 304 41892 04 39 038 72 39 290 47 66
'!. Verghein, ...... 168 200 44 264 31 348 76 50 879 38 50 970 86 30,9
,'<; Bonn-Stadt ..... 18 610 45 37 5 568 43 7 293 03 7 232 82 37
!? „ -Land ..... 90 303 68 343 39 147 96 41724 48 41854 06 50
!.^ Eustircheu ...... 135 025 38 381 41584 55 51122 80 50 818 25 42
!!' GummerZbach..... 30 081 11 31? 35 371 21 28169 74 28 448 67 96,»,
:<j Coln-Stadt ...... 46 254 95 98 16 407 66 19 864 84 19 642 13 44
!l „ -Land ...... 159 089 88 340 41646 85 56 253 11 56113 23 35,5
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Sektion

Millheim a. Rhein-Land
Rheinbach .....
Siegkreis ....
Waldbröl.....
Wipperfiirth . . . .
Aachen-Stadt . . . .

„ -Land . . . .
Düren......

Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenkirchen . . . ,
Heinsberg .....
Ittlich......
Malinedy.....
Mlintjoic.....
Schleiden .....
Vernkastel .....
Vitbnrg......
Dann......

Merzig......
Ottweiler.....

Pri!m......
Saarbrücken . . , ,

Saarbnrg.....
Saarluuis.....
Trier-Stadt . . . ,

., -Land .....
St. Wendel . . . ,
Wittlich.....
Adenail ......

Ahiweiler.....
Altenkirche» . . . .
Cublenz-Stadt. . . .

„ -Land . . . .
Cochein ......
Kreuznach .....
Mayen......

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei
lung znssruude

sselegt ist

59
9«

104
18
32
16

111
175
110
38
7«
58

176
29
15
50
60
66
37
51
51
39
53
69
75
2

12?
80
65
22
54
52
6

68
52

109
119

990
627
525
038
026
803
633
700
342
001
484
954
538
748
559
343
375
128
423
003
077
322
981
239
003
835
683
010
165
638
205
222
618
346
916
824
119

9?
51
.",^

'.'!!
71
^.)

!!,',
!?
,,
«»^
',!<.!
<1s>
15
In

65
, !
0!
73
3>>
72
1,8
5?
^'0
!l>
64

16

<».'!
54

Zahl der
MfiiUe.

für welche,
Entschn
digunge»>

gezahlt
wurden

Wirklich
Verursachte

Berechnete

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebiihren

308
262
795
260
198
32

310
497
373
22

348
391
380
358
112
580
473
508
402
363
330
460
330
331
600

9
740
506
46?
378
359
371

16
233
285
678
499

36 708
3017?
77 826
23106
19 095
5179

33 852
54 234
38 926

4 435
34 916
3? 749
40 44?
31 819
11042
47 049
50 314
49 350
39 289
39 922
34 303
42 694
38 992
38 663
63 842
2176

73 91?
51678
5184?
29 850
39119
37164

1622
30 750
33 919
78 356
49 411

.'!,^
42
<>,
1«
,!',
.!>
79
47
!>.
3«
34
!>!'
23
62
s,^
,7
.'!<»

l'.l)
7^
04
09
70
64
05
71
45
34
29
4?
96
99
07
71
53
85

34 881
37 588
67 755
17410
!7?48

6 534
42 003
66 955
44 650
10 087
35 830
34153
57 778
24 865

9 739
3? 234
43 030
42 770
31107
34 559
30 962
33 338
34 977
37 627
53 971

2 083
69 492
46 962
44 984
21929
34 942
32 864

2 235
32 748
31 600
70 739
52 786

,^
15
63
il,i

7!
M
?>,
97
83
23
60
98
60
09
42
64
7?
48
76
76
77
51
0?
82
67
45
41
11
23
59
35
61
66

Aufzubringende
Kosten einschl.
der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe
gebühre»

35 571
37 232
67 719
17 453
17 823

6 571
42 208
66 588
44 645

8 902
35 852
34124
57 821
24 942

9 794
37 499
44 027
42 375
31367
34 402
31 014
33 639
34 652
37 829
54 013

2 089
69 249
46 515
44 936
21 854
35 034
32 878

2 220
33 082
31714
70 694
51278

31
47
99
49
37
1,
6?
28
07
51
47
>.!!'
16
77
89
12
58
71
,^7
tl>
52
61
24
86
.'lX
66
85
,«>

<»<;
20
4?
!'!

06

Erhouener
Umlage-

Prozentsatz
der

Grundsteuer
(einschl. Hebe

gebühren)
für 190»

61,23
40
64

l01,.„.
57
39
40
39
42
23.4
47
60
33
83,8»
64
70
76
66,-2 4
85
69,4
63
88
66
57
73
80
56
62
70

100
70
62,»«
35
49
65
65,,
48

.l,p
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N>' Sektion

Betrag der
Grundsteuer,
welcher der

Umlageuertei-
lnng zugrunde

gelegt ist

Zahl der
Unfälle.

für welche
Entschn
digungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

gerechnete

Kosten
ohne Äerücksichtigilug der

Hebegebühren
.4 «5- ^ «f.

Aufzubringende
Kosten eiujchl,
der Verrech¬
nungen aus

dein Vorjahre
ohne Hede-
gebühren

Erhobener
Umlage-

Prozentsatz
der

Wrundsteuer
(einfchl.Hebe'

gebühren)
für 1UU»

<i!l

V«!
/!
72
7.^!
74
75
76
77
78
,!»
«<»

,'<!
«2
«3
.^1

Meisenheiw ......
Neuwied ......
Simmern......
St. Goar......
Wetzlar .......
Zell........
Sigmaringe!!.....
Gammertingen . , . .
Hechingen ......
Haigcrloch ......
Birkenfeld......
Solingen-Stadt . . . .
Oberhausen ......
Mülheim a. Rhein-Stndt .
Mülheim a. d. Ruhr-Stadt
Rheydt.......

22 569
80 871
53 316
54 057

106 882
38117
49 959
22 073
33 089
20422
77 720

3185
424

1305
15143

3 402

40
27

3s>
69
34
17

9?
50
25
78
10
39
91
05

200
651
439
445
607
321
275
221
363
200
286

26
1
4

22
14

19 654
66 774
43 251
48175
60 531
35 465
30151
22 583
33 253
18 376
30 775

4 096
315
581

4 443
3 041

67
41
26
18

6!
52
47
25
92
25
51
6?
23
35
58

16 433
57 144
36 761
40 506
57 921
29 746
28 460
18188
26 506
15 078
33 712

3 343
338
650

5 852
2 783

44
35
88
89
54
68
33
90
71
85
-16
70
58
46
58
54

16 420
56 220
37 022
40 652
58 239
29 357
28 803
18 078
26 356
15 695
33 825

3 345
350
632

5 838
2 873

03
6<>

25
<»?
75,
!».',
7!»
66
31
<!!
,1
3«
06
55
4,

74,?«
71
70
77
57
80
59
83
82
78,8«
45,»»

105
103
59,,
38
90
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Anlage V.

Bericht über die Tätigkeit der technischen Aufsichtsbeamten
im Jahre 1908.

I. Allgemeines.

1. Uebersicht über die gesamte Diensttiitigteit.
Die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschafthat im Jahre 1908 zur Durch¬

führung der Unfallverhütnngsvorschriftenzwei technische Aufsichtsbeamteangestellt den früheren
Oberingenieur Diplom-Ingenienr Wilden und den Landwlrt Dreesbach. D:e e haben nach knrzer
informatorischerTätigkeit ans dem Bureau im Juni 1908 ihre Remstonsatlgkeü anfgenommen
nnd i>n Berichtsjahre au zusammeu139 Revisionstagen 1812 landmr schaftluhe BeWebe n, der
Rheinprovinz revidiert. Ans den einzelneu Tag entfallen al ° 13 D.ese
Zahl st abhängig vou der Art der Revision, z. B. davon, ob an emem Tage nur m emer Ge¬
meinde oder auch stichprobeweisein verschiedenen Gememdenrevldurt >mrd von em Gelände, von
der Größe nnd Ar! der Betriebe, der Zahl der Mängel, und ganz besonders von der Entftrmmg der
Betriebe von einander. In der Rheinproviuz. besonders am N.ederrhm' Kegen d:e Gehöfte oft
we erstreb s daß die Zurücklegungder Eutfernnngen einen erheblichen Zeltaufwand m An prnch
ü m Ä Durch n^ Unfallverhütnngsvorschriftenmuß bei den etwa 540 000 landwirt-
ch Mche^Bet^m ^ Maße den Gemeindevorstehern.Vertranenslenw und Poü-

3raanen überlassen bleiben Die technischenAufsichtsbeamten waren ausMeßbch für den D'enst
der Berufsgenossenschaft tätig >.ud hatten keinerlei Nebenamter.

2 Verkehr mit den Betriebsunternehmern.

.'/ "'"^"" '""""'" , ... ,,,... :,, ,,««: ^llen wurde die Legltmation verlangt.
Betriebe ist nirgendwoerfolgt, und nur m zwe, ^aue»

3 Die Beziehungen zu den staatlichen Aufsichtsbeamten.
Infolae einer Verfügung des Herrn Ober-Präsidenten, wonach die Gendarnnrie zur Durch¬

führung 3 U allv rhüw,M herangezogen werdeu soll, hatte m emem Reglerungsbezrrkfuyrung oer nusauoeryulm.U'."", ^ , ^ m„«^m<>ri<> durch d e Gewerbe nspektoren angeordnet.

,prach° »b°. d!° Z ft«I°, <nlch»ft, di. «.I°h°,„» der

7^NU"w"^3 ««— '" «bm..^^ « «... l» .. N».„. w
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Sache und wurde durch die Erfahrung bestätigt, daß diese Beamten über die Wichtigkeit der einzelnen
Vorschriftenund ihre zweckmäßige Durchführung durch ihre Kenntnis der Unfälle und ihren Ein¬
blick in die verschiedenen Betriebe genauer orientiert und besser in der Lage sind, die Instruktion
der Polizeiorgane zn übernehmen. Im übrigen fand kein Verkehr mit den staatlichenAufsichts¬
beamten statt,

4. Beziehungen zu den Polizeibehörden.
Die Beziehungen der technischen Aufsichtsbeamtenzu deu Polizeibehördenwaren sehr rege

In der Regel nahmen Polizeibeamte an den Betriebsbesichtiguugeuteil, um die wichtigsten Punkte
der Uufallvcrhütungsvorschriftcuund ihre Dnrchführungsmöglichkeitenkennen zu lernen. Die Nach-
revisioneuwurden durchweg deu Polizciurganen überlassen. Leider hat hier die Erfahrung gezeigt,
daß die Berichte über die Nachrevisionendurch die Polizeibeamten nicht immer zuverlässigsind.
Es ist dies auf dieselben Gründe zurückzuführen wie auch die bisherige mangelhafte Durchführung
der Uufallverhütuugsvorschriftenüberhaupt. Die Polizeiorgane sind in Gehaltsaufbesserungen,
in weitgehendemMaße von dem Wohlwollen der Gemeindevertreter abhängig, sie sind oft am
selbeu Orte zn Hause uud auch mit sonstigen Arbeiten überhäuft. Mit der Heranziehung der
Gendarmerie, wie sie der Herr Ober-Präsident veranlaßt hat, hat die Vernfsgenossenschaftin den
Fällen, wo die Gendarmen vorher durch die techuischen Aufsichtsbeamten instruiert uud nm ein
wohlwollendesVorgehen nach dem Sinne und nicht nach den Buchstaben der Vorschriftenersucht
wurden, sehr viel bessere Erfahrungen gemacht. Es wird sich deshalb in Zukunft eine Nachrevisiou
in erster Linie durch die Gcudarmeu empfehlen.

l». Inanspruchnahmedurch Behörde»und Gerichte.
An polizeilichen Uufalluutelsuchungsverhandlnngennahmen die technischen Anffichtsbeamten

nicht teil. Ebensowenigfand eine Inanspruchnahme der Beamten durch die BeHordenuud Gerichte
statt. Dagegen wnrdc ihr Gutachten in zwei Zivilprozeßtlagen der Vernfsgenossenschaftverwertet,

<l. Soustige Arbeiten der technischen Aufsichtsbeamten.
In vier Fällen wurden die technischenAufsichtsbeamtenmit besonderenFeststellungenüber

die Ursache von Unfällen und die ihnen zugrunde liegendenVerstöße gegen die Unfallverhütuugs-
vurschriftenbeauftragt. Zur Bearbeitung der Unfallanzeigen, Veitragsbeschwerdenusw. wurden sie
nicht heraugezogeu. Eine Erhebung der Beiträge nach Gefahrentarifcu findet hier nicht statt, auch
kam keine erhöhte Einschätzungwegen Uebertretuug der Unfallverhütungsvorschriftenvor. Die
Strafbescheideund die Beschwerdengegen die Bestrafungen wurden von den technischen Aufsichts¬
beamten bearbeitet. Bei etwaigen Regreßmaßnahmen wegen Nichtbeachtungder Unfnllverhütungs-
vorfchriftenwerden sie gutachtlichgehört.

II. Überwachung der AetrieVe.

1. Dnrchfuhrnug der UnfallverlMungsvorschriftell im allgemeinen.
Die Uufallverhtttuugsvorfchriftenfiud für Maschinen am 1. Januar 1906 und für

landwirtschaftlicheGeräte, Vieh- und Fuhrwerkshaltung, Bauwesen, Forstwirtschaft nnd Neben¬
betriebe am 1. Iannar 1808 in Kraft getreten. Der Vorstand der Vernfsgenossenschafthat
sich alle Mühe gegeben,die Vorschriftenallgemein bekannt zu macheu. Sie wurden in einer Auf-
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läge von 200 000 Exemplarenmit Abbildungengedruckt, an alle Behörden, Laudratsamter, Bürger¬
meisterämter,Gemeindevorsteher, landwirtschaftlichen Schulen uud an Pulizeibcamtezum Selbstgebrauch
uneutgeltlichund zur Abgabe an Landwirte zum Selbstkostenpreise von 10 Pf. abgegeben. Ferner
gelangten Tafeln mit den abgebildetenSchutzvorrichtungenan allen Bürgermeisterämternnnd sonst
geeigneten Orten zum Aushang. Auch wurden die Vorschriftenin allen Kreisblättern, landwirt¬
schaftlichen und fönst in Betracht kommenden Zeitschriftennnd Zeitungen veröffentlicht. Die Durch¬
führung der Vorschriften war bis zum Dienstantritt der technischenAufsichtsbeamtenlediglich den
Gemeindevorstehern,Vertrauensmännern nnd Polizeiorganen überlassen.

Vor Beginn der Revisionstätigkeitnahm der erste technischeAufsichtsbeamtemit deu Ver¬
tretern der Landwirtschaftskammerund den Geschäftsführern des landwirtschaftlichen Vereins nnd
der BauernvereineRücksprache, nm etwa dort vorhandene Wünsche betr. der Durchführung der Vor¬
schriften kennen zu lernen und die Wichtigkeit der Durchführung der Unfallverhütnngsvorschriftenzu
betonen.

2. Die vorgefundeneu Verstöße gegen die Unfallverhütungsvorschriften.
Die Revisionstätigkeitder technifchenAufsichtsbeamtenzeigte schlagend, daß die Vorschriften

nicht genügendbeachtetwerden. Von den 1812 in dem Berichtsjahr besichtigtenBetrieben zeigte
nur ein einziger keinerleiMängel. Die weitaus größte Mehrzahl der Unternehmerhatte die Vor¬
schriftenüberhaupt iguoriert. Nur die mit den bisherigen Polizeiverordnungenübereinstimmenden
Vorschriftenfür Göpel uud Triebstangen waren in einzelnen Kreisen, wo die Verordnungen strenge
gehandhabt und mit Strafen von durchschnittlich 15 Mark belegt worden waren, besser beachtet.
Aber selbst da wurden noch viele Landwirte beim Dreschenbetroffen, ohne daß sie die wichtigsten
Schutzteileaugebracht hatten. Im übrigen waren besondershäusig mangelhafteoder fehlende Zahn-
radverdccknng bei Göpeln und Drefchmaschinen, fehlendeTricbstangenverdccke, nicht vorschriftsmäßige
Einlegetischebei Spitzendrcschern,fehlende Mesferradschutzscheiben, mangelhafte oder ungenügende
Iahnradverdcckungund ungenügenderSchutz gegenüberden Einziehwalzenbei Futterfchncidcmaschinen
uud fehlende Ausrück-Vorrichtuugbei kraftbetriebenen Arbeitsmafchinen festzustellen. Geradezu
allgemein waren die Vorschriftenfür die Bauhaltnng unbeachtet geblieben. Hier scheinen auch die
Polizeiorgane hinsichtlich der Durchführung der Vorschriftenbisher noch wenig veranlaßt zu haben.
Und doch ist gerade die Beachtung dieser Vorschriftensowohl der Zahl und Schwere der durch sie
verursachtenUnfälle, wie der auf diefem Gebiete herrschenden Mißstände nach besonders wichtig.
Sind doch 36°/o aller landwirtschaftlichen Unfälle in der Rheinprovinz allein auf die Bauhaltung
zurückzuführen. Gs ist hier zu erwähneu, daß in den „leisten Fällen die Kellertreppen, oft dunkle,
steile Treppen mit ausgeschlisseuen Stufen, leine Handleistenhatten, daß Leitern fast nie vor dem
Ausrutschen geschützt waren, daß Leitern schlechte, gebrochene oder gerisseneSprossen hatten uud
daß halb oder ganz gebrochene Holme nur schwach geflickt waren. Den schlimmstenMißstand
aber bilden die Scheuneugerüste. Hier werden in der Rheinprovinz fast durchweg Rundhölzer, oft
krumme oder viel zu dünne Hölzer verwandt, die meist lofe nnd in einer Entfernung bis zu 1 in
und mehr auf den Scheunengerüstbalkenaufliegen. Ein Geländer oder Geländerschutz ist so gut
wie nirgendwo zu finden. Hinsichtlich der Scheunengerüsteherrschensehr viel bessere Zustände in
Hohenzollern,wo durch polizeiliche Verordnungenalle Scheunengerüste gedielt uud alle Einreichlöcher
mit Geländer versehen sein müssen. In der Rheinprovinz selbst ist zu konstatieren, daß gerade
verhältnismäßig arme Gegenden, wie die Eifel und der Hunsrück,mancherorts (leider nicht allgemein)
bester belegte Scheuueugerüsteaufweiseu als die wohlhabendereNiederung.
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3. AbänderunaMiinsche der Unternehmer zu den Unfallverhiitungsvorschriften.
Bezüglich einzelner Punkte der Vorschriften wurden hänsiger Klagen vorgebracht. Ganz

besonderszahlreichwaren die Beschwerden über die vordereSchntzscheibe bei Futterschneidemaschinen.
Hier haben sich die technischen Aufsichtsbcamtender Ueberzeugungnicht verschließentonnen, daß
besondersbeim Schneiden von Heu uud Grüufutter diese vordere Messerradschutzscheibe,zumal wenu
sie, wie es bei alten Häckselmaschinen nicht gut anders geht, am Messerrad selbst angebracht wird,
den Gebrauch der Maschine iu ganz unverhältnismäßiger Weise erschwert. Gewiß spielt hier die
unzweckmäßige Anbringung dieser Schntzscheibe eine große Rolle, Doch sind sie auch bei praktischer
Anbringung den Landwirten stets sehr lästig; dazu kommt, daß auf dem Lande geschickte Hand¬
werker, die auch bei der Anfertigung der Schutzscheibeu die Gebranchsmöglichkeit im Auge behalten,
selten sind. Beim Schneiden von Stroh allerdings läßt sich die vordere Schntzscheibe verhältnis¬
mäßig leicht ohne Störung anbringen. Wegen der Beschwerden über diese vordere Schutzscheibe hat
der Vorstand bisher für die Nichtanbringung derselben keine Strafe verhängt. Da aber auf der
vorderen Messerradseitedie Mehrzahl der Unfälle bei jugendlichen Personen vorkommen,so wurde

den Landwirtendringendempfohlen, zum
Drehen des Messerrades keine Personen
unter 16 Jahren zu verwenden. Die
Hintere Messerradschutzscheibe verursacht
dagegen keine Betriebsstörung, ist unserer
Erfahrung nach wichtigerals die vor¬
dere Schntzscheibe und kaun von jedem
Landwirte selbst aus Brettern ange¬
bracht werden. Für neue Maschinen
fertigen die Firmen Lanz in Mannheim
und Epple <K Buxbaum in Augsburg
mustergültige Schutzscheibenan, mit

^,,„ deuen anch Grünfuttcr uud Heu ohne
nennenswerte Störung geschnitten werden

,,!' kaun.
" (Vergleiche nebenstehende Abbildung.)

Weitcrc Klagen der Landwirte richten sich gegen das Deckbrett über den Walzen. Auch
die Berechtigung dieser Klagen ist nicht ganz von der Hand zu weisen. Ihr Grund liegt
hauptsächlich in der bisherigen allgemein üblichen Konstruktionswciseder Walzen, die einen viel zu
kleinen Durchmesserhaben und deshalb das Schneidegut trotz ihrer Zähne nach einer gewissen Ge^
billuchsdauernicht mehr erfassen, Sie werden schließlich so glatt, daß erst durch kräftiges Nach-
stopfeu, oft mit beide» Häudeu, ein Einziehen des Fntters herbeigeführtwird. Diefes Nachstopfen
wird aber durch das vorgeschriebene Deckbrettziemlich erschwert. Gegen das Deckbrettwird ferner
geltend gemacht,daß es die Gefahr erhöhe, weil der Einleger hierbei nicht sehen könne, ob er mit
seinen Händen in gefährlicherNähe der Walzen sei. Hierzn ist zu bemerken, daß allerdings ein
nicht hiurcicheud laugcs Deckbrett gefährlicher ist als gar keins, wie anch unsere Erfahrung
bewiesen hat. Da nun aber bei krnftbetriebcnen Futterschneidemaschinen immer wieder zum Teil
schwere Unfälle dadurch vorkommen, daß die Hände durch die Walzen erfaßt nnd in das Messerrad
hineingezogen werden, kann von einem Schutz vor den Walzen nicht abgesehen werden, nnd hat sich
der Vorstand daher schließlich auf den Standpunkt gestellt, bis auf weiteres bei alten Maschinen
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mich eine gut funktionierende Ansrückvorrichtmigfür die Walzen als genügenden Ersatz für den
Deckbrettschntz der kraftbctriebenenMaschinen anzusehen. Bei handbetriebenen Maschinen ist in
den beide» letzten Jahren kein Unfall durch die Walzen vorgekommen,und kann hier vielleicht ein
solcher Schütz entbehrt werden. Es sei hier noch kurz darauf hingewiesen,daß das Erfassen der
Hände auch indirekt dnrch die bisherige ganz ungeeignete Ansführungsweisc des Deckbrettes
begünstigtwird. Es mnß nämlich mit den Händen das Fntter nieder- und vorwärts gedrücktwerden.
Dnrch ein Tiefersetzen des Deckbrettfchlnsscs direkt vor den Walzen (und zumal natürlich durch die
Vergrößerung der Ginziehwalzcn) würde auch bei vorschriftsmäßigerLänge des Deckbrettes ein
Nachstopfenohne >cde Gefahr möglich werden, weil dann das Niederdrücken des Schncidcgntesdirekt
vor den Walzeu durch das spitzznlaufende Deckbrctt selbst herbeigeführtwird.

Die weitere Möglichkeit, die durch das stoßweise Nachstupfen und plötzliche Erfaßtwerden
eintretende Unfallgefahr zu beseitige», die Walzen allein bei», Glattwerden zn ersetzen, scheint bei
der großen Zahl von Fabrikante» nnd Modellen und der lange» Gebranchsdauer der Maschinen
bis zn 50 Jahren auch uicht so leicht gegeben.

Weiterhin wird gegen die Ansrückvorrichtnng der ganzen Maschine bei alten kraftbetnebenen
Arbeitsmaschinenprotestiert nnd geltend gemacht, daß ihre Anbringung unverhältmömäßigteuer
sei u»d doch »»r höchst selte» Unfälle verhindernkönne. Im verflossenen Jahre smd nur 2 Unfälle
bei göpelbetriebenenFutterschneidemaschinen (dnrch plötzliches Anziehender Zngticre beim Stillstand
der Maschine) zu verzeichnen gewesen, die wahrscheinlich bei Vorhandenseineiner Ausrnckvorrichtung
verhütet worden wären Bei in Betrieb befindlichen Arbcitsmaschinenkann durch solche Ausrückvor-
richtuua ein Unfall schwerlich verhütet, höchstensnnr abgeschwächt werden, weil bei Dresch- und
anch bei Fntterschneidemaschinen in der Ärbeitsmaschine selbst soviel Arbeitsvermögenvorhanden ist,
daß diese, allein genügt, die Verletznngen herbeiznführen. Statt dieser Ausrückvorrichtnug wären m
vielen Fällen zumal bei göpelbetriebenen Maschinen eher starke Bremsen zu e.npfeh en well nrch
sie anch dieses Arbeitsvernwgenund in, übrigen durch die große zmscheukegen e Uebersetzuug selbst
entgegen der Zugkraft der Pferde die ganze Maschine stillgesetztwerden kaun. Auch mm gegen diese
Bremse» »ich wie gegeu die Ausrückvvrrichtnng der Eiuwaud gelteud gemacht werden daß deren
Betät guug eu Zugtiere» die Göpelbämne gegen die Hacken schlagen und ste zu Falle bringen laß
Dazu kommt noch, daß bei Unfällen erfahrnngsgemüßhänftg d.e Geistesgegenwartverloren uud
dadurch die Ansrnckvorrichtuuguicht schnell ge.mg m Im Hinblick ans d.ee
Gründe nnd besonders ms die hohen Kosten der allgemeinen Durchmhmng. d,e nn euzelnen Falle
MMunt«'"« fragen wnrde.i, hat der Vorstand bisher davon abgesehen,d.e Beachtung
3" Vor chrifte» zwangsweise dnrchzuführeu. Immerhin muß ste, wenn anch m Form emer
aueu Bremse bei Neuanschaffungvon Maschinenverlangt werden . ^ .<, .. ->

E w^e Pnl de Vorschriften,gege» de» allgemei» protestiert wird, .st d.e F°r-
. """"/' .„, Oinreichli.ken und Bühnen i» den Scheunen. Es wird dagegen

demng omes Geländers a ^ ^ "^ ^^,che., fehr ^ ^,^^ ^ ^, .^ ^^ ^^^^

w F^ eiiien nm vo e mde» Schntz gewähren, weil die Garbe» ans Mangel an Nann.oer Haue einen nu, ool > « > ,,^^ ^^ Geländer hinausragen,
bis an die Lnkeu veckgt werden " ss " ° / ^ ,^ ^ ^ ,^ ^
Immerhin ist dieser Schi.tz durch ^s ^ ^^.^^ ^^^.^
der hiesigen 3 e A tmz verlangt «erden, nni sei es anch
können. Es muß da "Nbedin u ^ n .. ^^^.., „.. ,^, ^ „ aneinander.

42
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überhaupt nicht angebracht werden und die Garben erst auf die seitlichen Getrcidebarmen und von
da erst auf die Obcrtenne aufgereicht werden.

Im übrigen zeigt die bisherige Erfahrung, daß die Unfalloerhütungsvorschriftengar nicht
einfach und klar genug sein können, um von den Landwirten durchweg genügend verstanden zu
werden. Die Beigabe von Abbildungen hat sich als außerordentlich instruktiv und zweckmäßig
erwiesen.

4. Andere häufig beobachtete Mängel.
In landwirtschaftlichenBetrieben gibt es noch eine Reihe von Gefahrenquellen,die häusig

Aulaß zu Unfällen geben und nicht in den Vorschriften erwähnt sind. Hier ist besonders an¬
zuführen, daß die Schutzvorrichtungenoft so provisorischoder mangelhaft angebracht werden, daß
sie gefährlicher sind als gar keine Schutzvorrichtung. So sieht man sehr oft Schutzverdecke für Trieb¬
stangen nur lose aufliegen, die Göpel mit losen oder gar faulgewordenenBrettern oder sonstwie
sehr mangelhaft verdeckt, das Dcckbrett bei Futterschneidemaschinenaufklappbar oder aus gauz
schwachen Brettern hergestellt. Es wird daher zweckmäßigerweise auch die selbstverständliche For¬
derung nach solider zweckentsprechenderAusführung und Instandhaltung (z. B. bei faulgewordcnen
Göpclbühncn) in den Vorschriftenzum Ausdruck gebrachtwerden müssen.

Bei Handdreschmaschinen fehlen fast durchwegdie seitlichen Fortsetzungender Einlegetische
auf beiden Seiten. Da die Drchkurbeln sich meistens auf beideu Seiten befinden, kann nach den
jetzigen Vorschriftendie seitlicheFortsetzung auf keiner Seite verlangt weiden. Die Fortlassuug
der seitlichen Fortsetzungsollte aber nur dann zulässig sein, wenn oder soweit diese durch die Dreh^
kurbel unmöglich ist. Im vorigen Jahre sind durch solche ungenügende Einlegetischehäufiger
Unfälle durch Hiueingeraten mit der Hand in die Trommel vorgekommen.

Bei elektrisch betriebenen Häckselmaschincn findet man bisweilen abnorme Tourenzahlen,
die die Gefahr in unnötiger Weise erheblich vergrößern. Da bei Neuanlagen von Futterschneide¬
maschinen den Installateuren oft jeder Anhalt für die Tourenzahlen fehlt, elektrischer Antrieb auch
immer mehr in Frage kommt, so würde es sich wohl empfehlen, eine Maximaltourenzahl von 150,
besser noch von 120 pro Minute, die durchaus für alle Zweckegenügt, vorzuschreiben.

Bei Dampfdrefchmaschinenfindet man sehr häufig die Schutzkappenüber der Einlege-
öffnuug im Betriebe aufgeklappt. Auch hier sollte vorgeschriebeu werden, daß diese Schutzkappenso
angebracht werden müssen, daß zwar das Abschrauben,aber nicht das Aufklappen möglich bleibt.
Auch die häufig zu beobachtende,gefährlicheGewohnheit, zum Schluß des Dreschens vor Still¬
stand der Maschine, den Schutz der Einlegeöffnungfortzunehmen,um die auf der Bühne liegenden
Körner leichter hineinkchrenzn können, hat trotz vorausgegangenerMahnung zur Vorsicht zu einem
schwerenUnfälle geführt. Eine weitere Unsitte ist das Fahren und Sitzen auf hochbeladenen
Erntewagen, das auch im hiesigenBezirke im Berichtsjahre mehrfachzn Unfällen geführt hat. In
die neueu Vorschriften der BraunschweigischenBerufsgeuossenschaftwurde in richtiger Weise ein
dahingehendesVerbot aufgenommen.

5. Beschäftigung jugendlicher und weiblicher Personen an gefährlichen Maschinen.
Eine Folge der Arbeitsleutenot auf dem Lande ist, daß jugendlichePersonen häufig mit

gefahrbringendenArbeiten beschäftigt werden. So ist es gar keine Seltenheit, daß Knaben und
selbst Mädchen von 7—8 Jahren zum Treiben der Göpeltierc, bei ärmeren Landwirten sogar
manchmal zum Betriebe der Häckselmaschine verwandt werden. Es ist deshalb auch gar nicht zu
verwundern, daß gerade bei solchen Maschinen viele und zum Teil schwere Unfälle auf Kinder
entfallen.
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6. Bekanntgabe des Revisiousbefundes.
Die Betriebsrcvisionen wurden stets einige Wochen vorher dem betr. Bürgermeisteramte

angesagt, und von diesem auch zum Teil bekannt gegeben. Diese Bekanntgabe hatte stellenweise
zur Folge, daß die eine oder andere Schutzvorrichtungoft provisorisch,meist aber in mangelhafter
Weise angebracht wurde, um nachher vielleicht ebenso schnell wieder fortgenommenzu werden.

7. Form der Bekanntgabe des Revisionsbefundes.
Die Revisionsbefundewurden mittels besondererFormulare au Ort und Stelle aufge¬

schrieben und dem Unternehmer gegen Unterschrift ein Durchdruck ausgehändigt. Verweigerungen
der Unterschriftkamen im allgemeinenwenig vor, werden aber bei zunehmendenStrafmaßnahmeu
jedenfalls häufiger werden.

8. Aeudernngsvorschlägefür die Form der Bekanntgabe des Revisiousbefundes
sind von hieraus nicht zu machen. Die direkte Niederschriftdes Revisionsbefundes nimmt zwar
verhältnismäßig viel Zeit in Anspruch,hat aber doch ihre großen Vorzüge.

9. Verhalten der Vctriebsunternehmerzn den Maßnahmen der technischen Aufsichtsbcamten.
In vielen Fällen haben die Betriebsunternehmer die Anordnungen der technischen Auf¬

sichtsbeamten ohne weiteres befolgt. Doch waren auch nachlässige Landwirte gar nicht selten,
selbst solche, die trotz Bestrafung die Unordnungen nicht befolgten. In der Mehrzahl der Fälle
war Nachlässigkeit und Gleichgültigkeit die Ursache der Versäumuis. Die Originale der Revisions¬
befunde wurden nach etwa zwei Monaten dem betr. Bürgermeisteramtezur Nachrevision eingesandt.
Bei Nichtbefolguugder Anordnungen wurden die Unternehmer in der ersten Zeit in leichteren
Fällen verwarnt. Da sich aber bald herausstellte, daß solche Verwarnungen nur sehr selten auf
fruchtbaren Boden fielen, so fcch sich der Vorstand genötigt, von seinem Strafrechte weiteren Ge¬
brauch zu machen. Es wurden im verflossenen Jahre insgesamt 377 Strafen im Gesamtbeträge
von 1287 Mark verhängt. Hiervon legten neun UnternehmerBeschwerde beim Neichs-Versicheruugs-
amte ein. Es werden in Zukunft aber noch mehr Strafen verfügt werden müssen, weil es oft
das einzige Mittel ist, um die Unternehmer zur Befolgung auch nur der wichtigsten Punkte an¬
zuhalten Es werden sogar bei der ersten Revision bei solchen UnternehmernStrafen verhängt
werden muffen, die die Vorschriften vollständig ignoriert haben. Dies gilt ganz besonders für
solche Gegenden wo die Vorschriften jedem Landwirt wohl bekannt sind. Schon die dahingehenden
dringenden Wünsche vieler Sektionsvorstände und besonders vieler Bürgermeister zwingen den
Vorstand zu solchem Vorgehen, da diese andernfalls in ihrem Eifer für die Durchführung der Vor¬
schriften erlahmen würden. Auch scheint sich hier sonst die Meinung festzusetzen, ein jeder bekäme
erst die Aufforderung, ehe er die Mängel abzustellen brauche. In einer Bürgermeistereihatte sich
der Bürgermeister die Mühe gegeben, einen jeden schriftlich zur Beseitigung der ihm bezeichneten
Mängel aufzufordern, und doch hatte fast keiner etwas getan, weil von Strafen noch nichts
bekannt geworden war. Im verflossenenJahre wurden die verhängten Strafen nur niedrig
bemessen, je nach den Vermögensverhältnisseunnd dem Grade des Verstoßes m Hohe von 2-20
Mark, in der größeren Mehrzahl der Fälle nnr in Höhe von 2-3 Mark. Bel der Bemessung
des Strafmaßes muß auf die VermögensverlMnifse der UnternehmerRnckficht genommenwerden.
Eine Strafe von 2 Mark kann einem kleinen Landwirte schon schwer vorkommen, während sie
einem besseren Landwirte, wie die Erfahrung zeigt, nur ein Lächeln «bnötigt ihn aber gar nicht
veranlaßt nun die Vorschriftenbesser zu beachten. Sogar Strafen von 10 Mark haben nnttlere

4Ü-
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Landwirte von etwa 15 K», Eigentum in ärmeren Gegendennicht veranlaßt, auch nur die wichtigeren
Mangel alle zu beseitigen. Im allgemeinen ist überhaupt die ebenso bedauerliche wie unzweifel¬
hafte Tatsache zu konstatieren,daß die Landwirte in der Mehrzahl der Falle nur durch die Furcht
vor Strafen veranlaßt werden können, die Unfallverhütungsuorschriftenzu beachten.

10. Verhalten der Versicherten gegen die Schutzmaßnahmen.
Auch das Benehmen der Versichertengegenüber den Unfallverhütungsvorschriftengab sehr

häufig zu Klagen Anlaß, weil sie in sehr vielen Fällen die Schutzvorrichtungenentfernten oder fic
überhaupt nicht anbrachten. Selbst Schutzvorrichtungen,die keinerlei Störungen verursachen, pflegten
sie aus Mangel au Intereffe nicht zu verwenden oder gar zu entfernen, erst recht natürlich folche
Schutzvorrichtungen,die ihnen irgendwie unbequem waren. Anträge auf Bestrafungen folcher Ver¬
sicherten wurden von der Berufsgenosseuschaftbisher nicht gestellt. In vielen Fällen baten die
Unternehmer selber dringend, von solchen Bestrafungen Abstand zu nehmen, weil sie bei der großen
Arbeitsleutenot auf dem Lande fürchteten, das Personal zu verlieren, da sie wohl nicht mit Unrecht
annahmen, daß ihre Leute die Bestrafungen nur auf ihre Anzeige zurückführenwürden. Ein
Uebelstand in den bisherigen Bestimmungen liegt auch darin, daß die Grenzen für das Strafrecht
einerseits des Vorstandes der Verufsgenossenschaftgegenüber den Unternehmern und andererseits
der Ortspolizeibehörde vezw. des Vorstandes der Krankenkasse gegenüber den versicherten Arbeitern
und versicherten Unternehmern nicht absolut sicher festliegen. Oft läßt sich sogar nicht bestimmt
genug feststellen, ob ein Angehöriger, sei es der Sohn oder Bruder als Unternehmer oder als
Arbeiter anzusehenist. Es wäre hier sehr zu wünschen, wenn das Strafrecht dem Vorstande der
Verufsgenossenschaft allein vorbehalten würde, da das Aufheben von Strafbescheiden etwa infolge
Nichtzuständigkeitdes Vorstandes oder aus anderen Gründen durch das Neichs-Versicheruugsamt
auf dem Lande sehr schnell bekanntwird und auch andere Landwirte veranlaßt, Beschwerde einzulegen.

11. Mitteilung über neue bemerkenswerteSchutzvorrichtungen.
An bemerkenswertenSchutzvorrichtungenist für handbetriebeneFutterschneidemaschinen die

feststehendeSchutzscheibeder Firma Lanz und der Firma Epple & Burbaum in Augsburg zu
erwähnen, mit denen man auch Grün-
futter und Heu ohne Schwierigkeiten
schneiden kann. Eine Abbildung dieser
vorderen Schutzscheibe der Firma Lanz
ist auf Seite 352 gebracht; die ent^
sprechende Hintere Schutzfcheibeist neben¬
stehend veranschaulicht. Es wäre drin¬
gend zu wünschen, daß alle Fabrikanten
allein diese Art der Schntzscheiben her¬
stellten, zum mindesten ihre Maschinen
von vornherein fo einrichteten, daß
diese Schutzscheibeunachträglich ohue
Schwierigkeit angebracht werden könnten.
Gegenüber der bisher meist gebräuch¬
lichen Maschinenbauart wäre hier nur

das Anbringien des Handgriffes mittels Kurbel^an der Messerradwelleanstatt des Einschraubens
des Handgriffes direkt in das Zahnrad und zweier Löcher am Mafchinengestellzum Einsetzen der
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Schutzschciben nötig, eine Aenderung, die nur ganz minimale, nicht in Betracht kommende Mehr¬
kosten verursachenwürde. In dieser Hinsichtwürde sich das gemeinsameVorgehen der sämtlichen
in Betracht kommenden Berufsgenossenschaften gegenüber den Fabrikanten sehr empfehlen. Aller,
oings müßten vorher die betr. Unfallverhütungsvorschriften,wenigstensfür neue Maschinen,einheitlich
geregelt werden, was für gewiffeMinimalfordcrungensehr wohl möglich sein dürfte.

Die Firma Lanz hat auf Aureguug der Berufsgenosfenschaftihre Futterschneidemaschine
auf drei diesjährigen Ausstellungenin der Rheinprovinz im Schneiden von Grünfulter vorgeführt.
Ihre Schutzscheibeu fanden allgemein Anerkennungund das Eingeständnis der Landwirte, daß man
mit solchen Schutzscheiben allerdings wohl Grünfutter schneiden könne,

Eine weitere für kraftbetriebene, besondersfür elektrifch betriebeneFutterschneidemaschinen
sehr warm zu empfehlende Schutzvorrichtunghat die Firma Messing & Söhne Reutlingen in
Württemberg konstruiert nnd auf der Ausstellung zu Stuttgart und aus unsere Vera,, assung hm
anch auf der Ausstellung zu Bonu im verflossenen Jahre vorgeführt. Bei du er MaWne wnd
dnrck ein beben des Deckbrettes um ewige Zentimeter durch den Arm des Einlegers der Antrieb
für die ganze Maschine ausgerückt und zu gleicher Zeit das Messerrad durch eine vorzüglich
wirkendeBandbremse fast auf der Stelle zum Stillstcmd gebracht. Durch Senken des Deckbrettes
wird die Maschine ofoit wieder in Bewegung gesetzt. D,e Verbreitung dieser Maschine die durch
D N V N 165 625 geschützt ist, ist gauz besonders für elektrischen oder Transmisstonsantneb
sehr zu empfehlen, zumal der Mehrpreis gegenüber gleichartigen anderen Maschine»,nnr etwa

0 M rk7e gt Diese Maschine zeichnet sich übrigens auch durch den Kettenantrieb der E.uz.eh-
wawn aus der ein viel weiteres Auseinandergehender Einziehwalzen gestattet uud damit nicht
so sehr das'so gefährliche starke Hineinstoßendes Schneideguteserforderlichmacht.

12 MangelhafteSchutzvorrichtungenan gelieferte« Maschinen.
W wird überall als großer Uebelstandempfunden,daß die Fabrikanten in der Mehrzahl

der vollständig ignorieren, Sie entschuldigen sich dannt daß
der Falle d,e "»"^'«ymung ^ ^^ „^ h ^ wollen und angaben,
d.e Landwirte w Dieses Selbstanbringen ist aber, zumal bei
daß sie sich die Vornchtungeu Maschiuenkonstruk iouen gar nicht möglich.

Hand abe hat. um auf die Fabri-
Es .st deshalb sehr ^ ^ '^Vorrichtungen energisch einzuwirken. Die
anten und Handler bezüglich er ^ ^ ^ ^^ ^en stehen, die

Landwirte Die technischen Aufsichtsbeamten haben sich gelegentlich

die Fabrikanten "Ht «« ^ Maschinenüber die Unfall-
ihrer Rev.stonsre.e alle MH ^eben d.e H „^^^5.. Ausstellnngen. bei denen dieverhütuugsvorchrnten zu belehren, leider aoer, wie ^ ^ uositivenGrfola
AnvringiMgd!rSchntzvorrichtungenz.n

Zur allgemeine« Vereinen ins

Berufsgeuoffenschaftmit der dieser Vorschri t der Dank der Verufs-
Benehmen gesetzt, und gebührt dichn m ^u^ ^^ ^ ^ ^^.^
gmossenschaft. Eine genügende Veachttm d'e ^mn g ^ ^ ^ ^ ^,^ ^^
Kontrolle auf den Ausstellungenerreich werd ^ ^"ch d Y « ^.^ ^ h,,^,. Schutzvor-
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Ausstellung eine sehr beachtenswerteMaßnahme zur Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften.
Im übrigen wurde den Landwirten stets und überall dringend angeraten, sich bei Anschaffung von
neuen Maschinen einen Garantiescheindarüber ausstellen zu lasse», daß diese Maschinenbezüglich
der Schutzvorrichtungenden Unfallverhütungsvorschriftenentsprächen, und daß sie etwa fehlende
Schutzteilezu jeder Zeit unentgeltlich nachfordernkönnten. Die Angabc mancher Landwirte, daß
die neu angeschafftenMaschinen ausdrücklich als den Vorschriften entsprechend verkauft feien
(wo es tatsächlich nicht der Fall war), entspricht nach diesseitigenErfahrungen meistens nicht den
Tatsachen. Die Landwirte wollen die Schutzvorrichtungeneben gratis erhalten. Wo sie den
Preis zu zahlen erklärten, haben sie unseren Erfahrungen nach stets die Schutzvorrichtungen
erhalten. Leider sind die Preise der Schutzvorrichtungenallerdings vielfach verhältnismäßig hoch.
Im übrigen muß auch die bedauerlicheTatsache konstatiert werden, daß die Fabrikanten bei An¬
fertigung der Schutzvorrichtungensich meist aus Bequemlichkeitallzu peinlich an die Abbildungen
der Vorschriftenhalten, ohne den neueren Erfahrungen der Praxis Rechnung zu trage». Das gilt
insbesonderevon der vorderen Schutzscheibe und dem Deckbrett der Futterschneidemaschine. Diese
Tatsache zeigte sich ganz besonders auffallend auf der allgemeinen Ausstellung der Deutsche»Land-
wirtschaftsgesellschaft zu Stuttgart, Auch der Zahnradschutzbei Futterschueidemaschinenwird von
den Fabrikanten bisher meist noch ungenügend ausgeführt. Ebenso werden mich die Zahnräder
bei Dreschmaschinen, zumal bei Spitzendreschcrn,bisher meist nnr durch einen gußeisernen Streife»
für die Stellen, wo die Zahnräder ineinander greife», geschützt. Unsere Erfahrung lehrt aber,
daß diese Zahnräder vollständig eingekapselt werden müssen. Bei handbetriebenen Spitzen¬
dreschern macht dies unseres Wissens nach nur die Firma Epple & Buxbaum in Augsburg. Es
muß der Handgriff mittels Kurbel an der Welle befestigt werden und nicht in das große Zahn¬
rad direkt eingeschraubtwerde», um eine vollständige Bekleidung der Zahnräder zu ermögliche».
Die meisten Firmen fertigen auch die Einlegetischebei Spitzendreschernund zuweilen auch bei
Areitdreschernnicht den Vorschriftenentsprechend. Es fehlt bei Spitzendreschcrnmeist die beider¬
seitige Fortsetzungum 50 om, hauptsächlich wohl, weil der Zweck dieser Vorschrift, das zu nahe
Herantreten von der Seite zur Trommel zu verhüten, nicht bekannt ist. Gin kleiner Hinweis
hierauf in den Vorschriftenwäre angebracht.

13. Gesundheitsschiidigungder Versicherte» durch die Berufstiitigleit.
Den bisherigen Erfahrungen nach scheint es solche gesundheitsschädliche Einflüsse in der

Landwirtschaftnicht zu geben.

14. Art der Betanlllmachung der UnsaUverhütunMorschriftel!.
Die Unfallvcihütnngsuorschriftensind in den landwirtschaftlichenZeitschriftenund in den

hauptsächlichiu Betracht kommendenZeitungen veröffentlichtworden. Von feiten des landwirt¬
schaftlichen Vereins für Rheinpreußen und des rheinischenVauernvereins wurden sie den sämt¬
lichen Mitgliedern gratis zugestellt. Im übrigen sind die vollständigen Vorschriften mit Ab¬
bildungen zum Preise von 10 Pfennig durch die Berufsgeuossenschaft,die Landratsämter und
Bürgermeisterämter zu beziehen. Den Behörde» bis znm Gemeindevorsteherherunter, den Polizei¬
beamten und Gendarmeriewachtmeisternwurden sie zum Dienstgebrauch unentgeltlich zugestellt.
Feiner wurden die wichtigsten Bestimmuugen in Auszüge« als Flugblätter in allen öffentlichen
Gebäuden und auf dem Lande auch in den Wirtschaften ausgehängt, sowie den Aerzten uud
Schulen zugestellt. Solche Flugblätter bilden eines der besten Mittel zur Bekanntgabe der Vor¬
schriften. Trotz all dieser Bemühungen der Berufsgenossenschaft zeigte sich aber noch fast überall
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eine sehr große Unkenntnis mit den einzelnen Bestimmungen der Vorschriften,Es ist dies auf
die aroße Interesselosigkeitder meisten Landwirte und auf den Umstand zurückzuführen, daß stc
sich die Vorschriften,die sie oft in mehreren Exemplaren zn Hause haben, gar nicht naher an-
eben Es haben deshalb die technischen Anfsichtsbeamtenin einer Reihe von Versammlungenvon

Landwirten Vortrage über die wichtigsten Punkte der Vorschriftengehalten nnd die Bedeutnng
derselben an Hand von angeführte.! Unfällen erläutert. Solche Vorträge, die allerdings nur m

n W t"m°naten genügendenZuspruch versprechen,bilden das allerbeste Mittel zm Bekannt¬
es^ der Vorschriften Leider glauben viele Landwirte tue UnfallverlMungsvorschnftendeshalb
nickt beachten u brauchen, weil sie in eine Haftpflichtoerstchernng sich haben aufnehmen lassen.
Es macht desh lb nnseren Erfahrungen nach einen sehr starken Eindrnckauf die Landwnte wenn
sie l'Ien daß sie nach W 222 und 230 des St. G. B. gegebenenfalls auch nut Ge fangms
beAa t werden k«nnem Wünsche und Anregungen der Unternehmeroder Versicherten hmsichtl.ch
der Bekanntgabe der Vorschriften sind nicht zu unserer Kenntnis gelangt.

III. UetrieVsunMe.

1. Zahl der Unfälle.
Im verflossenen Jahre gelangten 5657 Unfälle zur Entscheidung.Davon wurden 2898
^m «er "Nenen ^ >, u anerkannt Tödliche Unfälle ereigneten sich 126. Bei

Fälle als entsch°d'^ .„ ^ /„ ,« H^^ ans Sturz
^Irn 7 uitvon Schm^^ zurückzuführen. In den beiden letzten Jahren ent-

^d^i^vinz rnnk ^'«der Un.lle^H^^^^ von

^ewltmg ^?G^un^5Va?Mas^ Ei^ gen u^
H^ es S aber m
bei Maschinen ist übrigens Kenntnis der Gefährlichkeit
zuführen,sondern auf die m l"ndwlrGastlchm ^ ^ ^^
der Maschinenund die ihnen gegenüber desha b a«g«Me ^ 1 ^ ^ ^^ ^ ^^
Maschinen müßten bei °^"^ l ^„ ^. ^
Prozentes heruntergehen Es ^r Vorschriftenvermieden werden. Nach

dem Gebiete der Schaltung ^ ^ Zustände,die es geradezu
der Erfahrung W technisch^ »e ' ^ ^ ^,^^^ ^ ^,^ ^ ^
als ein Zunder ers^ .^ . ^ h,,^ ^5 g,t insbesonderevon den vielen dunklen, stellen Keuenreppu.. ^^ ^^

von den Leitern, die vielfach ganz ""7^ Line gilt dies aber von den
Schutz vor dem Aus- oder zur Se.tt sch n «u «^ e g ^^
Gerüstenin Scheunen. Schuppen, Stallu'g n und T "v e , «n ^ ^^^^^ ^^.^^ ^^

^e^ E7 Schu^eNl^ t^ dazu F nirgendwo vorhanden.
2. Bedeutsame Unfälle.

,chm... l.sM,. d!° »,.. ^7^'^ ^ «,,.«», H«..!lmd
mgllpmn! lind, tmch un«lM»!"l« MM«e» »n,°wn, » , /



.WO RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenussenschllft.

im Berichtsjahr ein tödlicher Unfall durch eine Triebstange beim Schmieren (trotzdem an beiden
Zugpferden je ein Zugstrang abgehängt war), mehrere Unfälle durch das Messelrad bei Futter¬
schneidemaschinen (bei Verstopfungen des Mundstückes) und eine schwere Verletzung (Abschneiden
eines Fußes) bei einer Mähmaschine (trotzdem das Pferd am Gebiß festgehaltenwnrde) zurück¬
zuführen. Bei einer elektrisch betriebenen Futterschneidemaschine mit sehr hoher Tourenzahl wnrde»
dem Einleger, einem 40 jährigen Mann dadurch, daß seine linke Hand von den Walzen erfaßt
wurde, diese uud der Unterarm bis etwa 6 um vom Ellenbogen entfernt stückweiseabgeschnitten.
Das Dcckbrctt war zu kurz (35 cm lang), die Walzen vom langen Gebrauch blank, so daß sie
schlecht einzogen,der Hebel für die Ausrückuurrichlungder Walzen, weil sie von selbst funktionierte,
festgebunden und der Mann obendrein nicht ganz nüchtern. Es sind aber anch bei solchen
Maschinen Unfälle durch Erfassen der Walzen zu verzeichnen,wo die Ausrückvorrichtunggut
funktionierte, aber wegen Verlierens der Geistesgegenwart oder aus anderen Gründen, jedenfalls
zu spät in Tätigkeit gesetzt wurde. Deshalb erklärte die Verufsgenussenschaft bei Anschaffung von
neuen kraftbctriebenenMaschinen, nnr solche Ausrückuorrichtnngenals genügenden Ersatz für das
Deckbrett, bei denen diese durch ein quer über die Lade gehendes Brett von jeder Seite der
Maschine aus bequem ohne jede besondere Ueberlcgnng oder Greifen nach dem Ausrnckhebcl
bctätigt werden taun. Im Jahre l!»07 kam ein tödlicher Unfall bei einer göpelbetriebenenFutter¬
schneidemaschinedadurch vor, daß das Halstuch des Einlegers von der Fnßtrittkurbel erfaßt
wurde, so daß er das Genick brach.

Leider führt auch die Mähmaschine hauptsächlich durch Hineingeraten in die Messer
jedes Jahr zu schweren Unfällen. Hier sind die Landwirte noch besonders sorglos beim Beseitigen
von Verstopfungen der Messer bei angehängten Zugtieren. Aber auch sonst kommenhier Unfälle
vor. So wurden z. B. eiuem 2« jährigen Mädchen, das vor der Maschine beschäftigt war,
Grummet zusammenzuharkenuud das den Zuruf des Maschinenfühlers, fortzugehen,nicht gehört
hatte, beide Füße abgeschnitten. Ferner haben in der Nähe des Sitzes vorhandene Zahn- oder
Kettenräder (erstere zumal bei Docringmaschinen),die oft gar nicht oder mangelhaft geschützt sind,
an Mähmaschinen'zu Unfällen geführt.

Leider führen auch die Dampfdreschmaschinen, die meist in der Maschinenbau- und Klein-
eisenindustrie>Verufsgrnossenschaft versichert sind, manche Unfälle bei uns versicherter Arbeiter herbei.
Es scheint hier sogar, daß diese Unfälle häufiger die von den betreffendenLandwirten gestellten
Hilfsarbeiter treffen, als die ständigen,bei der Maschinenbau-und Kleineisenindnstrie-Vernfsgenossen
schaft versicherten Arbeiter. Bedauerlicherweisestimmen die Unfallvcrhütungsuurschriftender dies¬
seitigen Vcrufsgenossenschnft mit denen der Maschinenbau-und Kleineisenindnstrie-Bernfsgenossenschaft
durchaus nicht überein. Doch ist diese ini Begriffe, ihre Vorschriftendenen der landwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft anzupassen. Die gefährlichsten Punkte bei Dampfdreschmaschinensind die Ein-
legeöffnnngund die einfachenSelbstbinder. Aber selbst die allernencsten Selbstvinderpresscnsind
nicht ungefährlich. So ist z. B. im verflossenen Jahre bei einer solchen ganz neuen Presse der
Firma Lanz von der Knotuorrichtimg einem Manne ein Finger abgerissenworden.

In einzelnen Kreisen des diesseitigenBezirkes herrschtnoch die gefährliche Gewohnheit, bei
Spitzcndreschcrnohne jeden Einlegetisch Erbsen, Heidekornund dcrgl, zu dreschen. Im verflossenen
Jahre sind hier auch wieder schwere Unfälle durch Hineingeraten in die Trommel vorgekommen,
ein Beweis dafür, daß selbst die allergrößte Vorsicht die Schntzvorrichtnugennicht überflüssig macht.

Durch Benutzung von Leitern mit schlechten Sprosse» »»b Ausrutschen oder Zurscite-
rutscheu der Leitern kommen besonders viele Unfälle vor. Namentlich in Scheunen, Stallungen,



Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft. 361

bei Hühnernestern,an Gicbellukcn und beim Obstpflücken sind hier Unfälle zn verzeichnen. Mehrere
tödliche Unfälle sind auch bei der letzten Obsternte allein auf die Verwendung mangelhafter, wahr¬
scheinlich provisorischer Doppelleitcrn, die windschief ineinander gingen, zurückzuführen. Auch die
Sturze von der Obertcnne kommen sehr häusig vor. Die Mehrzahl derselbenscheint ans die zu
weite Entfernung und das lose Verlege,, der Gerüsthölzerzurückzuführen zn sein. In einer Bürger¬
meistereiwaren in ganz kurzer Zeit allein drei Stürze von der Obertenue zn verzeichnen.

3. Ursachen der Unfälle.
Die Ursachen der Unfälle in der Landwirtschaft sind außerordentlich mannigfacherArt.

Sorglosigkeit der Versicherten, Geringschätzung und Unkenntnis mit der Gefahr, die fast gänzliche
Nichtbeachtungder Unfalluerhütuugsuorschriftcnaus Mangel an Interesse, fehlende Ausbildung für
landwirtschaftliche Arbeiten, nicht zuletzt die gerade in der Landwirtschaftfür den einzelne» Arbeiter
so zahlreichen Unfallnwglichteiten, manchmalallerdings anch die finanzielle Schwierigkeit, den Betrieb
besser einzurichten, sind die Hauptursachcn der Unfälle. Bei Maschinen entfalle» die Unfälle
hauptsächlichans jugendliche und weibliche Personen, während der Fall von Gerüsten gerade
besonders das reifere Alter über vierzig Jahre trifft. Der Alkoholmißbrauch scheint verhältnismäßig
selten als Ursache von landwirtschaftlichenUnfällen in Frage zu kommen.

4. Eingang der Unfallanzeigen und ihre Verwertungzur Unfallverhütung.
Die Vorschrift der sofortigen Unfallanzeige ist den Landwirten noch vielfach gar nicht

bekannt, und ist sie deshalb in das Flugblatt anfgenomn.enworden
Besonders bemerkenswerteUnfälle werden in Zeitungsartikeln, die allen in Betracht

kommendenZeitungen und Zeitschriftenzugestellt werden angefiihrt, nnd auch in den Vorträge»
und gelegentlichder Betriebsbesichtigungender technischenAufstchtsbeamten bekannt gegeben.

IV. Sonstiges.

1 Polizeiliche Vorschriftenzur Unfallverhüluug.
Die bisher in der Rheinprovinz bestehenden polizeilichen Vorschriften zur N.Mver^

sind ans Anregung des Vorstandes der Berufsgenossenschaft, sowe.t sie Nicht d.e oftentl.cheSicher¬
heit betreffen, vom Ober-Präsidenten aufgehobenworden.

3 Erste Hilfeleistung bei Unfällen.
Die erste Hilfeleistnngund zumal die Heilbehandlungder Verletztenliegt auf dem Lande

bei den. Mm, e! m^ttn, ten gwßen Entfernungen ustv. sehr "" "g^
bei ieder Geleaenhcit den Landwirten bei Unfällen die schleunige y'n uziehung ,»e. ^ztes und

empfohlen, nnd ist anch ein enyprechender ^atz m das Flng-
blatt aufgenommen.

^ Sonstige Mitteilnugen der technifcheu Anfsichtsbcamteu.
E. liegt'in der Natnr der Verhältnisse, daß die landivirtschaftlicheBernfsgeiwssenschaftTs uegi in lie, "">.!"" ^., « . ...,,, ,,,,< d,M so eden einzelnenBetrieb auch

nicht so viele technische Ansstchtsbeamea stew m>, ,.^, s^
nur in längeren Z«ischemänmen besichtig ^ ^
eben mehr die geschehenen Unfälle zur allgemeinen lehrreM»
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die bestmögliche Verhütung in landwirtschaftlichenKreisen verbreiten und die Pulizciorganc, denen
doch in der Hauptsache die Durchführung der Vorschriften überlassen bleiben muß, über die
besonders wichtige» Puukte uud ihre Ausführuugsmöglichkciteninstruieren.

Ein Uebelstand in der Durchführung der Unfallverhütungsvorschriftenist auch die bisher
so ungenügende Uebereinstimmung der Vorschriften bei den einzelnen Berufsgenofsenschaftcn.
GewisseMinimalforderungcn ließen sich sehr wohl aufstellen, Schou der praktische Gebrauchshat
Schutzvorrichtungenstellenweise allgemein eingeführt, die uicht einmal in den Unfallverhütnngsvur-
schriftcnaller Berufsgenosfcnfchaftcnenthalten sind. Eine solche Schutzvorrichtungist z. B. der
Schutz vor den Einziehwalzen bei kraftbetriebenen Futterschneidemaschinen durch eine mit einem
wenu auch kurzen und steilen Deckbrett verbundene Ausrückvorrichtungfür die Walzen. Eine
weitere allgemein zu fordernde Schutzvorrichtungbei Futterschneidemaschinenist die vollständige
Verkleidungder Fußlrittkurbel und der Zahnräder und vollständige Schutzscheibe für die Hintere
Messerradscitc. Gin Deckbrettvon etwa nur 40 oin Länge nach den Vorschriftenanderer Berufs-
genussenschaften ohne Walzenausrückerist, wie fchou oben ausgeführt, gefährlicherals gar keins.

Auch vom Standpunkte der Einwirkung auf die Fabrikanten und Händler landwirtschaft¬
licher Maschinen muß eine Vereinheitlichung der wichtigstenPunkte mit allen Mitteln erstrebt
werden, da nur dann eine Regreßmaßnahme gegen diese bei Unfällen nach dem Vorgange einiger
gewerblichenVerufsgenossenschaftenin Frage kommen kann. Die allgemeine Forderung gewisser
Schutzvorrichtungenbei allen in Betracht kommenden Verufsgenossenschaftenist also eines der
dringendsten Ziele in der Unfallverhütung bei Maschinen überhaupt.

6l. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen z« öffentlichen
Mafferversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1908 zu dem obige» Zweck
zur Verfügung:

H.. für aus dem Weftfunds zn unterstützende Anlagen
1. der aus 1907 verbliebene Bestand von 129 012 Mt. 72 Pf.
2. die für 1908 ausgeworfene Summe vou 200 000 „ — „

329 012 M. 72 Pf.
Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände mit 6 780 Mk. 18 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht ?c. als erspart verrechneten Be¬
träge mit ......... ^ 2 018 „ ^-7 ^

8 798 .. 18 ..
Summe 337 810 Mk. 90 Pf.
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Uebcrtrag 337 810 M. 90 Pf.
Hierauf sind im Rechnnngsjahre 1908

die in der anliegenden Zufammcustcllnug unter
Litt. ^ aufgeführten Beihilfen im Gefamtbetrage vou 323 035 Mt. - Pf.
bewilligt worden.

Ferner wurden an die KöniglicheVer¬
suchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung
und Abwässerbeseitignng für Prüfung der auf deu
Westfonds zn verweifenden Projekte gezahlt . . ___ ^535" — „

328 570 „ ^- „
fo daß ein Bestand von ................ " 9 240 M. 90 Pf.
verbliebenist, der ans das Rechnungsjahr 1909 übergeht.

L. für nicht aus dem Westfondszn unterstützende Anlagen (provinziellerFonds)
1. der aus 1907 verbliebene Bestand von 57 259 Mt. 74 Pf.
2. die für 1908 ausgeworfeneSumme

— nach Abzug der zur Verzinsnng
und Amortisation der beiden Anleihen
bestimmten Beträge — also 150 000 —
106250 -- ........ 43750 ^ __ ^

3. ein aus dem Rechnungsjahre 1906
noch verfügbarer Betrag von . . 81.5 00 ^.__ -^^
(vergl. das Nähere uuter VI) 182 509 Mt. 74 Pf.

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände mit 1 747 Mk. 40 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechneten Be-

^e '"it ......... __1^^^. 1,124 .. 40 .,
Snmmc 194 634 Mk. 14 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre1908 die
in der anliegenden Zusammenstellung unter Litt. L
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbetragevon . 128 90U ^l. ^.
bewilligt wurden.

Ferner wurdenan die Königliche Versuchs¬
und Prüfungsaustalt für Prüfung der auf deu
provinziellen Funds zu verweisendenProjektegezahlt-----------̂ .. . .«_ ^9 485 ,. - .,

65 149 Mt. 14 Pf.
so daß ein Bestand von ..... ',,>./

500000 Mark wurde in: Benchtsmhre eine erste .naie
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III. Iin Berichtsjahre sind 103 Anträge auf Bewilligung von Beihilfe» zur Ausführung
vun Wasserleitungen und 17 zu den Vorarbeiten solcher Anlagen gestellt wurden. Auf den West
funds cutfallen hiervon von ersteren 85, vun letzteren16, für den Rest von 18 bzw. 1 kommt
nur der provinzielleFonds in Betracht. 15 Anträge sind zurückgewiesen, bezw. von den betr.
Gemeinden zurückgezogenworden, 125 — größtenteils schon im Vorjahre eingegangene— Anträge
wurden durch Zuwendung von Beihilfen erledigt nnd zwar wurden aus dem Westfunds bewilligt
zur Ausführung vun Anlagen zu 1186 050 Mark Kosten 268 785 Mark und zu Vorarbeiten
54 250 Mark; aus dem provinzielle»Fonds zur Ausführungvon Anlage» zu 615 050 Mark
Kosten 127 600 Mark und zn Vorarbeiten 1300 Mark.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der Landes-VersicherungsanstaltNheinpruvinz und der Landesbnnk
Darlehen zn ermäßigtem Zinsfüßegegeben wurden. (Vgl, das Nähere unter V.)

IV. Die Königliche Versuchs- nnd Prüfungsaustalt für Wafferverfurgnngund Abwässer»
beseitigungin Berlin hat in der bisherigen Weise im Berichtsjahre erstmalig 136 Projekte geprüft
und die erforderlichen Nachprüfungenvorgenommen. Von den erstmaliggeprüften Projekten entfallen
auf den Westfonds 123, ans den provinziellenFonds 13,

V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden :c. Darlehen gewährt worden:
«,. Vo» der Landcs-Versicheruugsaustalt Nheinpruviuz.

1. Gememdc Taben-Rudt, (Zusatzdarleh»)Kreis Saarburg 2 000M, zn 3«/, Zinsen nnd 1>/2°/« Tilgung
2. .. Waldhölzbach, .. „ Merzig , 2 400 „ „ 3°/° „ ., 1"/«
3. Schönenberger Wasserleitungsvereine V, Schönenberg

Gemeinde Nuppichteroth, Kreis Sieg . . . , 14 000 „ „ 3"/° „ „ 1'/^"/u
4. Gemeinde Rimliüge», (Zusatzdarlehn)Kreis Merzig . 3 000 „ „ 3«/<, „ ., 1°/,
5. „ Bachem, ., „ „ . 3 000 „ „ 3°/„ „ .. 1°/«
6. ., Berge», „ „ .. 2 300 „ „ 3«/.. „ .. 1°/«
7. Stadtgemeinde Leichlingen, „ Solinge» 15 000 „ „ 3°/» „ „ 1'/^"/°
8. Gemeüide Waldrach, Kreis Trier-Land ..... 55 000 „ ,. 3"/„ .. „ 1'/4°/.>
«. „ Buschdorf, „ Bonn-Land ..... 10 000 „ „ 3°/« „ „ 1'/^°^

10. Genieinnützigc Wasserleitungsgenossenschaft Marienhagen-
Pergenroth e. G, m, b, H., Marienhage»,Kreis
Gummersbnch , . . / ........ 25 000 „ „3"/» „ „ l>

l l. Gemeinde Waldbröl für OrtschaftBrcnzinge»,Kreis
Waldbröl .......... 6 500 „ „ 3"/.. „ „ 1'/.«/«

12. „ Monzelfeld, Kreis Ber»kastel ..... 60 000 „ „ 3«/,. „ „ 2°/«
13. SamtgememdeStoinmeln-Sinnersdurf,(Znfatzdarlehn)

Kreis Cöln-Land ........... 100 000 „ „ 3"/^ „ „ l'/^"/«
14. Gemeinde Langweiler, Kreis Tt. Wendel . . . , 18 000 „ „ 3°/° „ „ 1'/^"/«
>5. „ Dorf, „ Wittlich ..... 10000 „ „ 3°/« „ „ 1^°/« „
16. „ Grumbach, „ Zt. Wendel .... 32000 „ „ 3°/„ „ „ 1'/<"/'»
!7. „ Eiigelstirchen, „ Wipperfürth .... 5000 „ „ 3"/.. „ „ l'/4°/<>
lU. „ Brodenbach. „ St. Goar ..... 18 000 „ „ 3"/„ „ „ 1 '/<"/„
lil. „ Schmidt für die Weiler uud Gehöfte: Zn-

bendchen, Geistes, Froitscheid nnd Maus¬
bach, Kreis Montjoie ...... 3 200 „ „3"/,. „ „ 1'/4°/„

Zu übertragen 384 400 Ml.
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20,
21.
22.

23.
24.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
4b.
46.
47.
48.
49.

50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.

Uebertrag
Gemeinde Pohlbach für Ortschaft Claufen, Kreis Wittlich

Hotteubach,Kreis Beinkaftel .....
Marienberghaufeu für Ortfchaft Oberelbeu,

Kreis Gnmmersbach .......
Heisterbacherrott,Kreis Sieg .....
Ligneuville für Ortfchaft Eugelsdurf, Kreis

Malmcdy ..........
Rüber B. A. Polch, Kreis Maycu . . .

Stadtgemeinde Kirchberg,Kreis Simmern ....
Gemeinde Polch für Ortfchaft Ruitsch, Kreis Mayeu.

Mosclkern,Kreis Cochem ......
Hunolstein, „ Bernkastel .....
Seiwerath, „ Prüm .......
Irmenach V. A. Sohren, Kreis Zell .
Lötzbcuren ,, ,, ,, " " '
Büchcnbeurcu„ „ „ ,, ^ -
Wahlenau „ „ » " " '
Ohlenhard „ „ Antweiler, „ Adenan
BrauweilerA. B. 3^'onzingen, Kreis Kreuzuach
Xhoffmixfür Ortfchaft Mont, „ Malmedy
Auw B. A. Bleialf. Kreis Prüm . . .
Boxberg, Kreis Dann .......
Datenfeld für OrtfchaftNoffel, Kr. Waldbröl
Nümbrecht für Ortschaft Buch. Kreis Gum-

mersbach ..........
Keldeuich V. A. Call. Kreis Schleideu , .
Hilgenroth (Zufatzdarlehn).Kreis Nlteukircheu
Unkelbach, Kreis Ahrwciler......
Wüstleimbach(Zufatzdarlehn).Kreis Adenan
Hausbach .. " Merz,g
Dasburg, Kreis Prüm . . . - -
Euren, ,. Trier-Land .....
Waldbröl für Ortschaften Niederhansen, Zie-

genhnrdt, Kreis Waldbröl .....
Waldbröl, ,, ,, .....

,. Niedcroberweiler (Zufatzdarlehn), Krs. Mayen
Gemeinden Rath und Wisfersheim,Kreis Düren . .
Gemeinde Fuhren (Zufatzdarlehn), .. Trier-Land .

Plütfcheid, Kreis Prüm .......
Wicdcnest, „ Gummersbach . . ^

.. Waldbröl für OrtfchaftHoff, Kreis Waldbröl
Schweinfchied, Kreis Meifenheim ....
Stieldorf. „ Sieg......_

Summe

384 400 Mk.
2 000 .. zu3> - ^infen nud 27«
3 000 ., „ 3"/o " ., 2«,u

7 500 „ „ 3°/,. . 2>
20 000 „ „ 3°/« " „ '7'7°

14 000 ., „ 3«/u .. 17'7°
24 000 „ „ 3°/» ,, .. 17'7«
15 000 ., ., 3°/« ,, „ 1727.
15000 „ ., 3"/u ,, . ^/'7"
30 000 .. „ 3> ,, .. 27',,
20000 „ „ 3"/0 ,, .. 1'/'7°

9 000 „ ,, .. 17'7°
30000 ., ., 37« ,, ., 17'7«
22 900 ., „ 37» ,, ,. 17''7«
16 000 ,. „ 3> ,, ,. i'/<°/«
13 500 „ „ 3°/» ,, .. ^7'7«
11000 „ „ 3"/. ,, .. 27»

9 000 „ „ -57" ,, ., 17'7«
12 000 „ .. 37« ,, .. ^7<7"
20000 .. .. 37« ,, .. 1'/4>
14 000 ,. 3^'u ,, „ 1'/4°U

5 800 „ I 37» " „ 27«

2 400 „ „ 37« ., 2>
16 000 ., „ 37« ,, .. ^7-7«

8 000 „ ., 3»/° ,, .. I7d7o
16 000 ., „ 37» ,, ., 27«

2 000 ., .. 37« ,, .. 17«
7 000 .. ,. 37« ,, ,. i'/'7«

25000 .. ,. 37« „ „ 17'7«
50000 ., ., 3°/« " .. 2",..

8 000 ,. „ 3°.« ,. 1'/2 7«
14 300 .. .. 3'/« 7,. ,, .. 17'7°
17 000 ., „ 37° ,, ,. 27«
51000 ., „ 37» ,, .. IV' 7«
1500 ,. ., 37« ,, .. 17«

10 000 „ .. 37° ,, ,. 17° 7"
32 500 .. .. 37» „ .. 27«

7 500 ,. ., 37» „ .. 1^/27»
15 000 „ ., 37» „ .. 1727'"
19 000 „ „ 37« „ .. 27»

1000 300 M.

Tilgung
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^, Dicblich,
!i. Haustadt,
4. Honzrath,
5. Dierdorf,
6. „ Herchcu,
7. Rebl »elrother Wasse

d. Von der Landesbank der Rheinprovinz,

1. Gemeinde Wollersheim, Kreis Dnren ......... 7 500 Mk,
„ Coblenz-Land ....... 15 000 „
„ Merzig......... 26 000 „
,............14500 „
„ Neuwied ........ 3 200 „
„ Sieg ......... 1800 „

Rebbelrother Wafserlcitungs- Genossenschaft m, b. H,, Kreis
Gunnuersbach ........... , . . . 7 000 „

8. Güntersbacher Wafserleitnngs- Genossenschaftm. b. H., Kreis
Gummersbach ............... 16 500 „

3. StrcnnbacherWasserleitungs-Genossenschaft(e. G. m. u. H.), Kreis
Gummersbach ............... 3 000 „

Summe" 94 500 Mk.
VI. Mit dem unter Ziffer 1, L erwähnten, ans dem Rechnungsjahre 1906 noch offen¬

stehendenBetrage von 81 500 Mark hat es folgendeBewandtnis.
Der 46. RheinischeProvinziallandtag erhöhte die aus den Überschüssender Provinzial-

Feuer-Versicherungsaustaltbis dahin zur Verfügung gestellte Summe von 150 000 Mark auf
231 500 Mark — also um 81 500 Mark — unter der Vedinguug, daß der Staat sich uunmehr
ebenfalls an der Wasserleitungsaktionbeteilige. Die bezüglichen Verhandlungen zwischen Staat und
Provinz waren jedoch so zeitraubend, daß die Beteiligung des Staates durch die zu diesem Zweck
erfolgte Erhöhung des Westfonds erst mit dem Beginn des Rechnungsjahres 1907 einsetzte. Die
Summe von 81500 Mark stand somit jetzt zur Verfügung des Provinzialausfchnsses. Sie war
bis jetzt zinsbar angelegt und ist nunmehr zur Verwendung gelangt.

einmalige
Zm, en Tilgung Neitrng

4'/,,, "/.. 5«/,.,"/« 1'/2°/"
4'/,° °/« ^/2«/° l^«/«
4'/,° °/° 17« 1 "/«
4'/,° V« i°/« 17°
4 l/l« °/° 1 "/<> 74°/«
4°/« 2«/., —

4«/« 2'/2°/„ —

4"/n 1°/° —

4«/« 1«/« —

Zusammenstellung
der im Nechuungsjahre 1908 zu Wasserversorgungsanlageu bewilligten Beihilfe«.

Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
liezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
Bemerkungen

^. Westfonds.
I. Zur Ausführung von Vorarbeiten.

Kreis Ahrweller
Nodder . . .
Oberbreisig . .
Oedingen . .
Urmersbach . .
Müllenbach . .
Kaisersesch . .
Driesch . . .

Zu übertragen

Ahrweller 400 Zur Beschaffungeiner
„ 850 Vaupumsie.
»/ 900
,, 850

Cochem 500
„ 520
„ 550
" 720

5290



Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasservcrsorguugsllnlagen. 36?

«fde,
Nr.

9
10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Ueliertrag
Ulmen .........
Düngenheim .......
Laubllch .........
Lutzerath ........
Cond ..........
Münchwllld .......
Argenschwang .......
Hargesheim .......
Kirchesch und Waldefch . . - -
Lind..........
Kürrenberg ........
Hirten.........
Nelgweiler, Ravengiersbnrg und

Oppertshausen ......
Michelbach .......-
Gemllnden ........

Schneppenbach .......
Biskirchen ........
Bernwll.........
Garbenheim .......
Groß-Alteustädten .....
Münchholzhllufen......
Bonefeld........
Hümmench ........
Straßenhaus.......
AnHaufen ........
Hammelshahn .......
Krautscheid ........
Elgert.........
Erl..........

Kasbach .........
Goldfcheid ........
Iungfernhof-Ammerich . . - -
Unke! .........

Brcibach .........
Rüfcheid .........
Wienau.........

Großmaischeid .......
Zu übertragen

Cochem

Krenznach

Mayen

Sinimern

Wetzlar

Neuwied

Höhe
der

Beihilfe

5 290
750
740
740
740
740
600

1300
1900
2 450

450
650
450

1400
1000

600
1000

350
900
700
450
550
100
300
200
100
200
200
100
300
100
100
200
400
200
200
200
300

Bemeliungen

26 950

Beihilfe ist erspart.
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«fdc,
Nr,

Name der Gemeinde
liczw. Ortschaft

Kreis
Höhe
der

Beihilfe
^

Vemertullgc»

,6
47
4«
4!)
50
51
52
53
!.l
s.->
>,6
57
58
59
<>0
61
02
63
«4
65
66
67
68

69

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79

Nebertrag
Nußbach .........
Aschcio .........
Vettelfchoß ........
Oberschcid ........
Frohueu-Hallerbach .....
Waldbreitbach .......
Dötlcsfcld Brcitschcid-Baufcheid .
Bruchhausen Orsberg . , , .
Hanruth .........
Steeg^Wiedmühle ......
Dieblich .........
Lciy ..........
Schönenbach .......
Schnörringen .......
Hoff-Ruh ........
Obergeilenkausen ......
Nrüchermühle .......
Dickhaufe» ........
Ohlhagcn ........
Kreis Wittlich lGruppeiwersurgimg)
Hohenfolms .......
Lichtenbrrg ........
Niedcrbladersbach......

Summe Borarbeiten

Ncuwied

Coblcuz-Land

Waldbröl

Wctzlar
Wnldbröl

26 950
300
200
200
200
300
500
400
300
300
100

1000
3 000

150
100
150
150
300
300
250

18 000
400
500
200

54 250

II, Zur Ausführung von Waffcr
Froitscheidt-Mausbach-Zubendchen^

und Geisief .......
Blnukcuheimerdorf .....
Wcrshofeu ........
Vamersbach und Blasweiler . .
Lohrsdorf ........
Niederährc» .......
Flammersfeld .......
Frensburg ........
Hamm (Sieg) .......
Moselkern ........ Cochen,
Niiber ......... Maycn

Zu übertragen

Montjoic
Schleiden
Adeuau

Ahrwcilcr

Altenlirchen

lcitungeu.

2100
14 300

8 800
400

5 700
1000
4 600

20 000
22 000
10 300

5 900
95 100

zusätzlich
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Lfde,
Nr,

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe
der

Beihilfe
^

Bemerkungen

80
81
82
83
84

85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106

1
2

Uebertrag
Ruitsch .........
Uhler .........
Oberquembach .......
Vurgsolms ........
Irmcnach, Lutzbcuren . . . .
Hirschfeld und
Horbruch ........
Harscheid ........
Dümmlinghausen ......
Vrenzingen ........
Rössel .........
Euelsluch ........
Morsbach ........
Niedcrhausen-Ziegenhardt . . .
Nullendorf ........
Voxberg .........
Hausbach ........
Bleialf.........
Dllsburg .........
Pliitscheid .........
Seiwerath . , ......
Wllldmch ........
Grumbach ........
Nicderkail ........
Vüchcnbcurenund Wahlenau , .
Fronrath ........
Gehlweiler ........
Seffern .........
Burbach .........

Summe Ansfnhrnngen
Hierzu Vorarbeiten

Summe

Mayen
Simmern
Wetzlar

Zell

Aernkllstel
Gummersbach
Gummersbach

Waldbröl

Nitburg
Baun
Merzig
Prüm

Trier-Land
St. Wendel

Wittlich
Zell

Ahrweiler
Sinnnern
Bitburg
Prüm

95100
5100

10 000
3 000
7 500

29 600

2 000
6 000
1860
1725
1600
3 200
3 500
7 600
4 400
2 000

10500
8 000
3 000
3100

15 200
9 800
7 500
8 500
1500
1500
8 000
8 000

268 785
54 250

323 035

Rhens .
Fnrweilcr

V. ProvinziellerSonds.
I. Zur Ausführung von Vorarbeiten.

Coblenz-Lnud

Summe Vorarbeiten

Saarlouis
500
800

1300

zusätzlich

zusätzlich

zusätzlich

zusätzlich
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Lfdc,
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Kreis
Höhe

der

Beihilfe
^

Bemerkungen

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

15
16

1?
18

19

II. Zur Ausfüh,
Rath-Wissersheim ......
Nispert .........
Plackenholmund Wilkomsfeld . .
Kirchberg ........
Odenthal und Breidbach. . . .
Haustadt und Honsrath ....
Ueberroth-Niederhofen ....
Dörrenbach ........
Lindscheid ........
Bell..........
Nemshagen ........
Oelinghofen, Stieldorf n, Schnurrcn-

berg ........ .'
Klein-Umstand.......
Kerprichhemmersdorf und Gruß-

hemmersdorf. . . . -. . .
Euren .........
Lauten bach und

Fürth.........
Merchweiler........

Summe Ausführungen
Hierzu Vorarbeiten

Summe

rung von Wasserl
Düren
Eupen
Sieg

Siinmern
Suliugeu-Stlldt

Merzig
Ottweiler

St. Wendel
Ottweiler
Mayen

Gummersbach

Sieg
Esseu-Land

eituugen.

x Saarlouis

Trier-Land

) Ottweiler ^

15 000
1700
1200
2 400
1500

10 000
5 000
2 000
1600

15 000
3 200

6 000
5 000
4 000
6 000

12 000
10 000

6 000
20 000

127 600
1300

128 900

Die Anlage kommt nicht
zur Ausführung.

Düsseldorf, deu 26. Oktober 1909.

3er ^rovmzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beiffel von Gnmnich, I)r. von Nenvers,
Deströe, Eich, I. B. Engelsmann, Erbslöh, de Greifs, Heising,

Rub. Kesselkaul, Kreuser, Ernst Laeis, Melchers, Schmidt von Schwind,
Dr. Nenn, Wallrnf.
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